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Oie ürbLitsvsrinittelung kür ksksrviktsn.
Der August ist der letzte Monat vor den großen Manö¬

vern , nach deren Abschluß der Reservcmann seinem bürger¬
lichen Berufe zurückgegeben wird . Die große Mehrzahl der
Reservisten hat den Wunsch , eine feste Arbeitsstelle schon vor¬
her nachgewiesen zu erhalten , und die Armeeverwaltung ist in
der letzten Zeit bestrebt gewesen , zur Erfüllung dieses Wun¬
sches nach Kräften beizutragen . Im Jahre 1897 begann der
preußische Kriegsminister damit , in einzelnen Armeekorps
Arbeitsnachweise einzurichten . Diese Versuche wurden im
Jahre 1898 in den Bezirken des 2., 4., 5., 6., 9., iu.  und 15.
Armeekorps fortgesetzt . Ueberall wurden die Bezirkskom¬
mandos angewiesen , sich mit den Kriegervereinen in Verbind¬
ung zu setzen und sie an den einzelnen Orten zur Errichtung
besonderer Nachweisstellen zu veranlassen . Diese sollten
Meldungen von Vakanzen annehmen und sie durch Vermittel-
ung des Bezirkskommandos an das Korpskommando einsen¬
den . Wenigstens wurde vom 9. Arrneekorps (Altona ) die
Anordnung bekannt , sämmtliche Liften in Buchform zusam--
menzustellen und allen Truppentheilen zuzustellen , 'die dann
die Liften für den Reservisten -Jahrgang zur Einsicht ausleg¬
ten . Diese Nachweisgründungen sind damals in weiten Ge¬
bieten der Monarchie durchgcführt worden.

Die Erfolge dieser militärischen Arbeitsnachweise sind
jedoch so überaus gering gewesen , daß man sie theilweise wie.
der eingehen ließ . Hingegen wurde durch die zusammenfas.
sende Behandlung dieses Gegenstandes in Jastrows „Sozial-
Politik und Verwaltungswissenschast " zum ersten Male be-
kannst daß die Arbeitsvermittelung für Reservisten in den all¬
gemeinen , kommunalen und gemeinnützigen Arbeitsnach¬
weisen schon jetzt eine nicht unbedeutende Rolle spielt . Bei
den besonderen Schwierigkeiten , mit denen die Reservisten-
Vermittlung verbunden ist, könnte man es als einen einst-
weilen befriedigenden Erfolg ansehen , wenn eine Anstalt et-
wa die Hälfte der Gesuche zur Erledigung bringt . Nach Ja-
strow ist aber dieser Prozentsatz an einigen Anstalten bereits
ganz bedeutend überschritten . So erhielten am Städtischen
Arbeitsamt München von 197 gemeldeten Reservisten 156
Stellung . Besonders verbreitet war diese Arbeitsvermittel¬
ung in Baden , wo Karlsruhe von 152 Reservisten 114 der-
mittelte , Freiburg von 65 : 62, Konstanz von 52 : 28. Diese
Zahlen können nach den nunmehr erschienenen Jahresberich¬
ten für 1902 ergänzt werden . München erledigte in diesem
Jahre von 211 Arbeitsgesuchen 114, Freiburg von 45 : 35,
Konstanz von 43 allerdings nur 19. Aus den Berichten über
Heidelberg , Pforzheim und kleinere Orte ist zu ersehen , daß
von den badischen Arbeitsnachweisen dieser Theil des Vermit-
telungsgeschäftes beständige Fortschritte macht.

In den Kreiselnder ländlichen Arbeitgeber , von denen die
Arbeitsvermittelung für Reservisten besonders betrieben wor-

Feuilleton
Nachdruck verboten.

3m Orkan.
Nach eigenen Erlebnissen erzählt.

von H. Sempell.
(Schluß.)

Alle Anstalten , dem Unwetter zu begegnen, waren getrof¬
fen worden , auch hatte die Brigg im Bestreben , die nahe Küste
zu verlaffen, einen anderen Kurs eingeschlagen. Endlich setzte
eine sich schnell versteifende Brise ein : die Wasserfläche begann
zu schäumen, „Schäfchen" zerschlugen sich an den Seitenwänden
des Schiffes, das nunmehr Fahrt gewann und bestrebt war , im
Werdegang des Sturmes die hohe See zu gewinnen.

Eine Stunde später pfiff die Wndsbraut mit solcher Ge¬
walt durch die Takelage der „Königin Elisabeth", daß sie den
Matrosen das Oelzeug buchstäblich vom Leibe riß , sodaß die
Leute, um stetere Bewegung zu gewinnen , die hindernde Schutz¬
hülle abwarfen und guten Muthes dem harten Strauß entgegen¬
sahen.

Der Horizont hatte eine gelbe Färbung angenommen, die
Wellen gingen sehr hoch und soweit das Auge reichte, gewahrte
man nur das sturmgepeitschte Meer , eine brausende Wassev-
hölle . . .

Mer nein ! In nicht allzugroßer Entfernung wurde plötz¬
lich, zwischen Meeresdunkel und gelbem Himmelsdom, hoch
emporgehoben vom schäumenden Wellenroß , die Silhouette ei¬
nes Schiffes sichtbar. Nur sekundenlang hatte diese Erscheinung
gedauert und doch war sie dem scharfen Blicken der Besatzung der
Brigg nicht entgangen und mit Spannung erwartete man daS
Wiederaustauchen deS stemden Fahrzeuges . Da — da wurde eS
wieder sichtbar und tm selben Augenblick meldete der Mann , der
»um Ausguck im Großtopv geentert war : »Schooner in S ĉht
— Steuerbord, Lee!' v _

den war , ist freilich das Bedenken aufgetaucht , daß ' der An¬
schluß an die kommunalen Arbeitsnachweise eine noch wer¬
tere Hinweglockung vom Lande zur Folge haben werde . Da
es sich aber als genügend fruchtlos herausstellte , für die Re¬
servisten eigene Nachweise zu errichten , so ist in dieser Bezieh¬
ung auch bei einem Theile der Landwirthe ein Umschwung
eingetreten . Während der deutsche Landwirthschastsrath noch
in seiner Tagung vom Februar vor . Js . auf besonderen land-
wirthschaftlsichen Reservisten -Nachweisen bestand , hat der bay¬
erische Landwirthschastsrath im Dezember eine entsprechende
Resolution abgelehnt und von einer besonderen Organisation
abgerathen . In diesem Jahre hat in Württemberg das Ge-
sammtkollegium der Centralstelle für die Landwirthschaft ge¬
nau dieselbe Stellung eingenommen . Im Königreich Sach¬
sen hat zwar die dort von der „Sachsenstiftung " betriebene
eigene Reservistenvermittelung ansehnliche Erfolge , allein sie
hat ihren Rückgang im letzten Jahre zu einem erheblichen
Theil darauf zurückgeführt , daß in Leipzig ein allgemeiner
Arbeitsnachweis eingerichtet wurde , und dieser, mit besseren
Räumlichkeiten und Arbeitskräften ausgestattet , von den Ar¬
beitsuchenden vor einem nur in Mußestunden verwalteten Re-
servisten -Nachweis bevorzugt wird . Endlich hat der Marine-
Nachweis , der bessere Erfolge , als die Armee , aufzuweisen
hat , sie nur dadurch erreicht , daß er sich mit bestehenden kom¬
munalen , umfassenderen Arbeitsnachweisen in Verbindung
setzte; ein System , das auch bei den aus China zurückkchren-
den Mannschaften am Ausschifsungskommando in Bremer¬
haven und am Truppenübungsplätze in Münster i. H. zu be.
folgen versucht wurde . So wird also in Zukunft die bessere
und schleunigere Versorgung der Reservisten mit Arbeits-
stellen im Wesentlichen davon abhängen , ob es gelingt , an die
bestehenden allgemeinen Arbeitsnachweise einen Anschluß zu
finden , der den Interessen der Arbeitgeber und der Arbeit¬
suchenden gerecht wird.

Oie vorläuktgs Entlastung.
Nach § 23 des Strafgesetzbuches können die zu einer

längeren Zuchthaus - oder Gefängnißstrafe Verurtheilien,
wenn sie drei Viertel , mindestens aber ein Jahr der ihnen
auserlegten Strafe verbüßt , sich auch während dieser Zeit gut
geführt haben , mit ihrer Zusstmmung vorläufig entlassen
werden . Nach § 26 gilt die Freiheitsstrafe als verbüßt , wenn
nicht vor Ablauf dieser Zeit ein Widerruf eingetrcteu ist. Diese
Jedem winkende Vergünstigung bildet beim Strafvollzug ein
ganz hervorragendes Erziehungsmittel , aber die maßgeben¬
den Stellen handhaben den 8 23 ganz verschieden, weil es an
einheitlichen Bestimmungen für seine Anwendung fehlt . Nach
der neuesten Statistik der Strafanstalten und Gefängnisse,
die dem Mnisterium des Innern unterstellt sind, haben im
Berichtsjahre Zuchthausgefangene 571 und Gefängaißge-

Die Offiziere griffen zu den Fernstechern — und Hans , der
Steuermannsmaat erbleichte . . . Und was die Vorgesetzten mit
Hilfe des Glases wahrgenommen , das war den seekundigen,
scharffehenden, geübten Augen der Mannschaften nicht ent¬
gangen.

„Die „Wilhelminje von St . Pierre !" hallte es, wie ans ei¬
nem Munde . Und immer wüthender heulte der Sturm , immer
höher rauschten die Fluthen . — —

Arme „Wilhelminje !" Dein schlanker Bau — deine Schnel¬
ligkeit ward dein Verderben . . . !!

Für die Dauer einer Stunde verfolgte die Besatzung der
Brigg die Todesfahrt des Schooners — dann wurde es dunkel
rings umher . Es leuchteien aus der immensen Wasserwüste
nur noch die Köpfe der auf und abwirbelnden Wellen in phos¬
phorrischem Glanze , unheinsiich, gransigschön. —

„Schiff in Noth !" nur wer Jahre hindurch Seemann war,
nur wer Gelegenheit hatte , diesen Ruf in der Einöde des Ozeans
zu hören , vermag zu ermessen, wie erschreckend und begeisternd
zugleich, er ans das Gemüth wirkt.

In der Dunkelheit der Nacht sah die Besatzung der Brigg
plötzlich Riackete auf Rackete steigen und das bedeutete „Schiff
in Noch!" Daß es sich hier um die „Mlhelminje " handelte, da¬
rüber war kaum ein Zweifel möglich.

Und fest und kampfessroh standen die Söhne der deuffchen
Wasserkante, des Kommandos harrend , ihr eigenes Leben zu
wagen, um den Bedrängten Hilfe zu bringen . Kein Wort kam
über die Lippen dieser rauhen Männer , aber in den Augen aller
leuchtete der Entschluß heroischer Thai , opferfreudiger Nächsten¬
liebe!

Auf der Kommandobrücke stand, einen schweren Kampf
ringend , der Kapitän . — Durfte er den Kurs ändern , die Breit¬
seite seines Schiffes dem fürchterlichen Anprall der haushoch
gehenden Wogen aussetzen? — Durfte er , ohne den Versuch ei¬
ner Rettung zu wagen, liebgewonnene Menschen ihrem schreck¬
lichen Schicksal überlassen ? — hSfeflehend, mahnend stiegen die
Racketen . . .

„Abfallen !" schier unbewußt , hat der wackere Führer daS
Wort gesprochen. Ws er aber sieht , daß sein Schiff bereits die
Richtung nach Steuerbord nimmt , daß seine Mannen mit freu¬
diger Bewegung seiner Befehle harren , da übertönt er mit «tot-

fangene 359 Anträge auf vorläufige Entlassung gestellt . Von
diesen hat die Konferenz der Strasanstaltsbeamten 411 bezw.
220 von vornherein abgelehnt . Von den befürworteten An¬
trägen , die zur weiteren Veranlassung dem Oberstaatsanwalt
zugehen , wurden von IM aus Zuchthäusern 67 genehmigt , 10
blieben unerledigt ; von 139 ans Gefängnissen befürworteten
wurden 76 genehmigt , während 9 unerledigt ins folgende
Jahr hinübergenommen wurden . Ueber 50 Prozent der An¬
träge hat also , trotz der Befürwortung von den Strasvollzugs-
beamten , die doch allein über die Führung des Sträflings ur>
theilen können , die oberste Civiljustiz -Aufsichtsbehörde abge¬
lehnt . Viel günstiger ist das Verhältniß da, Wo die oberste
Militär -Justizaussichtsbehörde zu entscheiden hatte . Von 16
Anträgen aus Zuchthäusern , wo Militärpersonen ihre Strafe
verbüßten , wurden 11 befürwortet , davon 10 genehmigt , 1
blieb unerledigt , und aus Gefängnissen lagen von 7 Anträgen
6 befürwortete vor , von denen 4 genehmigt wurden . Die
Strafvollzugsbeamten empfehlen einen Gefangenen zur vor-
läufigen Entlassung in der Regel nur dann , wenn sie durch
seine gute Führung und nach Prüfung der Strafakten und
des Vorlebens die lleberzeugung gewonnen haben , daß die
Strafe ihre bessernde Wirkung geübt und der Sträfling wie¬
der ein für die bürgerliche Gesellschaft brauchbares Glied ge.
worden sei. Kommt nun das befürwortete Gesuch mit ab¬
lehnendem Bescheid ohne Angabe irgend eines Grundes zu¬
rück, so tritt bei häufiger Wiederholung eine gewisse Unlust
zu einer ausführlichen , voraussichtlich doch vergeblichen Be¬
gründung an nmnchen Gefangenenanstalten ein. So haben
denn manche Anstalten , wie Graudenz , Woblau , alle Anträge
auf vorläufige Entlassung von vornherein abgelehnt , Breslau
hat sämmtliche 40 Anträge von Frauen abgelehnt und von 16
Anträgen von Männern zwei befürwortet — die aber doch
wieder auf Antrag des Oberstaatsanwalts beim Justizmini¬
ster nicht genehmigt wurden . Beim Zuchthause in Werden
logen 133 Anträge vor , von denen sechs befürwortet und nur
2 genehmigt wurden , während die Strafanstalt in Insterburg
alle zwölf Anträge , davon 5 mit Erfolg , befürwortete . Ueber-
haupt bietet ein ileberblick über die Zahl der Anträge , der Be¬
fürwortungen und Genehmigungen bei den verschiedenen
Anstalten ein so verschiedenartiges Bild dar , daß einheitliche
Grundsätze nicht maßgeblich sein können . Infolgedessen aber
tritt auch stir die Gefangenen selbst, die vor dem Gesetze alle
gleich sein sollen , eine ungleiche Behandlung ein. Das Be¬
dauerlichste ist dies , daß der 8 23 seine erziehliche Wirkung
durch die vielen Ablehnungen der von den Strafanstalten be-
fürworteten Anträge verliert . Denn doppelt gebessert muß
der Gefangene sein , der nach jahrelanger guter Führung auf
vorläufige Entlassung hofft , der in seiner Hoffnung sich be¬
stärkt fühlt , durch die Befürwortung seines Antrags durch die
Strafanstaltsbeamten , die ihn beobachtet haben , der dann,
wenn ihm die Anerkennung für seine gute Führung versagt

kiger Stimme Wogengebraus und Sturmesheulen : „Brass ' an,
in Lee — Luv Schoten locker . . . Stopp ! steift die Raaen , Jun-
gens . . . Wahr — schau!"

Mit klatschendem Gepolter rauschen die Fluthen über das
Deck der Brigg , doch unentwegt verharrt die Mannschaft auf
ihrem Posten , denn auf der Kommandobrückesteht der Kapitän.

Der furchtbare Kampf mit den Elementen nimmt die ganze
Aufmerksamkeit, die ganze Gewandtheit , den ganzen Much de»
Besatzung in Anspruch. Wie lange er gedauert, weiß man nicht.
Immer näher segelt, nein , rollt die Brigg der Stelle zu, wo
die Racketen steigen und endlich' vermögen die zu Hsife Eilenden
ein bis auf die Untermasten abgetakeltes Schiff zu erkennen. Es
ist die Wiilhelminje!

Bald ragt ein scharfer Buch hochempor, bald taucht er un¬
ter , um nach etwa einer halben Minute wieder aufzuschnellen.
— Der Schooner kämpft den Todeskampf!

„Abfallen — noch um 2 Strich !" wahrlich, der deutsch«
Kapitän wagt , im Vertrauen auf seine Leute und sein gutes
Schiff , das Aeußerste . . .

Bleich und starr stand HanS an der stenerbordschen Ree¬
ling der Brigg , als eine schwere Hand seine Schulter berührte
und die wohlbekannte Stimme des ersten Offiziers ihn aus sei¬
ner Lethargie weckte: „Die armen Menschen da drüben — sie
sind verloren ", sagte mit bewegter Stimme der sturmerprobte
Seebär . „Wir können nichts, gar nichts für sie thun, wir müssen
uns darauf beschränken, im ihrer Näh« zu bleiben. — Vielleicht
haben wir bas Glück, einen oder gar einige von ihnen anfzusi-
schen . . . nachher , wenn Mes vorbei ist. Laß es dir nur nicht
so zu Herzen gehen, mein Junge . Heute roch, morgen todt — daS
ist SeemannÄeben !"

Diese wohlwollenden Wbrte bewirkten, daß die unsagbare
Pein des jungen Mannes sich in einem Thränenstrom Lust
machte. Er schluchzte eine Weile, dann ergriff er die Hand deS
Offiziers und bat : „Steuermann , Boot aussetzen . . . Koppen,
Gröning , Bertscheid und ich, wir fahren gerne, Steuerniann !"

Wer der greise Offizier schüttelte schmerzbewegt das Haupt:
„Es wäre Wahnsinn , HanS, der reine Wahnsinn ; das mußt
du doch selber einsehen, mein Junge . . . 1"

Ein furchtbarer Schrei übertömte in diesem Augenblick den
Lärm d«S Orkan » und macht« de» alt«» Seemann verstummen.
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Icirb, und zwar ohne Angabe von Gründen , nicht wankend rn
seinen guten Vorsätzen oder gar verbittert wird unter dem
Hohn und Spott seiner weniger gesügigen Mitgefangenen.
Deshalb ist es nothwendig , daß für die Behandlung der An¬
träge auf vorläufige Entlassung ganz bestimmte emhertlrche
Bestimmungen getroffen werden , und daß nicht ohne Noly
die einstimmigen Vorschläge der Gefängnrßoberbeamten zu-
rückgennesen Verden . Wo dies aber doch geschehen muß . da
sollte es nur unter Angabe des Grundes geschehen, damit ein
etwaiger Jrrthum aufgeklärt werden könnte.

Paptt Pins X.
Ein italienischer Staatsmann sagt : „Der große Augen¬

blick für den neuen Papst ist schon vorüber . 2lw3 der golde¬
nen Urne der Sixtina als Erwählter für den heiligen Stuhl
hervorgegangen , mußte er schnell mit dem Ungeheuren , Ge¬
waltigen , das sich an ihm vollzogen , fertig werden . Wah¬
rend ihm geschäftige Hände in die weiße Farbe des „pontrser
maximus " kleideten , hat er wohl einen schweren inneren
Kanrpf mit sich gefochten , und ehe dieser entschieden war , ist
er durch den Königssaal , den Herzogchaal , durch den ichneü
geöffneten Durchbruch zur Kirche geschritten , rn 'den breften
Korridor , der drei riesige Fenster nach dem Petersplatz un
drei nach der Kirche zu hat . Hier durste chm kemer der her¬
vorragenden Kardinäle rathen , die noch kürzlich so mächtig
waren ; er mußte sich allein entscheiden : ein Papst dw Zi-
kunft zu sein und vom Balkon das Volk am Petervp .atz zu
segnen oder nach rechts sich zu wenden , den Groll fortzusetzen
der nun 33 Jahre dauert . So viel Muth brachte der Papst
nicht auf , um mit allem zu brechen ; er weilte das Vorsich¬
tigere und segnete die Menge , die in die Krrchestrome Aber
der Seelenkampf war doch auf seinem Antlitz zu lesen , dw
Augen waren halb geschlossen, die Stimme bebte , dw hoch¬
gehaltene Rechte in der althergebrachten Fmgerbaltung zit¬
terte , als er sprach : „Sit nomen donnm benedictum.

Pius X Charakter.
Giornale d'Jtalia veröffentlicht eine Unterredung mit

einem venetianischen Prälaten , der Sarto genau kennt Der
Prälat erklärte , Sarto wäre das Neuster eines Seewnhirten,
aber im Grunde , wenn keine anderen Einflüsse auf ihn ein-
wirkten , ein Intransigent . Er sei so gut , daß er sich nur
allzuleicht von anderen überreden lasse. Alles hange nun¬
mehr von der Persönlichkeit des Staatssekretärs ab . ?̂u
vatikanischen Kreisen heißt es , anläßlich des Kronungsfestes
werde der Papst die Menge wahrscheinlich von der äußeren
Loggia der Peterskirche aus segnen.

Papst und Regierung.
Das Telegramm Zanardellis  an den Präfekten

„Der neue Papst  theilte uns seine Wahl nicht mit.
Ich benachrichtige Sie daher , daß die Staatsbeamten an den
kirchlichen Feiern , die aus diesem Anlaß stattfinden , nicht
theilnehmen  können ." Die „Tribuna " schreibt hierzu,
diese Instruktionen entsprechen der unparteiischen Haltung,
die der Regierung würdig sei. Keine Herausforderung , auch
kein übertriebenes Entgegenkommen gegen diejenigen , wel¬
che das berechtigte Bestehen Italiens nicht anerkennen zu
sollen glauben . Die Regierung könnte in ihrem Entgegen¬
kommen nicht soweit gehen , daß sie Jemand Ehren erwei,e,
der zeige, daß er vom Bestand des italienischen Staates,
seiner gesetzmäßigen Regierung und von dem vom ganzm
Volk geachteten , anerkannten Oberhaupt keine Kenntniß neh¬
men wolle . „Jtalie " sttmmt der Depesche Zanardellis tn
warmen Worten zu . Alle Mächte hätten übereinstimmend
den Takt Italiens bezüglich der Sicherheit des Konklaves
und der Proklamirung des neuen Papstes anerkannt . Der
Papst antwortete darauf in einer Weise, die Entgegenkom¬
men und Höflichkeit gegenüber der italienischen Regierung
und Nation vermissen lasse. Zanardelli habe daher , um die
Würde des Staates zu wahren , den Beamten anbefehlen
müssen , die Wahl zir ignoriren , ebenso wie der Vatikan die
Regierung habe ignoriren wollen . _ ,

Zanardelli hat in einem Interview erklärt , Italien
habe heutzutage von einem P ap st nt mehr zu beach¬
ten , auch nicht von dem unversöhnlichsten.  Vom
ethischen Standpunkte aus sei fteilich ein versöhnlicher Papst
zu wünschen , der sich um nichts , als um die Angelegeicheiten
der Religion und der Kirche im wahren Sinne des Wort 2
kümmere Klarer sei aber die Situation , wenn dw Politik
d̂ s verstorbenen Papstes , die sich in den letzten Jahren ent¬
wickelt habe , fortgesetzt wird . Der italienische MiNisterprast-
dent hostt aber , daß der neue Papst den Besuch Kaiser Franz
Josefs in Rom zu Stande bringen wird , der schon un In¬
teresse des Dreibundes ein heißer Wunsch Italiens bleiben
muß . „

Die Krönung des Papstes.
Die KrönungdesPapstesist  endgültig auf den

9. August in der Peterskirche festgesetzt. Voraussichtlich wird
Bressan  zum Sekretär des Papstes ernannt , -»er „Tri¬
buna " zufolge wollte der Papst den Segen von der äußeren
Loaaia der Peterskirche erthesten . Der Sekretär des Kon-
klaves Merry del Val , überredete ihn jedoch, dies nicht zu
thun . Der Papst saß heute dem Bildhauer Roser , der eme
Büste von ihm anfertigt.

Kardinaldiakon ITIacdii,
welchem das Amt zufiel , die Wahl des Papstes der harren
den Menge zu verkünden , ist jetzt 72 Jahre alt . Er ist am o.

Karin , Ferrata , Richelmy , Portanova , Cassetta und SegnaJe
1 Stimme ; Abends Rampolla 29, Gotti 16, Sarto ^ lO, Ri-
cMrmi 3 Eapecelatro 2, Serafino Vannutelli und Segna st
l L .m ° Am 2. August Morgens : Rampolla 29 . S ° A°
"l Gotti 9 Oreglia , Di Pietro und Eapecelatro st 1 Sttm-

Rumkollo 30 . Sarto 24, M 3, Otefllia « nt.
Pst .tro je 2 Eapecelatro 1 Stimme . Am 3. August Äwr-

geus Smto 27 , Rampolla 24. Gosti «, Oregl ' a, « °k « Ä-str° .
. „w Ti Pietro je 1 Stimme , eme Stimme Nemnu,

LLkLL L Rampolla 40, « M 7. Oreglia 2, M * *
latro 1 Stimme , eine Stimme Nemmi Am 4. August Mo .
aens - Smto 60 Stimmen gewählt , Rampolla 0, «. oui -
Stimmen Bei der letzten Absümmung soll Sarto für Gotti
mpmm ! haben . „Giornale d'Jtali ^ fa 9t ffcner , og nemrp; ?ebr italienisch gesinnt . Das Blatt theilt ein
Rnndstlmeften mit , das Sarto anläßlich der Ermordung oes
Königs Humbert an den Klerus und die Bevölkerung vonVe-
nedch richtete ; darin werden von Sarto stamme Geoeto für
die erhabene Person des Königs angeordnet.

März 1832 in Viterbo geboren . Pius 9. ernannte ihn zum
Hausprälaten . Unter Leo 13. wurde er Majordomus . 1880
Kardinaldiakon . Zur Zeit ist er Sekretär der Breven.

Qelferreich’s Veto.
Die „Tribuna " bestätigt den Zwischenfall über die Ein

leaung eines ö st e r r e i chi s che n Veto  gegen Rampolla.
Als Montag Morgen die Stimmen Rampollas auf 2 4 stiegen
meldete Kardinal Gruscha amtlich das Veto gegen Ram¬
polla  an . Blaß vor Erregung erhob sich Rampolla , um un
Namen der Freiheit des Konklave gegen diesen Versuch einer
Einmischung zu protestiren . Er sügte indessen hinzu,er ver-
üMte freiwillig  auf die Tiara . Auch bei den franzost
Au Kardinalen ri ?f das Auftreten Gruschas eine starke Er¬

regung hervor . Dem Zwiespalt machten die bcsonnercn
Elemente unter Gibbon ein Ende , indem sie als Kandidaten
einer rein religiösen Richtung Sarto aufftellten , der weder
für noch gegen den Dreibund sei.

Dir Abstimmungen.
Giornale d'Jtalia " verzeichnet folgende Ergebnisse über

die Abstimmungen im Konklave : Es hätten erhalten am 1.
«ÄS : Rampolla 24 . ®otti 17, ® arto 5, Scrofmo
Vannutelli 4, Oreglia , Eapecelatro und Tn Pietro ^ T ^ lg-

* Wiesbaden den 6. August 1903

ßefindeordnung und bürgerliches Gesetzbuch.
Di - alte preußische Gesindeordnung ift toie .bekannt,sä ssä «SHä

UItb Dienstboten . Dennoch Hat das Einsumnngsge
stk zum Bürgerlichen Gesetzbuch diese patriarchalischen Vorsch-rit-

L ^ EHchtigungLcht ^ Är ^ Herrschaft sick/'^ ieht^ eine

ü ? das ^ Gesind^ wenn ^e/ dmch uVührliche ^ Bewagen die

dafür keine gerichtliche Genugtbimng fordern können. Diese
Bestimmung bat Artikel 9b des Einsührungsgesetzes zum Bur-

cufgeiiaben. Mch » m Mt tat SmiM
pin 'stückitiaunasrecht dem Gesinde gegenüber nicht mehr zu. Mit
der Auslegung dieser Vorschrift hatte sich! kürzlich dm Kamme *
apriifit m beschäftigen. Der zu Grunde liegende Rechtsfall war
fnÄet In der Provinz Posen hatte ein Gutsbesitzer einer
Diensttnagdfhie seine Erm - bm.n-e.,
nii-fit fipfnlat batte einige Ohrfeigen verabfolgt. t,e Magd yatt

n solar den Dienst verlassen und war hierfür m ders sf
tob-im w Dienstpflichten des Gesindes vom 24. April 1854 zu
einer GdldÄe verurtheilt worden, weil sie ohne gesetzmaßig-
Nrsache den Dienst verlassen habe. Der Strafsenat dm Kammer-
aerickit?- wies ihre Revision zurück mit der . Begründung , das
Berufsgericht habe ohne erkennbaren Rechtsirrthum feschestell-,
dast die Herrschaft das Mädchen nicht mü ausschweifender und
unaewöhillicher Härte behandelt habe. Rur beim Borliegen ei-
np? derartiaen Behandlung sei das Gesinde gemäß § 137 der
Gestndeordmlng zur sofortigen Aufgabe des Dienstes ber^
tigt In der Verabfolgung einiger Ohrfeigen sei eme solche Be-ngi . -o erblicken Die Bestimmung m Artikel 8a
des EinführnnasgItzes zumB. G.-B., welche das Züchtignngs-
recht der Dienstherrschaft aufhebe, liege auf E ^ rem rechchchen
Gebiete und könne zur Entscheidung in der vorliegenden Straf¬
sache nicht herangezogen werden.

Rack dieser Entscheidung des Kammergerichts braucht also
das Dienstpersonal eine körperliche Bestrafung seitens der Herr-
sckast sich nicht gefallen zu lassen. Es darf aber wegen emer sol¬
chen nicht den Dienst aufgeben, ist vielmehr nur berechtigt, sch
an die ordentlichen Gerichte zu wenden, wenn es sich eine Sühne

Kaum war aber dieser Schrei verhallt , als Hans mittels einiger
verzweifelter Sätze auf der Kommandobrücke, neben seinem Ka¬
pitän , stand und halb drohend, halb flehend, die Worte hervor-
stieß: „Kapitän , lieber Kapitän , wir müssen ein Boot «ussttzen,
es ist Seemannspflicht , unl) Seemannsbrauch , baß m<rn Rettung
bringt , unbekümmert der Gefahr !"

Da - rann eine Dhräne über die wetterharte , Wange deö
Schiffers , aber mit fester Stimme verwies er den Zungen Mftnn
auf seinen Posten , indem er hinzufügte : „Sei ruhig , wir wollen
unsere Seemannspsiichtersüllen !" und zum dritten Male änderte
das Schiff seinenKurs . Stampfend , stöhnend bahnte sich die bra-
ve Brigg den Weg durch die Uuthen , in der Richtung - wo
die „Wilhelminje " gesunken war ! . .

Korbsäcke und Rettungsbojen an starken Tauen schleifen laf-
send, passierte die „Königin Elisabeth" die Unglücksstelle.

Matrosen und Offiziere spähten mit größter Aufmerksam-
keit umher , — von den Schifffbrüchigen jedoch sah und horte

E ^Als ^am folgenden Tage der Lootsen von Pauillae an
Bord nahm, wußte dieser zu berichten von em-er Gallionsstgnr,
die den Namen „Wilhelminje " getragen und an den Strand
gespült worden sei.

Hans aber , der einige Jahre nach dem oben geschilderten
Ereignisse den Seemannsberuf anfgab, ist heute noch unver¬
mählt . Seine Liebe schlummert tief, tief unten im Meerbusen
von Bise aha - sie wurde ihm geraubt im Orkan!

sah den Artillerie -Oberleutnant Ljubomir Bulovüsch Mit 12—44
Mann der königlichen Leibgarde am Fenster : »Herr ^ Oberst,
sagte er , im Namen des Königs sind Sie verhaftet , Sw haben
nur fünf Minuten Zeit zum Ankleiden, telephonirte an^ den
Krieasminister , die Glocke läutete , eme Antwort erfolgte wcht.
Ich kleidete mich an . „Fünf Minuten ^sind vorüber ." Mir sielen
die verschiedenen Uniformen des Ofsizins und
ten auf , und ich witterte ein unseliges Ereigniß . ^ ch steckte den
Revolver zu mir , eilte durch die Hinterthür memes Hauses u r
den Hof durch, den Nachbargarten auf die hmtere Straße und

Cin Epilog zum[erbiichen Königsmord.
Einer , der in der Nacht des grausen Königsmordes seinen

Ehrenschild unbefleckt erhalten hat , ist der Oberst Dimitri Niko-
kitsch. Er war Kommandeur der Donau -Division mü dem Sitze
in Balgrad . Schwer verwundet ist er in Rekonvaleszenz. Ueber
die Erlebnisse des Kommandeurs in der Schreckensnacht be¬
richtet der „B . L. A." nach dessen eigener Grzählung : .

„Das Ereigniß kam überraschend. Ich kannte wohl die Un-
Zufriedenheit unserer Offiziere , hatte auch mit dem Komg daru-
der gesprochen, Zweck und Ziel einer Verschwörung waren mrr
aber unbekannt geblieben. In der Nacht vom 10. zum 11. Juni
gegen % 4 Uhr wurde am Fenster meines Schlafzimmers nach
der Straße heftig geklopft. Ich stand aus dem Bette auf und

Oberst Dimitri Mkolstsck
finde einen Wagen . „Schnell nach Baniea " einem Orte hinter
Topschider, eine halbe Stunde von Belgrad entfernt ; ich wollte
das 8. Infanterie -Regiment a' armiren und dann marschieren.
Unterwegs treffe ich einen Kavalleristen, nehme ,ein Pferd und
erreiche das Lager an der Kaserne. Zwei Bataillone Stehen un¬
ter Gewehr . „Wer hat das befohlen", ftage ich? Ter Bataillons-

9Up™  Vetrowitsch faate : „ Der neue Dwifions-

general Maschin hat es angeordnet , der König und die Königin
sind ermordet " . Ich befehle nun auch dem dritten Bataillon un-
ter Gewehr zu treten , und begrüßte die Soldaten , die den Gruß
erwidern . Sodann nehme ich niir vier Unteroffiziere zur Sicher-
heit . Im Regimentshanse befindet fidj. ein -Telephon, em Ser¬
geant ruft niich dorthin , Oberst Solarowitsch , der Kommandeur
der Division , wollte mich sprechen. „Seit wann bist du denn
Divisionskommandeur , eben war es b°ch Maschm ? Antwort.
Maschin ist Bautenminister geworden, ich habe die Division er-
halten . Mache nichts mit dem Regiment , der König und die Ko-
nigin sind getödtet, die neuen Minister bestimmt haben Karage-
orgewitsch zum König ausgerufen ." Ich -antwortete : »Wenn der
König todt ist und du mir dies versicherst, thue ver¬
lange aber , daß der Brigadekommandeur Luba Mflüsch sosoU
nach Baniea kommt und mir dies wiederholt . Antwort . ,,^ dj

Nach einer halben Stunde kommt Oberstleutnant Militsch
in einem großen Hofwagen mit zwei Offizieren, Kap'üan Milan
Petrowitsch aus Kargujevai und Oberleutnant Milan Gago-
witsch aus Kruschevai. Einige Offiziere, Oberleutnan Joka
Giorgewitschi, Kapitän Antoni Mtrowittch und- Oberlentnant
Doktisch stehen mit den vier Unterofftizeren m memer Nahe.
Der Wagen hält wenige Schritte von mir , der Oberleutnant
steigt ans , nach ihm beide Offiziere, die rechte Hand m der Ho-
entasche, aus der ich den Griff des Revolvers sah. Ich rief bei-

den zu : „Stehen bleiben, nur Milüsch vor !" Sm kommen abei?
alle drei vor . Ich rufe von neuem: „Stehen bleiben ! Petro-
witsch ziebt den Revolver , und indem ich sage: „Wozu der Re-
volvdr ?" fällt sein Schuß , ich schieße auf ihn , dann Gagowüich
auf mich, ich auf diesen, so folgrn Sch-iß ans Schuß , zugleich
rief die Salve die vier Unteroffiziere . Peüowüsch war am der
Stelle todt , Gagowitsch ist am nächsten Tage seinen Derwundun-
gen erlegen. Meine Wunden können Sie sehen, hier unter dem
Herzen durch die Lunge zum Rücken heraus , dann durch den
linken Oberarm , durch die Schulter , durch den Hals neben der
Schlagader , endlich den Rücken entlang unter der Haut , der
fünfte Schuh durch die Tasche, wurde von Schlüsseln aufgehal-
ten Bon den Offizieren hat niemand zu meinem Schutze emge-
misten . Ein Arzt war nicht zugegen. Ich wurde ins Garnison-
ftital gebracht, dort gitt verpflegt und geheilt. Jetzt bin ich als

i Rekonvaleszent zu Hause und pensionrrt.
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verschaffen will. Dies geschieht regelmäßig nur im Wege der
Privatklage . Ob es zu einer solchen aber jemals kommen wird,
erscheint doch höchst fraglich, und deshalb bietet jtiie Aufhebung
des Züchtigungsrechtes allein keinen ausreichenden Schutz für das
Gesinde. Richtig wäre es gewesen, die sowohl für Handlungsge-
hülfen- und als auch -lehrlinge geltenden Bestimmungen auch
für das Gesinde einzuführen. Diese können bei jeder Thätlich-
keit des Prinzipals sofort den Dienst verlaffen.

Der neue KsKtor der berliner Universität.
Der Geograph von Richthofen ist zum Rektor der Ber¬

liner Universität gewählt worden . Richthofen ist einer der
besten Kenner Chinas . Er hat China , Japan , Siam , Mani¬
la , Java , die Philippinen , Hinterindien und Kalifornien be«

reist . Berühmt ist sein Werk über China . 1872 kehrte der
Forscher von seinen Reisen zurück. Er wurde dann Professor
in Bonn und in Leipzig . Seit 17 Jahren wirkt er an der
Universität Berlin . Nichthofen ist am 5. Mai 1833 zu Karls¬
ruhe in Schlesien geboren.

Um den eompagnieführer gefchotfen.
Als anr Montag eine Landwehr -Kompagnie des Jäger-

Blstaillmrs Rr . 12 in Freiberg i . S . auf den Exerziecpl che. ge-
gen einen 600 Meter entfernten markirten Feind erne
Hebung abhielt , fielen von der Gegenseite drei scharfe
Schüsse,  von denen der eine einen Lcmdtv-ehrmaun leicht
verletzte, der zweite einen anderen Mann an den Tschako
schlug und abprallte und der dritte in die Schützenlinie fiel
aber nicht traf . Me vermuthet wird , sind es ausgegossene
Platzpatronen gewesen . Die Gefechtsübung wurde fofort un¬
terbrochen und eine Untersuchung eingeleitet . Allgemein
wird angenommen , daß die Schüsse dem Compagnie¬
führer  gegolten haben.

Die eine Kugel streifte unglücklicherweise den Arm eines
Landwehrmannes und brachte demselben eine fingertiefe
Fleischwunde bei . Wäre dieselbe etwas tiefer eingedrungen,
so wäre dem Bedauernswertsten der Arm durchschlagen war-
den . Wie verlautet , soll auch bereits eine Verhaftung erfolgt
sein . Der Landwehrmann fand Aufnahme im Freiburger
Garnisonlazarett.

Die ungarifche Beitechungs-Hngelegenheit.
Des Ereigniß des Tages ist, daß nach einem langen De.

peschenwellM mit Ischl Ministerpräsident Graf Khuen-
Hedervarysich  dort heute Abend ans kaiserliche Hoflager
begiebt . Die Verhandlungen der Untersuchungskommission
begannen mit einer Anzeige des Grafen Julius Andrassy,
daß er von einem unbekannten Manne verständigt worden
sei, daß ein Attentat gegen seine Ehre geplant werde . Der
Fiumaner Journalist H e g y i , der Dienes auf der Flucht be-
gleitet , sandte die schriftliche Erklärung ein , daß er aufWunsch
des Grafen Szapary , dem er unbedingt verpflichtet sei, 'den
Dienes , dm er früher nicht gekannt habe , begleitet habe , um
ihn in Hamburg auf ein Schiff nach Amerika zu setzen und
ihm dort 50 000 Kronen zu übergeben . Doch habe er , als er
den Zusammenhang der Sache erfuhr , Dienes in Berlin ver¬
lassen , ihm nur 25 000 Kronen gegeben und den Rest Sza-
pary retournirt , damit die Familie Dimes gesichert sei.
Schließlich wurde der Polizepräsident Rudnay  vernom¬
men , der auf die Frage , warum Dienes nicht besser bewacht
wurde , antwortete , daß ihn die ganze Angelegenheit , nach¬
dem keine Strafanzeige erstattet wordm sei, nicht interefsirte.
! - Auf Wunsch der ungarischen Regierung ertheilte das Mi-
nisterium des Auswärtigen an die österreichisch-ungarischen
Vertretungen im Auslande telegraphische Weisungen , um die
sofortige Verhaftung und Auslieferung Dienes
zu veranlassen.

Die neue Hufitandsbewegung in ülozedonien.
Nachträgliche Informationen in mazedonischen Kreisen

ergeben , daß man es imMonastirgebiete  oder , wie die
Mazedonier sagen , im zweitm Revolutionsrayon mit der for-
mell erklärten Revolution zu thun hat . Sie wurde am
Samstag , dm 1. August , proklamirt . Die Zerstörung der
Dahnstatton Surowitschowo am Ostrower See war ihre erste
sichtbare That . Surowitschowo ist ein wichtiger Truppen-
dislokationspunkt gegen Monasttr und der griechischen Gren-
ze zu. Im letzten Kriege wurden gegen Griechenland be.
stimmte Truppen hier debarkirt.

Mazedonische Kreise behauptm , der Aufstand  sei ge-
pen die ursprüngliche Absicht der Leittmg frühzeitig infolge
Drängens der Bevölkerung Proklamirt wordm . Jedenfalls
handelt es sich diesmal um eine endgültige Entscheidung.
Man will um jedm Preis eine konkrete Einmisch.
ungEuroPasher beiführen.  Doch sind die Ansich¬
ten über das Endergebniß des revolutionären Waffenganges
selbst nicht frei von Skepsis . Die Pforte scheint den Bratm
gerochen zu haben . Die Armee Ruschi Paschas wird bereits
seit einiger Zeit von Nordalbanien gegen Monasttr zusam¬
mengezogen . Di « Revolutionäre hatten sogleich nach der

Wiesbadener General -Anzeiger. . -v.
18.

Aufstandserklärung die Operation in großm Massen begon-
nen und zerstörtm vor allem alle telegraphischen Verbind-
ungen . An der Spitze des Revoluttonsausschusses stehm
Boris , Sarasow , Gruew und Toschew,  letztere
zwei frühere Lehrer , die 1900 anläßlich des Saloniker Bünde-
leiprozesses verurtheilt und erst im vorigen Jahre infolge Be-
gnadigung zurückgekehrt sind . — Weiter wird aus Constantt-
nopel gemeldet , daß die Pforte in Anbetracht des Ernstes oer
Lage in Mazedonien und da weitere Verwickelungen befürch¬
tet werden , an die Mächte eine nme Cirkularnote gerichtet
habe , in der sie sich darauf beruft , daß sie trotz aller Schwie-
rigkeitm alles gethan habe , die Lage inMazedontm zu ver¬
bessern.

Caltro's neue Uebergrikke.
Die neuesten Eigenmächtigkeiten des venezolanischm

Machthabers haben sich zunächst nur gegen Nichtdeutsche ge¬
richtet . So verbot er den Anwältm in Caracas , den Ameri¬
kaner Olcott von der Orinoco -Dampfergesellschast vor Gericht
zu vertretm . Femer liegt ein Konflikt mit der französischen
Gesandtschaft und der französischen Kommission vor . Schließ-
lich hat er den spanischen Konsul in La Guayra wegen Streb
ttgkeiten mit den venezolanischen Lokalbehörden das Exe-
quator mtzogen . Gegen das letztere Vorgehen hat nun die
gesammte Diplomatie in Caracas protestirt . Nach Mittheil,
ungm an unterrichteter Stelle hat sich die deutsche Vertret¬
ung hieran betheiligt , doch muß darauf htngewiesen werden,
daß Präsidmt Castro sich bisher von Uebergrisfm gegen
deutsche Unterthanen serngehalten hat und daß sonst deut¬
scherseits kein Grund zur Beschwerde gegen die Regierung
der Republik vorhanden ist . Ueberhaupt scheint es nicht an.
gebracht , die erwähnten Zwischenfälle besonders ernst zu neh¬
men oder als gewichttg hinzustellen , da die Abstellung dersel¬
ben voraussichtlich keine große Miste verursachen wird . Be-
züglich des Boykotts deutscher Geschäfte, dessen Durchführung
infolge des Einschreitms gegen Bmezuela aus kurze Zeit der-
sucht wurde , kann berichtet werden , daß ein solcher längst nicht
mehr bestehst Die wirthschastlichen Verhältnisse lassen eben
auf die Dauer die Ausschließung deutscher Firmen vom Ge-
schäftslebm nicht zu.

Venezuela und die Frage der Cntichädlgungen,
Die Arbeiten der gemischtm Tribunale , welche seit dem

1. Junr an der Festsetzung der Entschädigungen arbeiten , die
Venezuela an die europäischen Mächte zahlen soll, nehmen
nur einen langsamen Verlauf . Großbritannien  hat
bis jetzt noch keinen Anspruch wegen revolutionärer Aus¬
schreitungen erhoben , sondern fordert nur die den Eisenbahn-
gesellschasten geschuldetm verbürgtm Zinsen und Entschädig,
ungen für Requisitionen seitens der Regierung oder ihrer
Truppen . Tie bis jetzt von dem britischen Kommissär ange-
meldeten Forderungen belaufen sich aus 20 Millionen Fr.
Frankreich  hat Forderungen in der Höhe von über 59
Millionen Fr . gestellt und steht auf dem Standpunkt , daß für
alle von den Revoluttonären veyüdten Räubereien und Mor-
de ebenfalls Entschädigung zu zahlen sei. Da die venezola¬
nische Regierung das ablehnt , so wurde die Frage an den
ausgezeichneten holländischen Juristen Filz als Schiedsrich-
ter verwiesen , der zugunsten Frankreichs entschieden hat . —
Die Der . Staaten  haben 43 Entschädigungsforderungen
im Gesammtbetroge von 32 Millionen Fr . eingereicht . Jta-
tten , Spanien , Holland , Belgien und Deutschland  ha¬
ben die stanzösische Theorie adoptirt und für die Ausschreit,
ungen der Insurgenten Ersatz gefordert . Die Entscheid¬
ungen ihrer Schiedsrichter werden mit Ungeduld erwartet.
Tie Sitzungen der Tribunale werden noch weitere vier Mo-
nate beanspruchen . Die Summe , welche diese Revolution der
venezolanischen Natton kostet, wird auf über 60 Millionen
Fr . geschätzt. Man fragt sich, wie sie im Stande sein wird,
das zu zahlen , denn die für die Begleichung 'der Forder¬
ungen beiseite gesetzten 30 Prozent der Zolleinkünste werden
dazu nicht ausreichen.

Ausland.
* Wien , 5. August . Der wegen Verleitung zur Spio¬

nage cmgeklagte Finanzbeamte Dr . O s s o l i n s k i wurde zu
einem Jahre schweren verschärften Kerker  verurtheilt.

* Lortent , 5. August . Gestern kam es neuerdings zu Tu¬
multen . Zwischen Demonstranten  und der durch das
Militär verstärkten Polizei fanden mehrfach arge Zusammen-
stöße statt , bei denen 20Soldaten und ein Offizier
durch Steinwürfe verletzt wurden . Drei Demonstranten
wurden tödtlich verwundet . -

* Saloniki , 5. August . Das Banden - Unwesen
in den Vilajeten Monasttr und Ueskueb nimmt bedenkliche
Formen an . 16 neue Banden sind aufgetancht , welche mor¬
den , sengen und plündern.  In den beiden letzten
Nächten haben wiederum Attentate auf den Bahnlinien Sa-
loniki -Monastir stattgefunden.

Himmel rühmen des Ewigen Ehre ." Die einzige Ansprache,
die allerdings dreiviertel Stunden dauerte, hrelt Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens. Er schloß mit einem Hoch auf den Gro^
heryog. Es folgten zwei Chorvorträge , Richard WiaMcrs
Huldigungsmarsch beschloß die Feier . Am Begrüßungs ^ end m
der Stadthalle sprach nur Oberbürgermerster Dr . Wrtcken^
Während in der Halle die Böttge-Kapelle spielte, bewegte sich
ein riesiger Fackelzug  der Studentenschaft über dre alte
Brücke, die Reuenheimer Seite , neue Brücke zur Stadthalle , um
dem Großherzog eine Huldigung darzubrmgen. Der Grotzher-
zog empfing die Chargierten , in deren Namen em Vertreter der
Sueoia sprach, im Kammermusiksaal und hrelt erne Ansprache.

Einbruch . In einem Uhrengeschäft in Dillingen wurde ein
Einbruch verübt . Gegenstände im Weiche von etwa 3000 Jl
fielen den Dieben in die Hände.

Aus der Hast entlassen. Der vor einigen Tagen- verhaftete
ehemalige Rendant der Genossenschaft Berliner Restaurateure,
Gerhardt , welcher der Veruntreuung beschuldigt war , rst aus der
Haft entlassen worben , da er sich zwar Unregelmäßi-gkelten hat
zu Schulden kommen lassen, jedoch durch Cedirung von Grund¬
stücken und Mieths -Erträgeu vollen Ersatz geleistet hat.

Fahrlässigkeit . Das Kriegsgericht des 1. Geschwaders in
Kiel erkannte gegen den Navigations -Offizier, Kapitänleutnant
Schade wegen fahrlässiger Herbeiführung des Auflaufens des
Kreuzers Amazone am 1. Juni im französischen Krregshafen
von Brest auf 8 Tage Kammer -Arrest. Der Commandeur Fre¬
gattenkapitän Gerdes wurde von jeder Verfehlung freigespro-
chen. Beantragt waren 3 Tage sowie 1 Tag Kvmmerarrest.

Ein trauriges Wiedersehen. Den Kaufmann Grund von
Bärenstein bei Annaberg , den Apotheker Fritsch in Weipert,
den Kaufmann Opitz, ebenfalls von Bärenstein , und den Kauf¬
mann Haase in Wien verband ,seit langer Zeit ein mnrges
Freundschaftsband . Dieser Tage nun kam der vierte dieses
Freundschaftskreises aus Wien nach dem Erzgebirge, um mrt
dm übrigm ein frohes Wiedersehen zu feiern. Dieses wurde
aber in tragischer Weise durch den Tod vereitelt. Der erste der
genannten Freunde kam Bei dem Bnchholzer Eisendahnun 'glüa
ums Leben, der zweite starb am Sonnabend und der dritte am
Sonntag . Anstatt mit ihnen an heiteren Erinnerungen sich zu
ergötzen konnte Haase seine drei Freunde nur zu Grabe ge¬
leiten. , , ,

Der unerkannte Kronprinz . Folgende amüsante Geschichte
exzählte Prinz Christian von Dänemark in OffiziersEreffen:
Der Kronprinz war kürzlich in Kopenhagen anwesend und be¬
nutzte eine Droschke, mit deren Kutscher er folgende Unterhat-

tung hatte : „Sind Sie frei ?" „Ja , augenblicklich bin ich frei/
„Wollen Sie mich dann nach dem Amalienborgplatz fahren ?"
„Nein , das geht nicht gut." „Warum nicht?" „Ja , ich muß
Ihnen sagen, daß der Kronprinz in der Stadt ist, und da krim
ich manche kleine Fahrt mit Fremden , welche den Kronprinz
gerne sehen wollen , wenn er vom Bahnhof zurückfährt." „Ak«r
Sie wissen doch, daß Sie fahren müssen, wenn Sie frei sind ?"

„Ja , gewiß ja — also Sie wollen nach dem Amalimworg-
paltz?" Ms der Kronprinz nach der Fahrt aus dem Wagen
stieg, gab er dem Kutscher ein Zehnkronenstück. „Ja , ich kann
aber nicht wechseln." „Na , da behalten Sie das Ganze !" „Was
-darf ich wirklich - zehn Kronen ? Ja , dann — dann will
ich dem Kronprinzen was blasen!"

Schreckliches Abentmer in den, Bergen. Hoch oben in der
Monte -Rosa -Gruppe befindet sich auf dem 3322 Meter hohen
Matterjoch die sogenannte Theodulhütte. Der Mann , welcher
letztere bewirthschastet und in Stand hält , wollte sich dieser Tage
über den Theodul -Gletscher zur Gandegghütte begeben, die
unten gegm Norden liegt. Während er über den großen Glet¬
scher wcmderte, fiel plötzlich Nebel und gleich, darauf erhob sich
ein heulender Schneesturm . Der Mann konnte sich natürlich
nicht mehr zurechtfinden und begriff, daß er in der größten Ge¬
fahr sei, zu erstieren . In dieser Roth stieß er plötzlich auf einm
kleinen felsigen Uebergang . Er stellte sich unter denselbm- und
baute sich aus Schnee eine Höhle, die er vollständig schloß- bis
auf ein kleines Luftloch. Der Aufenthalt tu diesem Schneegrabe
erwies sich als sehr angmehm im Berhältniß zu der furchtbaren
Kälte im Freien . Erst nach einigen Stunden hörte der Schnee-
sturm auf . Nun kroch der Mann , dev unaufhörlich Arme und
Beine bewegt hatte , um sich wach zu erhalten, zur Grandegg-
hütte hinab und war gerettet . Ein Finger und zwei Zehen sind
ihm allerdings erftoren.

Die Heidelberger Univerfitätsfeier . Die Stadt hat sich zurCen-
enarfeier der Universität prächtig geschmäht. Kurz nach 3 Uhr
Nachmittags trafen der Grohherzog und die Großherzogin , das
frbgroßherzogpaar und Gefolge auf dem Bahnhof ein und be-
laben sich zunächst nach dem Palais auf dem Karlsplatz . Die
Zeier in der Stadthalle b»gann nach halb 5 Uhr. Um diese Zeit
,etraten die großherzoglichen Herrschaften, von Oberbürgerprei-
ter Dr . Wilckens geleitet, die Fürstenloge . Der Großherzog,
»er vortrefflich aussah , unterhielt sich vorher einige Zeit mit
ttrno Fischer, der rechts neben der Loge seinen Platz inne hat.
stach der Beethovenschen Ouvertüre „Die Weihe des Hauses",
gespielt vom städtischen Orchester sprach Fräulein Breisch vom
Mannheimer Theater einen von Dr . Karl Beger gedichteten
Prolog. Dann sang der Heidelberger Sängerverband „Die

Aus der Umgegend.
* Medenbach , 5. August. Die Tochter des Bäckermeisters

Herrn Best dahier wollte sich am Ofen die Schürze trocknen
und stellte sich zu diesem Zweck dicht an denselben. Die Schürze
gerieth in Brand und das Mädchen trug Brandwunden davon.

k. Biebrich , 6. August. In seiner Sitzung vom 4. l . Mts.
hat der Magistrat  u . Ä . folgende Baugesuche: a) der Kgl.
Eisenbahnverwaltung betr . Errichtung eines Dienstzimmiertze.-
bäudes an das Bahnmeisterwohngebäude aus Station Mosbach;
bj des Kaufmanns Herrn C. Korb betr. Errichtung eines Hin¬
tergebäudes auf seinem Grundstück Elisabechenstraße Nr . 39 ; c)
der Frau Fr . Hasseubach Wwe. betr. Errichtung eines Wohn¬
gebäudes aus ihrem Grundstück am Fricdho-fweg und dj das Ge¬
such des Herrn - Professor Wagenknecht zu Wesbaden betr . Er¬
richtung eines Landhauses auf seinem Grundstück an der „Schö-
neu Aussicht" aus Genehmigung begutachtet und zwar ad b) wenn
baupolizeiliche Bedenken nicht entgegenstehen, ad c) und dj un¬
ter besonderen Bedingungen . Für den Ausbau des alten Theiles
der Frhr . v. Steiw -Schule in der Schulstraße wurden die fol-
genden Arbeiten auf Grund der eingereichten Offerten verge¬
ben : die Erd - und Maurerarbeiten an den Maurermeister Herrn
W . Berghäufer , die Zimmerarbeiten an die Firma W . Gail
Wwe ., die Dachdeckerarbeiten an Herrn Steinhauerm -eister A.
Hesch, die Bauschlosserarbeiten an Herrn Schlossermeister Rich.
Heuchert und die Spenglerarbeiten an Herrn Spenglermeister
Karl Groß dahier . Die Lieferung der Kohlen für den Winter
1903—04 wurde Herrn Jak . Kirchner, des Coaks der hiesigen
Gasbeseuchtungs -Gesellschaft Übertrags.

* Aus dem Rheingau , b. August. Zur Unterstützung der
Heu- und Sauerwurmbekämpfung (Prämien für tüchtige Be-
kämpfungsleistungen ), hat der Minister für Landwirthschaft,Do¬
mänen und Forsten der Landwirthschaftskammer zu Wiesbaden
eine Beihülfe von 2500 Ä  zur Verfügung gestellt, woraus di«
weinbautreibendm Gemeinden, aufmerksam gemacht seien.

l
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k. Biebrich, 6. August. Heute Vormittag gegen 7 Uhr
wurde wieder die Feuerwehr alarmirt , jedoch war ein Ausrücken
derselben nicht erforderlich . Der eine Theerkoch-Kessel der Fir¬
ma Stefan Mattar war nämlich undicht geworden, infolgedes-
sen der ausgelaufene Theer sich entzündete und Feuer verirr-
fachte. Dem Arbeiterpersonal gelang es jedoch, dasselbe zu lö¬
schen; besonderer Schaden ist nicht entstanden. — Der Groß-
herzog von Oldenburg kam heute früh 9,11 von Homburg v. d.
H. aus am hiesigen Rheinbahnhof an und fuhr um 10 Uhr mit
dem fahrplanmäßigen Boot der Niederländischen Dampfschiff¬
fahrts -Gesellschaft nach Rotterdam weiter. Zum Empfang war
Herr Polizei -Comissar Booß erschienen, mit welchem sich der
Großherzog in liebenswürdigster Weise unterhielt und von dem¬
selben die erbetenen Auskünfte über die hiesigen Sehenswürdig,
ketten (Schloß und Schloßpark etc.) erhielt.

* Mainz , 5. August. Der 21. Deutsche Weinbaukongreß wird
in den nächsten Tagen seinen Anfang nehmen. Derselbe ver-
spricht nach>den bis jetzt eingelaufenen Anmeldungen sehr zahl¬
reich besucht zu werden ; selbst aus Rußland , Franlreich , Oester¬
reich und Ungarn haben sich Theilnehmer angemeldet. Am Vor¬
abend der Kongreßeröffnung (Freitag , den 14. August) findet
eine gegenseitge Begrüßung der Kongreßtheilnehmer in den
Räumen des Kasino Hof zum Gutenberg statt , bei welcher das
Festkomitee einen Ehrentrunk anbieten wird . Samstag 11 Uhr
ist die Eröffnung des Weinbaukongresses und Nachmittags ein
großes Festbankett. Montag , den 17. Augtist findet die große
Kostprobe Hessischer Weine in einem hinter der Stadthalle er¬
richteten Zelte , welches ca. 1000 Personen ausnimmt , statt . Zu
dieser Probe sind 170 Nummern auserwählter Weine angemel-
bctl Am Dienstag , den 18. August fährt ein Sonderzug die Fest-
theilnehmer nach Bodenheim , Nierstein unid Oppenheim. In
Bodenheim erfolgt die Besichtigung der Großh . Domänialwein-
berge, in Nierstein bewirthet die Gemeinde die Kongreßtheil¬
nehmer mit einem Frühstück, worauf die Besichtigung der dor¬
tigen hervorragenden Weinbergslagen erfolgt . In Oppenheim
wird abermals eine Besichtigung privater und domämaler
Weinberge vorgenommen, sowie die Großh . .Wein - und Obst¬
bauschule besucht und zum Schlüsse aus der Landskrone das Fest¬
mahl eingenommen. Rückkehr nach Mainz . Vom 14.—20. August
findet gleichzeitig in der Stadthalle eine große Ausstellung von
Gegenständen, welche dem Weinbau , der Weinbehandlung und
dem Weinversandt dienen, statt . Diese Ausstellung ist von In¬
teressenten aus ganz Deutschland, auch aus der Schweiz, Luxem¬
burg und Frankreich beschickt und verspricht großartig zu wer¬
den. In dem Ausstellungslokal selbst und in dem Stadthallen¬
garten nebenan finden täglich Nachmittags und Abends Kon¬
zerte statt . Wie verlautet , hat S . Kgl. Hoheit der Großherzog
von Hessen zugesagt, der Eröffnung der Ausstellung (Freitag,
den 14. August) beizuwohnen. ,

h. Rüdesheim, 5. August. Heute Vormittag wurde auf
der Geisenheimerftraße ein Milchwagen , dem Herrn C. Hey
gehörig, durch eine Karambolage  mit einem schweren
Lastwagen umgeworsen, wobei sämmtliche Flaschen zerbrachen
und deren Inhalt sich auf die Straße ergoß. Dem Besitzer ent-
stand ein nicht unbeträchtlicher Schaden . Den Kutscher soll keine
Schuld an dem Unfall treffen . - Die hiesige Bah nhofs-
wirthschaft  mit Restauration in der Rheinhalle ist vom 1.
Oktober cr . ab zu verpachten.  Offerten sind bis zum 14.
August an die Kgl. Eisenbahndirektion zu Frankfurt einzusenden.
Die Bedingungen können bei der Direktion und auf hiesigem
Stationsbureau eingesehen werden.

* Nastätten , 5. August. Im Mühlbach  befinden sich, wie
vermuthet wird , Typhusbazillen,  weshalb vor dem
Gebrauch dieses Wassers zu häuslichen Zwecken zu warnen ist.
In letzter Zeit traten wiederholt Typhussälle in den Gemeinden
am Mühlbach auf . Es liegt im Interesse aller , den Verbrauch
dieses Wassers zu unterlassen , damit eine Typhusepedemie nicht
weiter auftritt . — Soeben erläßt auch der Landrath zu Diez
eine Bekanntmachung , welche lsutet : Die in den letzten Tagen
vorgekommenen Typhussälle lassen vermuthen, daß sich in dein
Mühlbach Typhusbazillen befinden. Vor dem Genuß und Ge¬
brauch dieses Wiassers für häusliche Zwecke wird hiermit ge-
warnt .Die Herren Bürgermeister der denMühlbach berührenden
Gemeinden wollen für entsprechende Veröffentlichung dieser
Warnung Sorge tragen.

lichen Kerlchen unter die Hütchen guckt, wird man erheblich
mehr Sorten entdecken, als man so glauben möchte. Es grebt
viele und 'die wenigsten davon sind giftig ; aber deshalb sind
auch noch nicht alle zum Genuß zu empfehlen ., Em alter
Bauer sagte einmal : „Tie Schwamm erlmg ' sind wie die
Menschen : „Manche sind giftig und manche sind gut.
Und manche , die sind nicht giftig und nicht gut , — aber un¬
genießbar sind 's !"

Alan siebt, mit psychologischen Kenntnissen kommt man
der Schwammerlfcage auch nahe , aber „zum Hausgebrauch
ist es doch besser, wenn man auch spezielle Schwammeil-
kenntnisse besitzt. Die Furcht wird mehr und mehr schwinden
— und wabrscheinlich auch die bisherigen Gegenstanoe die-
ser Furcht . ' Denn dann wird sich das Volk der embermgen
Waldmännlein bald vorsichsig aus der „näheren Umgebung
unserer Stadt noch mehr nach dem höher gelegenen Taunus
zurückziehen . Ach, mit dem letzten Menschen , der we
Schwanimerlfurcht besiegt , sinkt das letzte Schwammerl m
die Bratpfanne . Welch' ein schöner Vorwurf für emen tragi¬
schen Dichter ! U

etc., sowie an Privatpersonen von „bewährtem geschäftlichem
Ansehen" misgehändigt wurden , nunmehr auch Korrespondenten
mit geringerem Postverkehr zur Verfügung gestellt werden. Die
Uebergabe der Bücher an das Publikum geschieht kostenlos, und
die Oberpoftdirektionen sind angewiesen, auf möglichste Verwen¬
dung der Einlieferungsbücher durch solche Korrespondenten hin-
zuwirken. Immerhin scheint diese sehr bequeme Einrichtung m
privaten Kreisen noch zu wenig bekannt zu sein. Für dasjenige
Publikum , das nur einen mäßigen Postverkehr unterhalt , stnv
neben den früheren Büchern zu 5, 10 und 25 Bogen auch solche
zu zwei Bogen gefertigt worden, in denen sich Raum für 90
Eintragungen befindet. Man erhält die Pofteinlieferungsbu-
cher ohne weiteres in der Kanzlei des zuständigen Postamts.

Wi es 1) a &«n , 6. August.

Die Zeit der Pilze.
Tief im Walde regt sich seit einiger Zeit geheimnißvolles

Leben . Graue , weiße , braune und rothe Männlein stelzen
auf einem Bein unter 'm Moos und Laub hervor . Manch¬
mal schießt einer hoch auf , bis fast zu Spannenhöhe , andere
drängen sich reihenweise aneinander und bilden ganze Zeilen
im Moos , die aber Niemand lesen kann . Diese wunderlichen
Gesellschaft , in Norddeutschland Pilze , in Süddeutschland
Schwämme , im fernen Bieland idyllisch „Schwammerln " ge¬
nannt , erfreut sich recht verschiedenartiger Werthschätzung,
Manche Menschen meiden sie wie Strichnin oder Bella-
donna ; andere wieder haben sie zum Fressen gern . Familien
könnten davon leben , sagte neulich einer , dem das allgemeine
Wohl über alles geht , wenn nnr nicht so viele dran sterben
würden ! Diese Schwammerlfurcht ist wirklich manchmal ko-
misch. Wie manche Hausfrau wagt sich nie daran , Pilze zu
kaufen , weil g' süge darunter sein könnten . Man sali eben
nur kaufen , was man kennt , nicht was einem der immer
zungenfertige Verkäufer empfiehlt . Das gilt für dre meisten
Dinge und folglich auch für die mit so großem Unrecht schlecht
beleumdeten „Schwammerln " . Ein weiterer Punkt , der
ebenfalls auf alle anderen , genießbar sein sollenden Dinge
zutrifft , ist bei den Pilzen , daß man sie auch richtig zuberei-
tet . Man sieht also , sie unterscheiden sich in ihren Ansprüchen
an weibliche Kenner - und Könnerschaft nicht im Geringsten
von der simpelsten Kartoffel . Man muß eben alles verstehen.
In einem alten Schwammbuche las ich kürzlich, daß es in
unserer Gegend etwa 2000 Pilzarten gäbe . Freilich , wenn
man all den spitzen und runden , schuppigen und glatten,
trockenen und feuchten, rothen , weißen , bräunlichen , gelb'

* Personalien . Regierungspräsident HEngstenberg
tritt heute einen mehrwöchentlichen Urlaub an . Er w
Oberregierungsrath Tr . v. G i z Ycki, welcher a •
seine hiesige Stellung angetreten hat , vertreten . - Der Müi
täranwärter (etatsmäßiger Zahlmeister-Aspirant bezw. FeUwe-
be0 Priebe  vom 1. Bataillon Jnf .-Regts . Nr .. 88 in Mainz
ist als Regierung s -Büreau -Hülssarbeiter hierselbst eingestellt

ll °r « 3 « Handelsregister wurde eingetragen : Daum  u . Co.
Die Firma ist wegen Verlegung ihres Sitzes nach Kosthetm g»-

Xcidjt. f ^ fgt  morgen Freitag angekündigte große
J -lluminationsabend der Kurverwaltung mit Doppelkonzert
kann nur bei entsprechend günstiger Witterung stattfinden , wel¬
che das Aufstellen der tausenden von J -lluminationskorperii er¬
laubt . Hoffentlich wird der Aufbau der Kurhaus -Facade über
dem zurückgclegeüen Theile des Weihers w.U Jllummat onskm-
pern in der beabsichtigten Weise gelingen. Em besonderes E.
trittsgeld wird zwar nicht erhoben, doch sind alle Kurhauska ¬
ten beim Eintritte vorzuzeigen. 'Nochmals machen̂ wir darauf
aufmerksam, daß ein Rundgang um den Weiher erforderlich ich
um auch die Illumination der hinter der Ziffer liegenden We-
Her-Umgebung in Augenschein nehmen zu können. ^

* Residenztheater . Freitag wird die Strauß 'sche Opmcette
„Wiener Blut " zum 13. Male und S onn abend dre Ä °tzan»
Strauß 'sche Operetten -Novitäi „Gräfin Pepi zum 7- Male m
Scene gehen. Zum Schluß beider Abende wird das lustige Vau¬
deville „Das Leben im Spiegel " vom Piorischen Enfem„.e aus¬
geführt. Von Montag ab findet eine btagiges Gastspiel der Ma¬
demoiselle Cellia Galley vom Theater de Gymnase in Paris,
statt , welche hier in ihren Glanznummern auftreten wird , mit
denen sie auf ihren Gastspiel-Reisen große Erfolge hatte.

* Wiesbadener Musikverein . Für die Zeit der Ferien un¬
seres Kurorchesters hat der hiesige Musikverein die Mvrgcn-
konzerte übernommen . Der Musikverein unter seinem Dirigen¬
ten Herrn Hasselmann erfreut sich hier allgemeiner Belieothe t.
Das zeigt sich auch jetzt wieder bei den Morgenkonzertem denn
die Darbietungen des Orchesters finden ungethellten Beifall.
Ganz besonders ist es der Xylophonschlager, welcher riesigen

^ 16. Generalversammlung des Centralverbandcs deut¬
scher Kauflentc und Gewerbetreibenden fand am 3. und 4. August
in Witten statt . Als nächstjähriger Versammlungsort wurde
Hannover gewählt.

* Enteignungsprozeß . Bor dem Provinzialausschuß der
Provinz Rheinhesscn spielt ein großer Enteignungs -Prozeß M
die Umführungsbahn  nach Wiesbaden , an dem mehrere
hundert Geländebefitzer betheiligt sind. Unter ihnen befinde sich
der Großherzog von Luxemburg, wahrend als Neben-^ nteres-
sent der Sekretär der Ottomanischen Eisenbahn in Corfftanu-
nopel auftritt . . . , T,

□ Ein widerspenstiger Strafgefangener . Kaum 20 Jahre alt
wurde der Schmied Georg Hahmann von Frankfurt vor etwa
5 Jahren zu 8 Jahren Gefängniß vernrtheilt . Er verbüßte
den ersten- Theil der Strafe in Preungesheim m Einzelhaft.
Trotzdem ragte er an Unbotmäßigkeit über alle anderen Straf¬
gefangenen hervor , und als er vor etwa 3 Jahren nach hier dis-

1 locirt wurde , wußte man hier recht gut, daß der Mann der Ge-
fängnißverwaltung zu schaffen machen werde. Sv war es denn
auch in der That . Nicht weniger als 9 Monate hatte er zur
Strafe im Arrest zu verbringen , all das jedoch brachte ihn
nicht zur Raison , denn vor einiger Zeit exedirte er von Neuem,
indem er einen Mitgefangenen mißhandelte . Man hat im Ge-
fäncmisse Furcht vor Hahmann . Deßhalb kam erst längere Zeit
nachher der Vorfall zur Kenntniß- der Gefängnißverwaltmig.
Cnitc Verfügung be£ orbucte eilt, betfs et 8^
Strafe aus dem gemeinsamen Arbeitssaale zu entfernen , mit
2 zuverlässigen Gefangenen allein zu beschäftigen und daß ihm
auch seine Schlafstelle gccrennt von den Anderen anznweisen sei.
Heber bie{e anicheinenb gar nicht zu schwere Strafe gerieth
Hahmann am 30. April außer sich. Er ließ sich beut Obenn-
spektor vorführen und verlangte Schreibpapier , um beim
Staatsanwalt Beschwerde führen zu können; als seinem Verlan¬
gen jedoch ln Gemäßheit einer ergangenen Anordnung nicht
entsprochen wurde , gebärdete er sich wie wahnsinnig , schlug und
trat auf das zu seiner Abführung herbeigeeilte Gesangmß -Per-
sonal ein, zerriß einem Aufseher den Rock und schlmpfte selbst
dann noch auf alle Beamten , als ihm ein eiserner Gürtel mit
Handschellen, eine Art Zwangsjacke, angelegt und damit wei¬
tere Thätlichkelten unmöglich gemacht worden waren . Bor der
Strafkammer stand er gestern unter der Anklage der Wider-
standSleistung, Körperverletzung, Sachbeschädigung, der übten
Nachrede, der Beleidigung und der Bedrohung mit dem Ver¬
brechens des Tvdtschlags. Der Vertreter ber, Anklagebehorde be-
antragte 6 Monate Gefängniß . Der Vertheidiger Herr Rechts¬
anwalt Dr . Stahl plaidirt auf Freispruch event. auf eine ge¬
ringe Strafe . Das Urtheil lautet auf 2 Monate Gefängniß.

* Konzert Friedrichshof . Im Garten des beliebten Restau¬
rants Friedrichshos in der Jriedrichstraße findet morgen Frei¬
tag Abend wieder Konzert bei freiem Eintritt statt.

* Die Vakanzenliste für Militäranwärter Nr . 31 ist er;che-
nen und liegt in unserer Expedition ẑ r unendgeltlichen Einsicht

" * Posteinlieferungsbnchcr für Jedermann . Bekannt ist, daß
vorgelegte Postquittüngen oft schon zu großen Aergerlichkeiten
und Weitläufigkeiten geführt haben. Wahrscheinlich veranlaßt
durch die öfteren Anträge auf Nachforschungen über nicht mehr
nachweisliche Einlieferungen , hat das Rcichspostamt seit 1899
die Anordnung getroffen, daß Posteinlieferungsbucher , die bis
dahin nur an Behörden , Körperschaften, öffentliche Anstalten

Sirasirumlner-Sitzung vom 5. Huguit 1903.
Schwere Di.bitähle.

Ter Friseurgehülse Emil Reinhard  und der Stucka¬
tur Heinrich M e tz van hier stahlen während der Nacht voin
27. zum 28 Juni am Lawn -tennis -PIatz an der , Beaustls
einen Bündel mit 10 Servietten , und Reinhard allein in der¬
selben Nacht aus einer Villa an der Beausite eine Tischdecke.
TaS Urtheil nahm den Einen in 3 Monate 1 Woche, den An-
de'-en in 0 Wochen Gefängniß . — Reinhard hat auch wäh¬
rend der Nacht vom 30 . Juni zum 1. Juli gemeinsam mit
Metz und noch einem anderen Burschen aus einem oberhalb
der Franz -Ab't-Straße belegenen Bleichplatz ein , Quantum
Herrenwäsche gestohlen . Urtheil : 1 Monat Gefängniß . —
Am H  Februar ging der Arbeiter Rudolf G e z o r r e ck aus
dem Kreise Angerburg in Höchst einem Kameraden rmr
einem Anzug -durch . Der Mann ist kriminell rückfällig und
verbüßt eben eine in Bochum über ihn verhängte Ges .mgmg-
strafe von 1| Jahr . Strafe : 3 Monate als Zusatz.

Ein Merphimlt.
Der ehemalige Weinhändler Walter Lenschan aus Stet-

tin ist in Gemeinschaft mit der unlängst wegen Betrugs vem
urtheilten Ehefrau August nach hier gekommen . Man hat
in der Elisabethenstraße ein Privat -Pensionat emgernytet,
bald jedoch war schon die Herrlichkeit zu Ende und die Leut¬
chen wurden vor den Strafrichter citirt , weil ne Geschäfts¬
leuten nicht nur , sondern auch dem Wohnungsvermiether al-
lerlei falsche Angaben gemacht hätten , um die Leute zur Ge-
Währung eines Kredits zu veranlassen . Lenschan ist mor-
phiumsüchtig . Pro Tag wird ihm 1 Gramm Morphium ap-
plicirt und er ist im Gefängnisse dem Staat em thenrer
Gast Nack der Ansicht des Gefängnißarztes jedoch hat sein
Intellekt nicht gelitten . L . ist geistig normal , und voll für
seine That haftbar . Das Gericht erkennt auf em Monat Gv-
fängniß wegen Betrugs . Die Strafe gilt als durch die Un¬
tersuchungshaft für verbüßt.

Elekiro-Rotätionsdruck und Verleg, der Wiesbadenci V'-rkags-
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden , verantwortlich,t -
Politik und Feuilleton : (i . V.) Carl Röstel;  sur den übrigen

Theil und Inserate : Carl Rostel  m Wiesbaoen.

6 eichaft!icftes.
Die großen Ferien sind d-a — die Zeit der Freiheit für alle,

die sie genießen können. Unsere kleine Gesellschaft «emeßt sie
vollauf , glcichgiltig, ob es mit den Eltern an die See , ms! G>-
birge , in die Sommerfrische geht oder ob man hubsch zu Hache
hcrumtummelt . Die Mama ist freilich von dieser Freiheit mchj
immer sonderlich erbaut , denn für sie bringt sie neue Arbeit.
Waschkleider für die Mädchen ! Waschanzuge für die , ^ uugens.
Frühmorgens ist alles blitzsauber und sobald sich die Sonne
senkt, treibt die kleine Gesellschaft ein, so „sauber' , daß sie am
besten gleich! mit sammt den Kleidern in die Wanne gesetzt wer¬
den möchte. Das Reinigen der Kleider mag ummer noch gehen,
aber das Plätten macht der Mama viel Muhe und Kopffchiner-
zen, wenn sie bei großer Hitze mit dem heißen Emn im heißen
Zimmer plätten muß. Wie angenehm wird diese Arbeit aber m t
der weltberühmten , selbstheizenden Patent -Plattmaschme „Dal-
li " , bie, un-abhängig von jebem Feuer , sogar im Garten benutzt
werben kann unb bie hoppelte Arbeit in Halber Zeit sprelenb be-
wältigt . - „Dalli " bringt im H.ochsvmmer auch der Hausfrau
Ferienzeit , wenigstens beim Plätten.

— Schöne weiße Kleider und Wäsche liebt jede junge Dame.
Ja , wenn nnr die großen Rechnungen der Wäscherinnen für das
Reinhalten nicht wären ! Es ist aber gar nicht nöthig solche
Sachen zur Wäscherin zu schicken, wo man noch seine liebe Roth
damit hat , daß man sie am bestimmten Tage wieder erhalt,
denn mit „Sunliaht -Seife " kann eine jede Dame ihre Kleider
und Wäschestücke selbst toaschen. Das Trocknen, ist von kemer
Bedeutung und ein Bügeleisen ist auch bald heiß gemacht. Der
Gebrauch von „Sunlight Seife " erspart hier unnöthige Ausgabe
und vielen Aerzer.

Dev SchveekLN bev WEiittevü bie
_ _ Sommer¬

monate nicht mehr, wenn sie ihre Sänglinge »nd Kinder anstatt, mit
Milch oder dergleichen nur mit den, rühnilichst bekannten Kneipp-
HauS -Hafcrgries (ärztlich einvfohlen) ernähren. Denn derselbe,ent.
hält alle Stoffe, welche zu einer gefunden Blut- und kräftigen
Knocheubildung erforderlich find, wird stets gern genommen und ist
leicht verdaulich, wirktz daher Brechdurchfall vorbeugend oder sofort
mildernd Nbachitischrn. schwächlichen und zahnenden Kindern gebe
man Kneipp-Haus-Nührfalz-HaiergricS. Allein echt nur zu haben

itltijrf « , IliÖ. Hch . Meyrer,
Rheittstrasre 59.

Bitte genau auf die Firma zu achte». 6065

Kirchliche Anzeigen.
J - raelitische « ultuögemciudc . Synagoge: Michelsberg.

Freitag Abends 7.30 Ubr.
Sabbath Morgens 9, Nachm. 3, Abends 8.4o Uhr.
Wochentage: Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr. , non  m.
Di- Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.

‘ Alt -Jöraclitische CultuSgcmcinde . Synagoge: Friedrichstr. 25.
' Freitag Abends 735 Uhr. . _ .

Sabbath Morgens 7, Mussaph und Predigt 9.1o, Nachm. 3.30, Abend»
8.45 Uhr.

Wochentage Morgens 6.15, Abends7 Uhr.
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" Berlin , 6. August. Die „Berl. Pol . Nachr." weisen
darauf hin, daß für 1904 eine Erhöhung der Ausgaben an
verschiedene Stellen des Neichshaushalts unvermeidbar sei,
namentlich bei der Jnvaliditätsversicherung , der Reichsschuld,
dem Reichs-Jnvalidenfonds und dem allgemeinen Pensions.
fonds.

» Lichtenfels, 6. August. Der 6 Uhr 4',' Min. früh hier
eintreffende Schnellzug Hof—Würzburg ist bei der Einfahrt
in den hiesigen Bahnhof entgleist. Die Maschine, der Ge-
päÄÄvagen und ein Personenwagen erster und zweiter Klasse
wurden aus dem Geleis geschleübLrt. Mehrere Personen
sind unerheblich verletzt. Der Verkehr ist mehrere Stunden
gesperrt.

* St . Privat (Dpartement Ardennes ) , 6. August. Bei
der Abreise der OrdensschMftern von Jssarles stürzte ein Wa¬
gen mit 2 Nonnen in eine Schlucht. Eine Nonne ist todt, die
andere schwer verletzt.

Rh. Westf.
Jankls-Idpuliiilt,
Rhemftrafie 103,1.

Größte und renommirteste
Fachlchranstalt ain Platze.

Am1. September
Beginn der

Viertel- und Dalbjalireslrurse.
Lehrfächer:

Kontorarbeiten.
Stenographie (Gäbel-berger

oder Slolze-Schreh).
Maschinenschreiben.
Schönschreiben.

Buchs., eins., dopp. u. anierik.
Wechsellehre.
Handelskorrespondenz

(deutsch, engl. u sranz. >.
Kauf« . Rechnen, Konlo-

lorrentlehre.
Nach Schluß der Kurse schriftliche und mündliche Prüfungen,

sowie Zcngnisaiisstclluug. Die Absolvierung eines Kursus be>
rcchiigt junge Leute zur Bekleidung einer Volontär- resp. angeh.
Buchhaltelstellung.

Zahlreiche, diesbezügl. Anerkennungen früherer hiesiger
Schüler liegen auf meinein Bureau zur Einsicht aus.

Auf Wunsch Privat -Uuterricht.
Die Kontoristinnen- und Bnchhalterinuen-Kurfe

für Damen stehe» unter persönlicher Leitung von
Frau ScSareiber , langjähr. Handclslehreriit.

Stellenvermittlung kostenlos.
Anmeldungen frühzeitig erbeten.

ggg4 Dir . : Ll.

I6lsgr3p!fi 80 !ier Coursbericht
der Frankfurter und Kerllnal Uörae,

mitgetheilt von der

lfg @ s §3a £S @ n @ iP Bank,
S. Bielefeld & Sühne lYebergasse 8.

Oester. Credit-Actien . . .
Diseonto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .. . . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . .
Oesterr . Staatsbahn , . .
Lombarden.
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . . . . . . .
öelsenkirchener , , . » .
Bochumer . . .
Laurahätte . . . . . . .

Tendenz : fest.

Frankfurter ] Itorliner
Anfan gs-Course
vom ö. Aug ,1903
208.25
187,70
154.50
147.—
212. ,0

143450
17.20

179.30
179.-
183.50
179.50
220.75

208.20
187.75

14L50
212.80
136.50

17.20

179!10
183.40
179.80
220 .60

laiing |

$JTfcjLc!lbfJra§e Dotzheim, geräumige
3.Zimmer-Wohnung zu ver-

miethcn. Näh. Baubureau Blum,
Rbeinstraße 42._ 6053@uche ein einfaches Mädchen fürHausarbeit bei gutem Lohn.

C . Hartman »,
6051_ HLfnerqassc7, 1.1 leere Maus, an cinzel. Personzu vermiethen 6050

Hermaiinstraße 17.

8S
Kl

%
8 S

£Ya ab heute und folgende Tage ganz außergewöhnlich billig die noch vor¬
handenen Sommerwaaren

SdiulümiiiiTiilmits llcßecgafe U
Inh . : Frau

vormals W.

©SS. 6048
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Heule rmd Marge«

Urvkauf.

Frisch vom Fang:
Empfehle feinsien Rheinsalm. Elbsalm. Lachsforelle», Ostender See

jungen per Pfund Mk. l .50, Ostender Steinbutt . Limaudes, Schellfisch
je nach Größe von 25 Psg. an, Cabliau 40—60 Pfq., Merlans, Bad¬
fisch ohne Gräten 25 Psg., Heilbutt im Ausschnitt 80 Psg. bis 1 Mk.,
Bl-ufcllchen per Psd. Mk. 1.30, Zander je nach Größe von 80 Psg.
an, leb. Aale per .Pfd. Mk. 1.20—1.50, leb. Karpseu, leb. Schleien,
Barsche, Bachforellen, Suppen- und Taselkrebse rc. 6064

Johann Wolter Wtw .,
Ostender Fischhandlung.

Grabeustratze8 und täglich auf d«m Markt.

Telephon 2234 Markt.

Frisch vom Fang m Eispackung empfehlen:
Linsten Schellfisch' ZZ  S %

ebenso frisch u. wohlschmeckend wie im Winter ( kleine 15 Psg
Feinsten fetten Cabliau 30—50 Psg.

Seehecht , im pp Fisch 30 , Oe Stopfu. Wen , 50 .
Steinbrrtt (fiuMs ) 80., ff. Heilbutt im Ausschnitt 80.
Feinster frischer Salm im Ansschmit 11011  M . t.50 an.

Kvthzungen (jirnandes) 50. Schollen 30-50.Merlaus 30
l Gebackene Fische , Fischkoteletts,
) Kieler Bücklinge per Atiich5, 7 md 10 Dfg.,
) Lachsheringe. geräuch. Schellfische, Aale,
( Flundern, feinsten Lachsaufschnitt. ^4  Psd. 75 Pf.

' Holl . Vollheringe,
Bismnrckheringe , Rollmops , Sardinen , Anchovis , Brat¬
heringe , Bratschellfisch ?, marinirte Heringe rc.

Neues Sauerkraut , Satzgurk « rc, Essiggurken,
Wiederverkäufer u. Wirt he Engrospreise.

Täglilll

6058

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Adresskarten
Circulare
Preislisten /
Fakturen ° Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts * Placate

etc. etc.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc, etc.

Trauerdrucksachen

l 'Örtir noch gut erb. Spezerci-
eiurichtiing ist wegen Aus¬

gabe des Geschäftes bill. abzugeben.
Ofserlcnu. L. G. 6050 an die

Exped. d. Bl._ 6049
Eine tadellose, hocheleg. messing.

Balkenwaage
(Präcisionswaagc), Schmuck für
jeden Laden, zu verkaufen.
MolkereiI . G Heinzmann,

6042 Schwalbacherstr. 29.
(ZLchöucs möbl. Zim. b. z. vm.
^ Jahustr. 7, Gib. 1. 6060
ÄiritnM . Bügelkursus w. erth.

Jalmstr. 7, Gth. 1. 603 l
Scharnhvrststraste LA,

Ecke Bülowstr., 2. Etage, Vdh,
sind 2 schöne2-Zim.-Wohiiungcn
in einem Abschuß ver sofort oder
1, Olt. für 480 Mk. u. 450 Mk.
zu veri». Näd. Part , l._ 6059

Putzfrau
gesucht 6062

Lniseustraße S3.

Waldstratze
an Dotzheinierstr., Mhe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Gas«
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhein¬
straße 42. 6055

Liebreizend
erscheinen Alle, die eine zarte,
weiße Haut, rosigen, jugeudfrischen
Teint und ein Gesicht ohne
Sommeriprossenu. Hautunreinig¬
keiten haben, daher gebrauchen Sie

nur:  Nadevenlcr
Steckenpferd-

Lilieumilch-Scife
v. Bergmann& Co., Nadebeul
Dresden. L St . 50 Pf. bei:
A Berlins , Gr. Burgstr. 12.
Otto Lilie. Drog.. Woritzstr. 19.
C . Portzehl , Nheinstr. 55. 1.
Nob. Sanier , Oranienstr. 50
GeorgGcriach .Drog.. Kirchg.62.

ge,
massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise.

G . GottWaid ) Golds ohmied
7 Faulbrunnenstrasse 7.

!Werkstätte f. Reparaturen.
!Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber. 1553

wird bei eingemachten Früchte«
Verhindert durch

Z Vf. öetker ’s
Salichi ä 10 Pfg

genügt für 10 Pfd. Früchte
Neceptc grat. V. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker 's Backpulver

Lelieu -1  iaflflttifei.
bei 1, 5, 10 Pfd.

I» weiße Kernseife 28, 26, 25 Ps.
41a w. Kernseife 23, 21. 20 Pf.
la hellg. Kernseife 26. 24, 23 Pf.
Ha „ „ 23, 22, 21 Pf.
Ia Glyc.-Schmiers. 19, 18, 17 Pf.
Ia Silber» „ 22 , 20, 19 Pf.
Seda 04, —,03 Vs Pf,
Borax 26, —. 25 Ps^
Slärle zu 26, 30 u. 35 Ps. p. Psd'

Adolf Hayhach,
Wellritzstrastc 22.

4133 . Telephon 2187.

Wiederverkäufen
Durch günstigen Abschluss bin
ich in der Lage, meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher, und zwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Kd . Schäfer . Wellritzstr. 21.

Buch äSic  Ehe
von Tr . Retau (39 Abbild.) für
Allk. 1.50 franco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

11. Oschmann,
Konstanz1». 153.
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Amtlicher Theil.
Bekanntmachung.

Im Hause Wellritzstrahe » « soll vom 1. Oktober
d. Js . ab ein Lade « mit Wohnung nud Bäckerei
(letztere im Hinterhause), Mchlkammer, sowie zwei Keller
vermiethet werden.

Nähere Auskunft wird im Rathhaus, Zimmer Nr. 44,
ertheilt, woselbst auch bis spätestens den 20. d. Mts. die
Offerten abgegeben werden können.

Wiesbaden, den 6. August 1903.
6046 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stadtgemeinde Wiesbaden will die ihr ge¬

hörigen, im Distrikt „Holzstratze , links der Dotzheimer.
straße belegenen Grundstücke, Lagerb.-Nr. 5888, 5889 und
5890 im Flächengehalte von ca. 97 ar zum Zwecke der
Ausziegelung, vom 1. Novemberd. Js . ab auf ca. 3 Jahre
verpachten.

Berpachtnngsbedingungen, sowie eine Zeichnung können
im Rathhause, Zimmer Nr. 44, während der Dienststunden
einaesehen werden.

Schriftliche Offerten sind baldigst bei der genannten
Dienststelle(Zimmer Nr. 44) einzureichen.

Wiesbaden, den 6. Angust 1903.
6047 Der Magistrat.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 29. Juli bis 5. August 1903.

E4 waren
Preis«

BieQgattung aufge-
trieben Qualität von - - btt

Stück per MI. IPf-l Mk. >Ps.

Ochsen . .
} 110

i. 60 kg 70 72 —

li. Schlacht- 66 — 68 —

Kühe . ! .
\  113

L
II.

gewicht 64
56

— 68
58

Schweine. 887 1kg i 08 1 16
Land-Kälb.
Mast- „ [469 Schlacht.

gewicht.
i
i

20
50

1
1

40
60

Hammel . 179 i 30 1 40

Anmerkung.

freitag , den 7. Auoust 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Wiesbadener Musikvereins
in der KochbrunnenAnlsge

unter Leitung seines Dirigenten Herrn August Hastelmanu.
1. Choral : „Lobe den Herrn “.
2. Lustspiel -Ouverture . . . . . . Keler üeia,
3. Morgenblätter , Walzer . Strauss
4. Cavatine für Trompete . . . . . Hasselmann.
5. Lied „Juanita “ . Schnell.
6. Einleitung und Brautchor aus „Lohengrm “ . Wagner.
7. Feld-Artillerie -Marseh . BeuL

Abonnements - Konzert
ausgeführt von dem

Berliner Tonkünstler Orchester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Franz von Blon.
Nachm. 4 Uhr.

1. Marsch der römischen Legionen aus „Armin“
2. Ouvertüre zu „Egmont “ ,
3. Carillon aus der Suite „L’Arlesienne
4. Fantasie aus „Der Waffenschmied“
5. Vorspiel zu „Libussa “.
6. Brünetten -Walzer

Hofmann.
Beethoven.
Bizet.
Lortzing.
Smetana.
Ganne.

7. a) Borghilds Traum ) Sigurd  Jorsalfar“b) In der Königshalle ) " 6
8. Bülow-Maisch

Grieg.
Franz von Blon.

Wiesbaden, den 5. August 1903,
Städtische Schl achthauS-VekWaltung.

» Wiesbaden . 6. Aug. Auf dem heutigen Fruchimarkt galten
100 kg Hafer 15.60 M. b,S 16.—. Mk. Heu 100 kg 5.— Ult.  biS
6.40 Mk Stroh 100 kg 3 20 Mk. bis 4.— Mk. Ungefähren waren
3 Wagen mit Frucht und 13 Wagen mit Stroh und Heu.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge-

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dicnststunden im Vermeffungs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 7051
Der Magistrat.

Stadt . Volkski»vergärten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Rathhanse, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen »u . 12 Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

4715  Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Nachdem Herr Kreislandmesser Leinweber sich bereit
erklärt hat, die iür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunst auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebencxemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrichtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
592Z Das Stadtbauamt.

Auszug aus dem tzivilstanSs-Regrster der Stadt Wies-
badeu vom 6 . August 1903.

Geboren:  Am 2. August dem Steinhauergehülfen
Philipp Meyreis e. S ., Friedrich. — Am 3. August dem
Hausdiener Friedrich Weisee. S „ Karl Ludwig. — Am 5.
August dem Schlossergehülfen Anton Strohschnitter e. S .,
Konrad Theodor Georg. — Am 2. August dem Herrnschnei-
derHeinrich Kennekee. S ., Heinrich. — Am 4. August dem
Schutzmann Heinrich Müller e. T ., Margarethe. — Am 2.
August dem Taglöhner Georg Beckere. S ., Georg Heinrich.
— Am 31. Juli dem Dekorationsmalergehülstn Wilhelm
Färber e. T ., Margarethe Wilhelmine. — Am 31. Juli dem
Metzgermeister Friedrich Blessinge. S ., Friedrich Wilhelm
Karl.

Aufgeboten:  Der Chemiker Arthur Alfred Rudolf
Praedicow hier mit Paula Jahn in Treuenbrictzcn. — Der
Bezirksstldwcbel August Wüst zu Homburgv. d. H. mit Ka>
rvline Acolz in Traben. — Ter Gasiwirth Heinrich Reifs zu
Köln mit Emilie Margarethe Drößer das.

D er eh cI i cht: Der Blumenhändler Henri Arend hier
mit Johanna Herrn hier. — Der Kaufmann Ferdinand Haas
hier mit Katharina Schwarz hier.

G esto r b c n : Am 6. August Louise geb. Berges, Wwe.
des SchlossermeistersPeter Schmidt, 59 I . — Am 0. August
Katharine, T. des Agenten Christian Holzel, 6 M.

L,I . Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag, den 7, August 1903, Abends 8 Uhr:

nur bei geeigneter Witterung:
Grosser Illuininations -Abend

im Kurgarten
verbunden mit

DOPPEL KONZERT
des

Berliner Tonkünstler Orchesters
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Franz von Blon.
und der

Kapelle desFiis -Regm.vonGersdorff(Kur-Hess.)lVo.80
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GottsciialK.

Programm des Berliner Tonkünstler Orchesters:
1. Einzugsmarsch der Bojaren H*lv'
2. Ouvertüre zu „Oberon“
3. Prelndes aus der Suite „L’Arlesienne
4. Ungarische Tänze Nr. 6 und 6
5. Fantasie aus „Lohengrin
6 Ouvertüre zu . Phedra“

Grundstück - Verkehr.
JLngebote.

Ouvertüre zu *
7. „Bei uns z’HSus. Walzer
8. Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch

Programm der Kapelle des Regiments
1. Wörth -Marsch.
2. Ouvertüre zu „Pique Dame“ . ■
3. Lustige Schwestern , Walzer . ,
4 Festmarsch . . - - • •
5. Grosse Fantasie aus „Die Hugenotten
ö! Prima Ballerina , Intermezzo
7. a) „In der Sommernacht “, Lied

b) The Honeysuskel and the Bee
8. Ein Abend bei den Deutschmeistern in Wien,

Potpourri . . . . • •
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und

Abonnementskarten für Hiesige oder gegen Tageskarten zu 1 M.
Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Abonnements -Konzert im

grossen Saa°le statt . städtische Kur -Verwaltung.

Halvorsen.
. Weber.
. Bizet.
. Brahms.
, Wagner.
. Massenet.

Joh . Strauss sen.
Franz von Blon,

von Gersdorff.
. F. W. Münch.

Supp6.
. Vollstedt.

Freih . E . v. Lade.
. Meyerbeer.
. Koehert.
. Munkel.
. Penn.

Nichtamtlicher Theil.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».Hypotheiren-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Illhrißr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS. und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mt . durch
Wilh . Schiitzter, Jahnstr. 36.

Billa, 8 große I mmer, 4 'Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Bicbrlcher-
straße, Haltestelle der Elcktr. Bahn, durch

Wilh . SckiiMcr , Jahnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solches
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh . Schußler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeiner rentables Etagenhaus, verlängerte Adelheids!!. 6»

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten durch
Wilh . Schützler , Jahnstraße 86.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45,000 M. durch Wilh . Schützlcr . Jadnstratze.

Rentables Haus mit Läden, Mitte der Stadt , prima Geschäfts»
läge, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . echiisilcr , Jahnstr. 36.
Haus. Webergasse, mit Laden. Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.

Neues HauS, am BiSmarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4.Zi>in»-r-Wohnungen.
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schützler . Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4.Zimmer-Wobnungen. nahe

der Rheinstraße, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schützler , Jahnsiraße»6.

Hochfeines Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof s. Hotel -Restaurant einger>chtet. unter
guten Bedingungen durch

Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiefen bei billigemZ nsfuß durch
Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.

Befaniitumchmrg
Freitag , den 7. August 15)03 , Mittags 158

Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse Nr. 23
1 Pianino, 1 Bertikow, 1 Bücherschrank, 1 Büffet, 1
Spiegel mit Trumeaux

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 6. August 1903. 6063

gcz. Eifert.
i. B. des G.-V. Schröder.

Bekanntmachung.
Freitag , de» 7 . August , Vormittags 11 Uhr,

werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse 23
4 Spiegel, 3 Teppiche, 3 Schreibtische, 3 Sophas,
1 Gaslüster, 1 Bett, 3 Kleiderschränke, 2 Wasch¬
kommoden, 4 Oelbilder, 5 Berticows, 3 Büffets,
1 Cylinderbuteau, 2 Uhren, 1 Flurtoilette, 1 )ßianino,
1 Chaiselogne, 3 Kommoden, 1 Spiegelschrank, 30
Stück Herrenstoffe und 1 Regulator

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. August 1903. 6057

Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . Angust , Vormittags Ist Uhr,

wird in dem Hause Bismarckring 17 H,
1 Schnelldruckpresse

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 6. August 1903. 6056

gcblridt , GMtmIllikhtt.
doanttelifdie üitdiciifteuec!

Die Restanten der 1. Rate für 1903 werden hiermit
an die Zahlung erinnert. „ 5841

Ev Kirchenkasse, Luisenstr 858

flit IimMeil - inst HWlhM -AgkiltN
von

J , C . Firineuicli,
Hellmundstraffe 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, V-rmitteiung von Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes HnnS am Ring, mit allem Comf. aus-
gestattet, 2 mal 4-Zi»imer-Wohnnngen. großem Hof, schönem
Gärtchen, sür 140 000 Mk zu verk. durch

I 8S « . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HauS . westl. Sradtth., Landhausv.. m. Hinterbau u.

Werkst, sowie ein anstoß. Grundstück, an eine neue Straße
grenzend. ist Berbältnifiehalber preisw. zu verk. durch

I . &  C Firmrnich , Hellmundstr. 51.
Ein sehr rentabl. Haus , Näh- der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabl. HauS, Nabe,
der Rheinstr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94 COO Mk. zu verk. durch . ^ c

I L C Firmenech , Hellmundstr. 51
Ein HauS , Nähe Bismarck-Ring, w. 3- u, 4-Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verlausen durch ^ ^ , ,

I . L C Firmenich » Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. HauS , südl. Stadtth., sür Bäckerei ein-

gerichtet, mit 2- und 3-Zi>ii.-W°hnungen, sür 130000 Mk. zu
verk durch I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein neues rentad eS Hau «, westl. Sladttheil mit schönem
Eckladen2- und 8.Zim.-Wohnungen, kl. Thorsabrt. Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Haus Seeroben-
straße mit 3-ZilU.«Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3<Zim.-Wohnungen
s 135 000 Mk. nnt einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , südl.
Stadth mit 5- und 3- od. auch8-Ziinmer»Wohn., Stallgcbäude
sür 4 Pferde sür 220 000 Mk. mit einem Rein-Ueberschuß von
2580 Mk. zu verlausen durch t ^

I . &,  C Flkmentch , Hellmundstr. 51.
Zwei rentabl. Häuser , westl. Sladttheil mir Z.Ziinmer»

Wohnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes sür 98000 Mark zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eüe Etagen -Villa m. kl. Garten, Nähe des Waldes und

Haltestelled. eleltr. Bahn sür 52 000 Mk. Eine Villa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, fl. Garten, südl.
tztMth . s. 60 000 Mk. Ferner eine Villa in der Nähe des
WaldeS mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 23 000 M , wegzugshalber zu
verk. durch I . &  6 . Firmenich , Hellmundstr. 51

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wohn¬
haus , Oekonomieged.. Waschinengeb. mit Ll-ktri,itäts. L>ag- und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirthschasten und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf «in hiesiges Etagenhaus,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Aller Nähere durch
857  I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

Vorzügliche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen SchrelbmaschtneM -Systemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnlssen.

Anmeldungen und Eintritt täglich . Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler . Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis . 3742
Universal Uebersetzunge- u. Sohreibmaschinen- Instltut

Rödemtrasse 14 , I*
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L>ehrmädchenf. Kleiderm. gesucht
' Hellmnndstr. 8, 1.  b ?91- ~~ . E iw Hellmnndstr. e, x.

Weils-Nalhims. | j, rstü|ed.  ßuusstai.
vnjkigcn f t bit|t Slubtil bitten wir bn

11 Uhr »vormittags
in unserer Expe-ition einjuiieietn.

Stellen-Gesuche. 8
iTXin jung, unverh. Rkaun beim

Militär gedient, s. Stellung
als Portier, best. Ausläufer oder
sonst. Vertrauensposten. Auf Ver¬
langen kann Caution gest. werden.

Offert, unter 1t. B. 78 an die
Exped. d. Bl._ 5958
Ä,g . Mann, ged Umeroffiz., f.

gestützt aus tadell. Zeugniffe
Stellung als Herrschaftsdiener.

Gefl. Off. u. W. M. 5759 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 5759

sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeiten übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Nach.
Mittagszeit. Gefl. Mittheilungen
erbeten unter A. P . Kastell»
straße 4, 3 1._ 4107

erschnellu .dilligStrklu Hfl
will verlange per „Postkarte" die

08 ut *cheVakanzsnposUSölmgen

Ui
«Mammtnc iierfane » .

Tücht Glasergehülfen
gesucht. 5923

Wilh , Scucr.Glaserei,
Bie brich a. Nb., Rathhausstr. 76.

nachergehülsen gesucht Sedan¬
straße 10. 5932

ein Fräulein gesucht, welches
auch in der Restaurantküche tüchtig
sein muß. Anmeldungen nimmt
die Erv. d. Bl. entgegen. 5600

ehrmädchen z. Kteioerm. gej.
^ Neuaasse 15, 1 St . 4132

WistWs tzkMs
« . Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz-
Anständige Mädchen erbalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen,

T
B Tüncher und1 Taglöhnergesucht. Näheres Neubau
König . Biebricherstraße.
6020_ L. Wirth
löinen jg. träft. Burschen sucht

Flaschenbierhdlg. L. Hübner.
Moritzstr. 5._ 6021
^ >ür den Verkauf emes stanb-
iV vertilgenden Fuf?bodcu-
Oels (beste Pkarke) wird ein

Nicht. Reifender
für den Bezirk Wiesbaden als
IQT Alleinvertreter
sofort gesucht Hohe Pro¬
vision , die sofort ausgezahlt,
wird, gewährt. Gefl. Offerten u.
6 . W. 1000 postlagernd Frank-
kurt a. Dt. _25 öO
Bereiu fiir nuerttgeltlichen

Aü'tilsnlührveis
im RathdanS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheiiuua für Männe«
Arbeit finde « :

Friseur
Küfer
Anstreicher— Tüncher
Stuckateure
Sattler
Kunst-Schlosser
Wochen-Schueider
Schuhmacher
Bau-Spekigler
Tapezierer
Lehrlinge: Schlaffer
Fuhrknecht
Erdarbeiter
LandwirthfchastlicheArbeiter

Arbeit suche«
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Bau- u. Maschinenschlosser.
Monteur — Maschinist— Heizer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Krankenwärter
Masseur _
Weiblich - Urrl - nerr.

«f | } äbcf)en können das Kleider-
machenu. Zuschn. gründl.

erl. Kirchgasse 17, 1 Tr . 5960
^HL-r sofort ecn jg., s°uv. Mädchen
^ zur Besorg, v. Commissionen
u. zum Putzen sür ein hiesiges Ge¬
schäft ges. Leichte Arbeit. Kost im
Hause. Offert, sud D. H. 5990
an die Exped. d. Bl. 599t.

adchenk. b. Kleiderm. grdl.
erl. Bleichstr. 6. 1. 5990

C* g., fleiß. Mädchen ges. Muden^
XV große 1, Part , l._ 5036
L»H>onatS,»ädchen wird gejucht
JJi  ftietbenrina8, P. r. 6024

Lausmädchen
ges. H. L. Kraal , Nachf .,
5998 Wilhelmstr. 54.

Img, llkitz. WäbchkN
sucht Frau Dir. Meergan »,
Dotzheimerstr. 21, Part . 5347
LHissngehende Verkäuferinf. seines

Geschäft ges. Offert, m. Ge-
haltSansPrüchenu. A.  V . 5725 an
die Exped. d. Bl. 5724

Arbeitsnachweis
für prallen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche« tellen-Vermiktelung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthetlung I. f.Dieu -tbaren
nnb

Ar »cit«ri» nech
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-. Putz- ü. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmüochenu Taglöhnerinnen

Gut empsahlene Mädchen erhalten
sofort Grellen.

illbtheilung II.
A.  für höhere B rufsarten:

Kinde.fräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinnen,
Erzieherinnen. Lomvtoristiniien,
Berknuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B für sämmtl . Hotelver-
sonal , sowie für Pensionen
jauch ansivärls) :
Hotel- u. Nestauralionskochinnen,
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichiießerumenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Seroir
fräulein,

C. Centralstelle für Kranken
Vflegeriutten

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zen dort zu erfahren

Concurs-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Concursverwaltersversteigere

ich am Freitag , den 7 . August er , NachmzttagS S Uhr . m
nieinent Versteigerungsjaale

7 Schwalbacherstr. 1
zur Coucursmassc der Firma L eo .. G m b. s

«tr - rich „ 0aima

Ulgier-Kotsuoein
meistbietend grgen Baarzahlung. ^ der Ber-

Proben werden 2 Stunden vor Beginn, sowie wahrend der oer^
steigerung verabreicht. ——- . »Wilhelm Helfnch,

Auktionator und Taxator
,Schwalb acherstraße?.__

Cbmills-Verstkigemiis.
_ . . - i ... nr _

E . V.

Die ordentliche

findetFreitas , den 14 August .14 abends
8 '/a IJhr im Gartensalon des Hotel A onnenhol
statt.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Rechnungs -Prüfungskommission*
4. Wahl der Rechnungsprüfer.
5. Wahl des Vorstandes und des Beirats.
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.

6037 »er Vorstand.

rfßin großer Laden, für Consum<
’tS-' geschaft geeignet, Franken¬
straße 3, nahe der Hellmnndstr.,
auf 1. Okr. od. 1. Jan . zu Denn.
Näh. Baubureau daselbst. 6013
-̂ raiikeustr. 24, I St . 1., ein

freuubl. tiibbt. Zim. an einen
bess. Herrn od. G-schästsfräul. sof.
od. später zu veriu. 6023

LHLdlerstr. 60, Part ., erh. reint.
Arb.g., bist. Kostu.Log. 6027

kkkWs8e!jMs

Im Aufträge des gerichtlich ballten Co«
cursverwaiters versteigere ich am

den 8 . August er», Morgens» und
Nachmittags 2 Uhr begiuueud , in den Fabrikraumen

Wiesbadenerstraße 25
ẑu Erbenheim

folgende zur Concursmasfe des August  Gieber-
mann I „ Besitzer der Dütenlabrik « Ivbsrinnnn
&  Nass , gehörigen Gegenstände als:

ca. 130 Ctr. Bast-, Pergament-, Leder-, Cellulose-,
Druck- und sonstiges Papier für Dütenfabrikatlon,
ca 30 Ctr. Düten, Kaffee-, Thee- und Cigarrenbeutel,
große Parthie Packkordel, Walzenmasse. Putzwolle,
Holzschriften, Clichtzs, Setzschiffe und foiT|ttge Buch-
druckerei-Utensilien, 1 Transmissionswelle, Treibriemen,
2 Dezimalwaagen, Hobelbank mit Werkzeug, Doppel¬
schreibpult, Copirpresfe und sonstige Büreau-Utensillen
u. dergl. mehr,

meistbietend gegen Baarzahlung. .
Besichtigung 2 Stunden vor Begum der Ber-

steigerung.
Wilhelm Helfrich,

Auktionator u Taxator.
_ Schwalbacherstr . 7._ _

Aiisatz-Schnaps
Nordliänser Kornbranutwein per Flasche 75 Pf .,
Dauborncr « » m, . t  « n

Prämiirt.
Billige
Preise» Faijons

Tunika-,
Falten-,

Glatte
1 Röcke,
Schnoider-

Taill t̂t
Blousen-

Taillen
Hemdblousen
Morgen-

klelder
Sportskleider

Jöädcheu-,
Knabeu-

Anzügt
Jackett

Cape«
Mäntel

etc.

Man bestelle das neueste reichhaltig#
Modenalbum und SchniUmusterhucb
für 50 Pf. — Prospekte über Mode-
*eitungen,Zuschneide 'werke etc. gratia
Uit-Schuittnianufact..Dresd ea-NS

C. F. W. Schwanke Nachf,
5777  Inh . W . Müller . Tel . 414.

g- t /S4B ( der WellriftnraßeSchwulbumeVsty. gegenüber).
Br . Hch . Schmidt
prall. Akff stk Naturheilverfahren

hält an Stelle des Herrn K»r . $ <5lss
Sprechstunde«

Dienstags S ,
Tonnerstags > von 5—6‘/2 Uhr
Samstags J

Schwalbacherstraste 27, 1 l.

Verschönerungs=Tereiu Wiesbaden̂

>s
>s
>
I

vO
Zu dem am
Sonntag , dm August,

bestimmt stattfindenden

Kellerskopi-Fest
laden zu zahlreichem Besuch ergebenst ein

Medruh UwSet
N.B. Für Unterhaltung (Turnen und Kinderspiele,

Concert, Gesang) sowie für Speisen und Getränke
ist in bekannter Weise bestens gesorgt._

Krieger- und Militär-Verein
„Klß MoI. Kismand."

HM Die Kameraden des Vereins „Fürst Otto v.
^ ^ WBismarck" sowie deren Familien-Angehörigcn und
^M^ Freunde werden hiermit zu dem am 9. d. M- bei
günstiger Witterung stattfindendenSommerfeste
auf dem alten Exerzierplatz eingeladen.

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß das fetzige Ver¬
einslokal sich Adolfstraße3 in der bayerischen Bier¬
halle befindet. ^ ^ .
(5036 _ Der Vorstand.

Allgemeiner Krankenverein.
Dein Lorstand als Antwort aus Ihre Erwiderung aus den „Offenen

^ *'^1 ' Ist es kein Gewaltsakt, wenn der erste Vorsitzende die General-
Versammlung ohne Grund schließt, sobald er einpeht. daß seme Ansicht
nicht die Zustimmung der Mitglieder erhalt? , .

2 Ist eS kein Gewaltsakt, wenn zwei Versammlungen einstimmig
beschließe« den Arzt beizubehalten, der Vorstand rüsichtslos einen brüten
anstellt, weil der bezahlte Ausschuß sich einblldet. m KEkh °,tssa" en
unsere Mitglieder mehr zu kennen, wie der angestellte praktische Arzt?

3 Ist es kein Gewaltsakt, wenn der Vorstand sich einfach über die
Beschlüsse der Versammlungenhinwegsetzt, die von den Piitgliedern em-
gereichte n“ °B-rein  die Generalversammlung als letzte und

^ ^ ^Wft"b°"e» unser"/Mitglieder , heute Abend8", Uhr zu der außer,
ordentlichen Generalversammlungzu erscheinen, auch drelenigen, die von,
dem Vorstand keine schriftl. Einladung erhalten haben, um demselben dw
„ölhiae Anwort ruhig und sachlich heute Abend zu erthcilen, und sich kein
Vorbftd an dem Austreten des Al-rschusses in d°r Generalvmammlung
dom 16 Juli zu nehmen. Mehrere Mitgl.cder. 6039

" Dentist Willi - Rothj -
Kirchgasse » 2 , ^ 6025ügrrcift bis 18. August.

13i Pf. Crystllklumetziicktr «Ln szu"e. en ge/ncht. Die Räume, leicht erreichbarm.Par«« J.Schaab.Grabeostr.3._
ober eine Stiege hoch' müssen thunlichst in der Ceutrale de- Stadt -
gelegen sein und zusammen einen Flächengehall°°» Quadra-
Meter ausweisei,. Bevorzugt w,rd em separater, sur die,e Zw -ae ge.
eianeter Hinter- oder Mittelbau. Mielhverlrag wird aus eme Reihe
von Jahren abgeschlossen . Angebote nebst Preisangabe unter Ch .ffre
« . 10 « an den Verlag dieses Blattes erbeten. ö9' 3

m

€ttBmi-ßetteinlag«o,
garantirt

wasserdicht,

WmmllhBB „pfftfjßc Jacob"
Riedstr. i , i. d. WWr.

Eröffnung Lamstag,rfeu8. tf. K.
' Jacob Reichert.

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mk. 1 . 50 »n P er Meter*
3871

«eh

Ur  J bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigenWiiiaeinoscnen, Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . Tauher , Kirchgasse6. Telephon 717.

ohne Schnhenicht aus, die nicht gewichst
find mit Krebö -Wtchse.
denn sie giebt den schönsten

Glanz.

1195/53

Tuch-Üaedlniig...
jetzt 4  BUrenstrasse4 , früher Bärenstrasse5, 5320

Liulvurgerkäfe 28  Pf .,
pro Psd. im Stein, seine weichschnittige Ware.

6. F. W. Schwanke Nachf.,
5779 ' * Inhaber W . Möller T - lcfon 414.

Schwalbacherstr 43 (gegenüber der Wellritzstr.).
Möbel n . Retten
haben A

gut uns billig, auch Zah-
iungserleichterungen, zu

Lvichor , Adlebeidstratze 48
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In

Terrazzo
vertrete ich in den Städten Biebrich , Wiesbaden und Rheingau die alt-
renommirto Firma

Johann Odorico in Frankfurt a. Main
und übernehme für dieselbe darin alle vorkommenden Arbeiten als

UosaiK-Uußböökn, Ketonsrbeilm, Sl
wie Deckenkonstruktionen mit und ohne Eiseveiulagen , Betonfutz-
böden , Estriche pp . unter jeder Garantie für deren Güte zu billigsten
Konkurrenzpreisen.

M . Ii . Mapferer , Kikbrich a.
Baumaterialien.

unter den Eichen

Sedanplatz nach dem

Schsk«- ititb Wliilger -Nkttlii.
Am 8 ., 9 . und 10 . August 1903 findet zu Ehren des Geburtstages Sr . Maj.

des Königs Georg von Sachsen unsere
iüir Fahnenweihe

statt. Am 8 . August , von Abends 7 Uhr an
MIT ' Großes Coneert "MW

unter gütiger Mitwirkung des GesangS-Quartetts „Eintracht"
bei E. Ritter.

Am 9 . August , Mittags 1V* Uhr : Festzng vom
Schlostplatz , daselbst

Enthüllung der neuen Fahne,
von hier nach dem Festplatz „zur Neuen Adolfshöhe " ( P . Ohlenmachen ) .
Daselbst große Volksbelustigung Kinderspiele re. , Militär -Concert , sowie
Coneert des Gesangvereins „Friede ". Abends 9 Uhr : Großer Fenball in der
Turnhalle Hellmundstraße 25. — Am 10. August, Vormittags 10 Uhr : Zusammen¬
kunft bei W. Bräuing, „Gasthof zur Stadt Biebrich", Albrechtstr. 9, das. großes
Kater -Frühstück,' hierauf gemeinsamer Ansslug nach dem Neroberg, Leichtweißhöhle,
Waldhäuschen. Abends von 9 Uhr an Abschiedsseier im „Gasthof zur Stadt Biebrich".

Alle hier wohnenden Landsleute, Freunde und Gönner unseres Vereins laden wir
hierdurch ganz ergebenst ein. Das Fest -Comitv.

NB. Bei Regenwetter findet die Veranstaltungam 9 /8. von Nachmittags3 Uhr an in der Turnhalle
Hellmundstraße 25 statt. _ 5965

Hausbnrsche
gesuckit Luisenstraste 37. 6032

Tüchtige

Büglerinnen und
Mangelmädchen

sucht 699
Dampf -Wäscherei

„Edelweiß ", Rambach.
L> arto ein per Kumps 25 Psg.
« *- Neue Holt . Vollhäringe
per Slck. 5 Psg.. IO Stck. 45 Psg.

6 . Kirchner , §
Wcllritzstr. 27, Ecke Hestmundstr.
rtljöbl . Wohn- u. Schlaszim.
♦Vl - ev nt. auch einzeln zum
1. Sepl. zu verm. M. Danilow,
Weilstraße 11, 2. 6O1O
^ ^itnt er». Hcrren-Palctor, schw

Damen Jacket, pass. f.
Fig., vill. zu
platz2, 2 lks.

verk.
schl-

Luxemburg-
6031

^ (chwaldacherstr. 55. Bdh. 2 St .,
d ist eine fr. 3^Zim.-Wohnung
nebst Zubehör zum 1. Okc. z. vm.
Mb . daselbst. 6030

Pieter
3 ' .

Halkl -KthMtM

„Friedrichs Hof. '
Morgen , Freitag , den 7.  dsS ., Abends 8 Uhr:

GROSSES

Militär =Ooncert,

:>

ausgeführt vom
Trompeter -CorpS dcS Husaeen -NegimentS

König Hnmbert von Italien iHefsischcs ) Nr . 12
unter Leitung ihres Siabstrompeters Hr». O . Heinrich,

Eintritt 10 Pfg. hierfür 1 Programm.
6052  Aug . Bökemeier.
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vis4 vis der Infanterie Kaserne,
vnd tinMll sich in allen uorkommrnhru Arbeiten

Herren -Sohle » und Absätze Mk 2 .60 —2 .80
Damen -Sohlen witb Absätze Mk 1.90 200 6054
Kinder -Sohlcu und Absätze je nach Größe.

AWlMMwstvMM
Nossjellllug llüssesäork 1902:

ßoldeöe Medaille üDd Slaalsmedaille
Jtlauptniedorlugouin Wiesbaden:

H. Roos Nachf., Fr. Wirth,
Inhaber: W. Schupo. 729/16 Taunusstrasse

/Lin Frl ., nach 8jähr. Ausenth
tD in Engl, kürzt, von dorten
zurückgek., fließend sprechend, sucht
Beschäftigung, in der fie die engl.
Sprocke benutzen kann. Geschäft
bevorz. Näh. Schulberg8, 1. 6045

(Achönc, gesunde Kätzchen zu
verschenken Oranicnstraße 8,

Parterre, 6029

verkaufen eine 3
iVj lange Rollschutzwand6 Mk.,
eine Treppenleiter (7 Sprossen)
4 Mk. Adlerslr. 61. Hth. 1. 6028
Il - nbat» Gnelsenaustr. 25, Eck-
Mkllvnll Bülowstr., herrsch. 3-
u. 4-Zim.-Wohn. m. Erker, Balk.,
elektr. Llcht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubch. per 1. Okl. zu verm. Näh.
dortseblst od. Röderstraße 33 bei
Lölir. _ 6038
Tüchtige Taille »»- und

Rvckardeiteriunen
bei hohem Lohn und dauernder
Stellung gesucht. 6035

I . Bacharach,
_ Weberqassc 4._

etterer Man», aus Sachsen
zugezogcn, gelernter Kellner,

solid und zuverl., sucht Stellung,
auch blos zur Aushülse. Werthe
Adr. erbeten an Junghanns , Dotz
heim, Wiesbadenerstr. 62. 6023

Flaichenfüllapparat,
Spiilmaschine.
Auslaufgestelle

zu verkaufen Dotzheim, Wies-
badenerstr. 62._ 6034

die Reparatur u. Jnstand-
Xj  haltuiig der Treibriemen
u. Seile säinmtl. Transmissions-
Anlagen einer chennschen Fabrik am
Rhein wird ein nüchterner

Sattler
(der selbständig arbeiten kann) für
sofort dauernd gesucht.

Ofs. u. Ang. v. Alter, Familien,
verh. u. Lohnansp. u. Nr. 5713
an die Exped. der „Biebr. Tgp “
in Biebricha. Nh. er. eten. 700

Freitag , de,» 7 . August l I , Vormittags
9 1/, Uhr , versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise, und
zwar bestimmt:

1 Divan, weiter 2 Spicgelschränke, 2 große Spiegel,
1 Theke. *5044

Math , kenHisalhirhrr.

«H ^ assives , 2 -stöck Fabrikgebäude , Mainzerstr. 60a, später als
wt Wohnhaus, zuletzt als Lagerhaus verwendet gewesen. 40 Mr.
lang, 10 Mir. tief, Istöck. Anbau (8X6 M:r.), sowie Stallgebäu' e mit
Heuboden (13X5 Mir . nebst gr. Hofr . Grundstück̂röße 62 Ruth., zu
v rk. o. z. verm. 2 Frt . Mainzer» u Fritz Reuterstr. Näh. Rheinstr. 21.
L. Rettenmayer. Es sind auch2 anliegende Villcn-Bauplätze abzugeben

ma

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmsfcrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im Aa > und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung ven Ladsnlekalee , Harrschafte-
Wsbnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nerdd. Lloyd“, Billets zu Originalpreissn , jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Anlikenhandlung.— Telephon 2388.

Mßifemirdie3ufditiet([esSdm[e
von Fra » Fraaceschelli , ÄloritzKr. 44 , I.

Unterricht in Maaßnehmen, Mnstcrzeichnen, Zuschneiden von Damen
und Kindergard. Deutscher, Engl., Pariser, Weener, amerikan. Schnitt.

Leichte Methode, pratt. Unterricht.
Schul .-Auf », täglich . Honorar billig.

Schnittmusternach Maast. Costüme werden zugeschnitten. 6451

Bengalische Flammen , Hchellackfcuer , Magnesium¬
fackel » und alle Arten Feueriverkskörper

empfiehlt als beste und billigste Bezugsquellea», Platze. 6009

^ttnßftiieuutrhrtri Aug* Becker,
Nachfolger Adolf C au i,

Telefon 2581. Wiesbaden, Totzbeimerstr. 106.

F ffi.Hifyn  tß 0 liCe erwirkt

Lrnst Franke, b£ S3 £»

Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion OSear Hennenberg.

Freitag , den 7. August 1903.
Ab-ndS 77. Uhr.

52. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Zum IS. Male:

Wiener Klnt.
Oprrette in 3 Akten von Victor Aon und Leon Stein.

Musik von Johann Strauß
Dirigent : Kapellmeister Theodor Erter. Regisseur Adolf Kühns.

Fürst Upsheim-Gindelbach, Premierminister von
Renß-Schleiz-Grciz . Theo Ohrt

Balduin GraiZedlau , Gesandtr von Reuß-Schleiz-
Greiz in Wien . Franz Feiler.

Gabriele, seine Frau . Rosa Hamburger.
Gras Bitowski . . Carl Starka.
Demoiselle Franziska Eagliari, Tänzerin i.Kärntner¬

thortheater in W>en . . . . .
Kogler, ihr Vater, Carusselbefitzer . . .
Marquis de la Fassade, I . » . . .

/ Diplomaten , .
/ * • • •

Lord Perey.
Principe de Lugardo,
Comteß Tini , . . . . «
Comtesse Nelly.
Comtesse Libuffa . . . . . .
Pepi Pleininger, Probirmamsell . . .
Joses, Kammerdiener des Grafen Zedlau
Anna, Stubenmädchenbei Dc>noiselle Eagliari
Der Haushosmeister beim Grasen Bitowski .
Ein Fiakerkutscher.
Der Wirth vom Casino in Heitzing

Thea HermS.
Willy Ungar.
Franz Maschek.
Emil Gerhards.
Gustav Schrimski.
Elly Berg.
Hedwig Biber.
Else Roßmann.
Olly J .ra.
Adolf Kühn«.
Olga Wald.
Robert Schütz.
Gustav Krieger.
Richard Schmidt.

Hubert Havc.
Karl Kuhn.
Ferry Werner.

®ie Liest vom Himmelpfortgrnnd, ) MäsMermädel Schräder.
Di- Lori von, Thurybrüclel, ) Waschermadel ^ ebelje.
Ei» Grenadiep ,
Ein Deutschmeister
Erster Kellner
Spielt in Wie» zur Zeit des Kongreffes und zwar während der Dauer
eines Tages ; 1. Akt: Bei Demoiselle Eagliari in Döbling; 2. Akt:

Im Palaes des Grafen Bitowski; 3. Ait : Im Easin« in Hietzing.
Hieraus:

T2, Gastspiel des Piori'schen Operetten-Ensembles.
Der jeufatisneüe Spiegel-Trik

m Das Lebe» im Spiegel.
Vaudeville mit Gesang in 1 Akt von E Waldow.

Musik von M. Groß.
Nim, Chansonettensängerin. . . . . Anny Siccard.
Hummel, Rentner . . .
Graf Arpad MikloS
Franz Schlemiiicr, Student.
Fanchetle, Kammermädchen bei Nini
Ein Tapezierer . . . .

Ort der Handlung: Ninis Boudoir. — Zeit: Gegenwart.
Anfang 77a Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Alfred Lux.
Ludwig Arno.
Fritz Rathen.
Magi Barianska.
Fritz Gltdemeister.

Samstag , den 8 . August 1» « » -
53. Ab onnemems-Borste iluiiz. AbonnemeMs Billets gültig.

Zum 6. Male:
Mit neuer Ausstattung.

Gräfin Pepi.
Operette in 3 Akten von Johann Strauß.

Walhalla -Theater.
Sommer -Splelzrit . DL». Gmil Uottzma»«.

Freitag , den 7.  August 1903.
Zum 15 Male:

D»« fuße Milbe!.
Operette in 3 Akten von A. Landesbcrg und Leo Stein.

Musik von Heinrich Reinhardt.
Spielleiter: Hans Kißling. Dirigent: Kapellmeister Max Laudien.
„ . „ - - - Tbcod. Dachauer.

Martha Pauli.
Hans Kißling.
Mary Martini.
Bernhard Rogier.
Lucy Wendt.

Balduin. Gras Liebenburg .
Lizzi, dessen Nichie ,
Graf Hanns Liebenburg, dessen Nesse
Lola Winter . . . .
Florian Lieblich, Maler
Fritzi Weyringer . . . .
Prosper Plcwny, Sekretär des Grafen Liebenburg Rudolf Gsaller.

Toni Stelzmann.
Fritz Stutzer.
Else Karsten.
Anni Schittenhrlm.
Alfred Indra.

«iS»!, ) «»>»
Ä > * •*'“' : : :
Klapper, Diener des Grafen Hanns

Maler Modelle, Festgäste, Diener rc.
Zeit : Gegenwart. — On : 1. Akt bei Hanns in Wien, 2. u. 3. Akt

auf dem Gute des Grafen in Oberösterreich.
Im 2. Akt Ballet - Einlage: Pas de seist, comp, von Max Laudien,

getanzt von der Prima Ballerina Marietta Balbo.
Beginn der Vorstellung8 Uhr. — Ende gegen 7e11 Uhr.

Samstag , den 8 . August 190 » .
DorsteUurrg vor Serenifftm«».

In Vorbereitung: Frau Leutnant.

WALHALLA.
Hauptrestaurant und Garten.

Großes ConeertTäglich Abends
87 . Uhr:

der ersten ungarischen Magnat «n-E «pelle unter Leitung der PrimaS
C . ipuk Janes 5925

Vornehme Musik Entree frei.

Goldgasse 7 . Goldgafse 7.
Hotel und Badhaus

„Zum goldenen Ross".
Elektrische Lichtbäder in Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens, ärztlich empfohlen.
Eigsns »tark» Koehbrunnen- Quelle im Hause.

Thermalbäder ä 60 Pfg ., im Abonnement billiger.
— Bier-, Wein- und schönes Garten-Restanrant. —ji Billige Preise! Telephon 3083.> 3226 Eigenthümer : Hugo Kupke.

Brnmrschweiger Cervelatwnrst
per Pfund 120 Pfg. 6002

Rothwurst per Psund 65 Psg.

Altftadl-Cousnm, 31 JRtJüttpSt 31.



Erscheint täglich. der -Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 199.

Druck und Verlas der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.

Nr. 182. Freitag Se» 7» August 1903. 18. Jahrgang.

I Amtlicher Theil. i
Bekanntmachung.

Die Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Accise-
omtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg»
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungen widerruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu veraccisende Wild (Hirsche,. Rehe
und Wildschweine) ist ausnahmlos bei der Einfuhr  in den
Stadtbering den Vorschriften der 88 4 und 9 der Accise-Ord-
uung entsprechend vom Tvansportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

2. Das nach Stücken  accisepflichtige Wildpret und Wud-
geflügel. welches von jagdberechtigten, in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bet
Ankunft  der Jäger an einem der Bahnhöfe bei dem den
Bahnhof überwachenden Aceisebeamten durch Uebergabe eines
vom Acciseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 Pfennig
für 12 Stück) zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßig
auszufüllenden Anmeldescheines  anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaf¬
ten jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken
zu veraceisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und ver-
abgabt zu werden, muß dann aber entweder sofort oder doch
spätestens am nächsten Vormittage dem Acciseamte unter Be¬
nutzung des unter 2. vorstehend genannten Scheines angemeldel
werden; auch kann der Schein als Postkarte verwendet werden.
Das Gleiche gilt, wenn ein Accisebeamter an den Bahnhöfen
nicht angetroffen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines ange¬
meldete Wild findet monatliche  Erhebung der Accise der¬
art statt, daß dem Anmelder eine Acciseanforderung für das-
im Laufe eines Kalendermonats angemeldete Wild zu anfang
des folgenden Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wlld weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet, wird wegen Defraudation nach8 28 der Accise-Ord-
nung bestraft.

Nicht in Mesbaden wohnhafte Personen haben das von
ihnen hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr. 4 und
9 der Accise-Ordnung entsprechend vorzufühpen und zu verabga-
ben.

Wiesbaden, den 4. August 1903.
5968 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain zwischen der

Jdsteinerstraße und dem Tennelbachthal(Distrikt Rosenfeld,
Rettungshaus und Tennelberg) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibei örde erhalten und wird nunmehr im Rathhaus,
I . Obergeschoß, Zimmer No. 38a innerhalb der Dienst¬
stunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen re., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen, mit dem
1. August er. beginnenden, bis einschließlich 29. August er.
endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich
anzubringen sind.

Wiesbaden, den 27. Juli 1903.
5752 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Aich stelle für Längenmaße, Flüssigkeitsmaaße,

Hohlmaaße, Gewichte und Waagen im Untergeschoß des
Rathhauses bleibt wegen Verhinderung des Aichmeisters an
den beiden nächsten' Stichtagen Donnerstag, den 6. und
13. Augustd. Js . geschiossen.

Wiesbaden, den 1. August 1903.
5848 Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für das

Gerüst zur Lagerung leichter Eiientheile auf dem Kanal¬
bauhof an der Schwalbacherstraße sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunterhaltung, Friedrlchstraße 1b,
Zimmer Nr. 22 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
auch von dort gegen Baarzahlnng oder beftellgeldfreie
Einsendung von 25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U. 7 ©eff ",
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 10 . August 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. „ .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten

Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 30. Juli 1903.

Stadtbauamt,
5807  Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 108 lfdm. langen Beton¬

rohrkanalstrecke des Profils 30/20 cm in der Goebenstrafte.
von der Werderstraße aufwärts bis zur nächsten Straße, soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundenim Rath¬
hause, Zimmer No. 57, eingesehen, die. Verdingungsunter,
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 11. August 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage
Wiesbaden, den 30. Juli 1903.

5904 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen
Bekanntmachung.

Um Angabe des Anfentbalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederpadamar,

2. der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

3. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

4. des T >glöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

5.  des Taglöhners Mathias Fesselhofer , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

6. der Ebefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

7. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

8. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1363 zu Hadamar,

9. des Taglöhners Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

10. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2,
1874 zu Mannheim,

11. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4
1881 zu Kamcnz

12. der ledigen Näherin Panline Krämer , geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

13. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

14. der ledigen'Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

15. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862 zu Mainz.

16. der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

17. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

18. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

19. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein.

20. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

21. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

22. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
25. der Dienstmagd Regine Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingcn.
26. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
Wiesbaden, den 1. August 1903. 5949

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbettshaus, Mainzcrlandstraße6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieseru -Anzündeholz,

geschnitten und sein gespalten, per Ccntner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ceittner Akk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengcnommen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat

Bekanntmachung.
Die Erd - und Maurerarbeiten re. bei der Ver¬

legung der Gußrohrleitung(350 bezw. 450 mm Lichtweite)
von der zweiten Riugftrafte nach der Schwalbacher-
strafte sollen in 2 Loosen getrennt vergeben werden
und zwar: \

Loos I. in der Dotzheimerstraße, zwischen dem Bis¬
marckring und der II . Ringstraße, und

Loos II. in der Dotzheimerstraße, zwischen dem Bismarck¬
ring und der Schwalbacherstraße.

Hieraus bezügliche Angebote sind getrennt und ver¬
schlossen, sowie"mit entsprechender Aufschrift.versehen bis
spätestens Mittwoch , den 12 . August d. Js .,
Mittags 12  Uhr , bei der Direktion Marktstraße 16,
Zimmer No. 6, einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsstunden von 9—12 Uhr
auf Zimmer No. 6 des Hauses Marktstraße 16 cingesehen
und die zu verwendenden Angebortsformulare daselbst in
Empfang genommen werden. 5995

Wiesbaden, den 4. August 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser -, Gas - u. Elektr .-Werke.

3 um sofortigen Dienstantritt wird ein Bureangehilsemit guter Handschrift und etwas Bureaukenntniffen
gesucht.

Meldungen mit Lebenslauf, Zeugnißabschriften und Ge-
Haltsansprüchen sind zu richten an

Das Stadtbauamt.
Wiesbaden, den 3. Aug ust 1903._ 5945
us unserem Armen-Arbeitshause, Mainzerlandstraße Nr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum « und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1124
Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
Elektrotechniker

mit Fachschulbildung sofort gesucht. Gesuch mit Lebens,
lauf und Zeugnissen sind bis zum 10. d. Mts . bei der
Unterzeichneten Stell- Marktstraße 16. Zimmer6, einzureichen.

Wiesbaden, den 6. August 1903. 6043
Direktion Ser

städt. Wasser-, Gas - unö Elektrizitäts -Werke.
Städt . öffentliche Gnter -Riederlage.

Für die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem
Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder¬
zeit unverdorbene Waareu zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld beträgt zehn Pfg. für je 50 kg und Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei.
Eingang Neugasse Nr. 6a. zu erfabren. 1684

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Städt . Aceise Amt.

Mon dem Lagerplatz der Kehr -chtverbrcnuungs-
W ankage an der Mainzerlandftraße 4a (bei der neuen
Gasfabrik) werden unsortirte _

Schlacke«
zu denselben Bedingungen wie in der Gasfabrik, die Fuhre
(= 2 Karren ) zu 1 Mk., abgegeben.

Ladescheine werden auf Zimmer 59a im neuen Rathj
Haus gegen Baarzahlung ausgehändigt.
4690 _ Das Stadtbauamt

Kurhaus zu Wiesbaden.
Von einschliesslich Sonntag , den 2 .,  bis einschliess¬

lich Freitag , den 7. August,
werden die täglichen

Abonnements Konzerte
um 4 Uhr Nachmittags und 8 Uhr Abends

von dem

Berliner Tonkünstler-Orehester
unter Leitung des Komponisten und Kapellmeisters

Herrn Fran * von Blon
ausgettihrt.

Städtische Kurverwaltung.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 8. August 1903, Abends 81/« Uhr:
Reunion dansante

im weissen und rothen Saale.
Eintritt gegen Jahres•Fremdenkarten, Saison - Karten

und Abonnements-Karten für Hiesige oder Einzel-Karten zu
4 Mark.

Anzug : Balltoilette (Herren: Frack und weisse Binde),
Städtische Kur-Verwaltung.



18. $ «| rgt»s.

r Bayrischer Hof,
Delaspüestrasse 4.

Sost, Elbingen
JVmg m. Fr ., Limburg
Behmann m. Farn., Rheine
Heine, Frl ., Bruehdorf

Belle  v u e, Wilhelmstr . LI

Rechmann, Düsseldorf
Andre de la Porte , Frl ., Arnheim
'.Winkelmann m. Fr ., Haag
Hertz Steele

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Astmann, Gosslersliausen
Avril m. Fr ., Offenbach

Block,  Wilhelmsrasse 54.
König, Dresden
Albert , Fr ., Dresden
Baumeister , Carlshafen
von Haxthausen Fr ., Carlshafen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Rothschild Frankfurt '
Timm m. Fr ., Köslin '' f
Thal heim, Berlin
Barth , Reval
Steeb, Würzburg
Dissmann, Jülich
Seilnick, Leipzig
Jansa Tempelhof

7wei Böcke,
Häfnergasse 12

Hardt , Homberg
Bttsing, Oldenburg
Hilpert , Jena
Neudel, Unterschwaningen
Straub , Nürnberg
Scheidt, Limburg
Scheller Jüterbog
Rost , Fr . m. Tocht., Dresden
Holzamer, Unter -Hambacli
Laengsdorff Frankfurt

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Biisgen, Vallendar
Bauer m. Bed., München

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Harms, Bremen
Petzold, Neukirchen
Jörg , Wilbad
Schneider, Igelsberg
Schulz, Kottbus
Weither m. Fr ., Hamburg

Einhorn,  Marktstrasse 30
Faerber m. Farn., Zeitz
Fathauer Brockhausen
Schneider m. Fr ., Netzschkau
Büchner m. Fr ., Plauen
Odenwald, Heidelberg
Reineclce Frankfurt
Mölich Köln

Eisenbahn - Hotol«
Rheinstrasse

Aberdam m, Fr ., Lemberg
Werner , Frankfurt
Peters , Bonn
Kappler , Idar
Enders, Höhr
Denhard, Viersen
Oabali m. Farn., Bochum
Fricke m. Fr . u. Schwiegermut¬

ter . Berlin
Ersleben, Magdeburg

Englischer Hof
Kranzplatz 11

Müller, Berlin
Krug, Trier
Chameiders m. Fr ., Lemberg
Rohdick Fr. m. Tocht ., Breslau
Wittgren Helsingfors

von Collau Helsingfor ,
Laudy, Antwerpen
Kirehheimer Hagenau
Probstein , Antwerpen

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Naumann , Siegen
Holland, ilraunschweig

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Gottschalk Köln
Alten m. Fr., Peterswald

Moll, Köln
Hickelmann, Leipzig
v. Prittwitz Moskau
Gruber, Hannover
Rosenberg, Noslum
Pleyte , Groningen

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Weidlich, Berlin
Heidler m. Fr ., Erdmannsdorf
Brencher Kassel
Goldstein, Fr ., Berlin
Reitbauer m. Fr ., Wien

Happel,  Schillerplat * 1
Maier m. Fr ., Esslingen
Lüssing Fr ., Esslingen
Türpp m. Fr ., Mexiko
Jost m. Fr ., Berlin
Merkt , Düsseldorf
Brehm m. Sohn, Berlin
Akernjann , Mannheim
Hausmann m. Fr ., Hannover

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

Bouvier m. Farn., Brüssel
Bersohn Warschau

Vier Jahreszeiten
Kaiser Friedrichplatz 1

Aldis Frl ., London
Aldis, London
Groynome Kiew
Schwitzgeld London
Scovelle Fr ., Newyork
Scovelle, 2 Frl ., Newyork
Eastman , Fr, ., Newyork
Colby, Fr ., San Francisco
Eddy, Frl ., Newyork
Rowland, Frl ., Newyork
Dwight Frl ., Savannah
Sa vage Frl ., Savannah
Talbot , Fr ., Newyork
Talbot , Frl ., Newyork
Connelly, Boston
Inett , Frl ., Boston
Kingers , Boston
Farrell m. Farn., Maiden
Miller, Maiden
Patterson , Frl ., Brooklyn
Dixon Philadelphia
Battin , Philadelphia
Barr , Fr ., Newyork
Cleglr, Frl ., Newyork
Martin , Frl ., Philadelphia
Waddell, Frl ., Philadelphia

Kaiserhof
(August» Victoria Rad)
Frankfurterstrasse 17.

Schmid m. Farn., Newyork
Cohen m. Kinder u. Bed., New-

York
Lang m. Fr ., Amerika
List , Fr . m. Tocht., Moskau
Hallgarten , Newyork
Plotz m. Fr ., Hildesheim

Kölnischer Hof,
Kl. Bursrstrasse

Gerhauser , Augsburg
Gottlieb , Oberstein
Geispitz Fr . m. Farn., Petersburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Windgassen m Fr ., Barmen

Krone,  Langgasse 38
Reichenberg m. Fr ., Friedberg

Kronprinz
Taunusstrasse 46.

Isselbächer Limburg
Brtinell M.«Gladbach
Winter Fr ., Nürnberg
Klinkowström Lomga
Heller, Slonim
Zentner m. Fr., Karlsbad

Luftkurort Neroberg.
Krol m. Fr ., Haarlem
Ganderheyden Frl ., Haarlem
Hermann Bonn
Hüffer m. Fr ., Bonn

! Nonnenhof,
Kirohgasse 39—41

Merkel, Oelsnitz
Gomer, Dobian
Kuhnen, Tetschen
Knoppe m. Tocht ., Köln
Thomas m. Farn., Memphis
Lein, Würzburg
Deguenne m. Farn., Brüssel
Airnuaire Brüssel
Aschenbach m. Farn., Metz
Krimmeisen Oberstein

O r a n i e n, Bierstadterstr . •
d’Äuehald m. Tocht ., Paris

Pariser Hof,
I , Spiegelgasse 9
i Pfeiffer Köln

Schmidt Fr ., Vieselbach
van Raalte m. Farn., Amsterdam
Librecht m. Fr ., Warschau
Beltz, Stettin

Petersburg,
Museumstrasse 3

Leonhard-Roos Fr .. St . Louis
Bischoff m. Fr ., St . Louis
v. Vietinghoff -Scheel Riga

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

j Tilly Frl ., Leipzig
Jäger m. Fr ., Mainz

I Schnackers Heidelberg
Franke m. Fr ., Magdeburg
Biesen m. Fr ., Köln

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11

Reifenberger , Kaiserslautern
Dotzauer , Kreuznach
Niehsen m. Farn., Köln
Wachtendorf , Sablon

Zur guten Quelle
Kirchgasse 3

Jasnisky Fr . m. Schw., Brom¬
berg

Herget Fr ., Offenbaeh
Blockhaus, Fr ., Ueberruhr
Blockhaus, 2 Hm ., Ueberruhr
Weiten , Kupferdreh
Buss, Elberfeld

Qu e 11e n h o f. Nerostr . 1L
Knoll, Frl ., Heilbronn
Walter m. Fr ., Frankfurt
Gräfes, Köln

Quisisana,
Parkst ™sae 4, 5 und T

Nerinex m. Farn., Brüssel
Lemoine Frl ., Paris
Lemoine, Fr ., Paris
Heiden m. Fr ., Petersburg
Mirandolle Frl ., Rotterdam
Mirandolle, Fr ., Rotterdam

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Schamberg m. Fr ., Pittsburg
Loeb, Neuwied
v. Degot m. Sohn, Bitseh
Linch, Duisburg
Culmann m. Farn., Leipz' ;
Orz m. Fr ., Steinwenden
Obermaier m. Fr ., Ansbach
Repine, Petersburg
Repine, Frl ., Petersburg
v. Aizner Frl ., Duisburg
v. Aizner Frl ., Breslan
Desmet m. Fr ., Brüssel

Grüner Wald,
Marktstrasse

Meyer St. Goarshausen
Knoll , Holzappel
JRcllaender Berlin
*-angfeld, Berlin
Ehrenfeld Wien
Schomann, Frankfurt
Noher, St. Johann
ter Stein , Barmen
Goedsells Malines
de Coester, Malines
Beelaerts Malines
van Usscl, Malines
Eng, Maines
de Coer Malines
Goastens Malines
Ihrig , Darmstadt
Becher, Endersburg
Sprung, Zussenliausen
i ’lerkner , Essen
HaiiZj Bonn

M e h 1e r, Mtthlgnsie ?.
Koch, Giessen
Jacobsen , Düsseldorf
von .Tohnston, Breslau
Kettner , Magdeburg

Metropole u. MonioOli
Wilhelmstrasse 6 u. 8

de Osa, Paris
Ehrismann , 2 Hm ., Mülhausen
de Vos, Antwerpen
Veron, Antwerpen
Crole London
Rene Doms Antwerpen
Dondelinger m. Fr ., Paris
Heinemann, Antwerpen ,
Schweigmann m. Fr ., Dclden
van Slooten m. Fr ., Sliedrecht
Forst m. Fr ., Haag
Beyer m. Fr ., Haag
Mohr, Haag
Laurent m. Fr., Dinout

Savoy -Hotel,
Bärenstrasse 3.

Schiff m. Fr ., Gladenbach
Beer m. Tocht., Amsterdam

Schützen hof,
Schützenhofstrasse L

Werner m. Fr ., Koblenz
Müller, Kolmar
Tiedemann, Caleutta
Korten , Fr ., Haan

Schweins )»erg,
Rheinbahnstrasse 5.

Barneis m., Fr ., Amsterdam
Ropel m. Fr ., Köln
Wals m. Sohn, Paris
Jacobi , Fr ., Aachen
Meyerbach, Fr ., Aaclun
Pflingen Göppingen

Zum goldenen Stern
Grabenstrasse 28.

Harms m. Fr ., Strassburg
Pfläging m. Fr ., Meiningen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Btttseh Berlin
Levy, Berlin
Linde, Berlin
Struz m. Fr ., Berlin
v. Blon, Berlin
Werner , Stuttgart
Hammels m. Fr ., Düsseldorf
Bahm, Bavreuth
Anedriss Nvmegen | !!' -
Jacmotte Louvain
Taubeltingen Louvain
Boogaertz Louvain
Flemyngs Louvain
Berrkmann Louvain
Pirsone Louvain
Cuvuane, Louvain
Schneider. Schwerin
Köhn m. Fr ., Hamburg
Duppen. Nymegen
Rose, Vosburg
Mondneiss, Arnbeim
Klingelstein , Berlin
Geinitz, Leipzig
Raabe m. Fr ., Hamm

Taunu « „Hotel,
Rheinstrasse 16

Linzmann, Hildesheim
Thoma Linz
Hochrein m. Tocht., Würzburg
Ehrmann , Mülhausen
Meyer Frl ., Mühlhausen
Rung, Dortreeht
von Herrenthal . Berlin
Satorius , m. Fr ., Göttingen
Bondow m. Schwester, Haag
Cartwyhl Frl ., London
Hadsoy, London
Flarselaert m. Fr ., Brüssel
Schröter m. Fr ., Berlin
Schober, Kassel
Kanters , 3 Damen, Amsterdam
Baumfeld m. Farn., Frankfurt
de Lienpicki Warschau
Böhr, Mainz
Kohari Fr m. Tocht., Budapest
Voehnhorn Heidelberg
Simon m. Fr ., Bingen

Union.  Neugasse 7
Pfeuffer m. Fr ., Barmen
Kraus , Frankfurt
Dockier Fr . m. 2 Kindern, Ver-

viers
Kock, Hamburg

Jn Privathäusern:
Pension Alban/,

Kapellenstrasse 2
Müller Fr ., Heiligenwald
Heintz , Fr ., Heiligenwald .
Hofackep.m. Fr ., Essen
Mayer München
Pal « Er., München

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Meyer m. Fr., Köln
Meyer, Köln
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Revoldt m. Fr ., Berlin

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Le Kfitte Apeldoorn
Le Kütte -Kist Fr ., Apeldoorn
van Andringa de Kempenaer m.

Farn., Zutphen
Gr. Bürgst  r. 3

Turonzki Königsberg
V i 11i Elisa,  Röderallee 24

Hesse Frl . m. Schwester , Gifhorn
Villa Frank,

Leberberg 6 a
Rudenberg Hennef

Villa Garfield,
Mozartstrasse la

Cohen: Amsterdam
Marsmann , Leiden
Eiion Leiden

Gei aber gsPrasse  10
Bacherde Lesparon

Villa Helene.
Sonnenbe’-gerstr . 9

Sostmann Frl ., Wismar
Pension Herma,

Taunusstr . 55
Paulsen Fr ., Hannover
,;Pe n s. International  e“,

Mainzerstrasse 8
v. Schmiedeseck Berlin
v. Schmiedeseck, Fr ., Berlin
v. Schmiedeseck 2 Frl ., Potsdam
Palmer Douglas, Roxburgh
Church Frl ., Canontre
Spencer, Chicago
Spencer, Fr ., Chicago
Stall , 2 Fr ., Chicago
Reinherz Fr . m. Töcht., London

Luisenstrasse  12
Küll , Solingen
Hermes . 2 Hin ., Solingen
Rechter Marienwerder
Moos, London

Rudzinski, Frl ., Marienwerder
Smouth m. Farn., Antwerpen
Böttger Fr . m. Kindern, Ham¬

burg
Marktstrasse  19 a.

Eppstein Er., Frankfurt
Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Dilg m. Bed., Milwaukee i
Widutzky Kowno
Priv .-Hotel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Schwarz, Elberfeld
Esser, Köln > |
Engels m. Fr ., Berlin

VillaN adine
Franz Abtstrasse 14

Kümmle 2 Frl ., Kolmar
Nerostrasse  5

von Zur Westen Frl ., Charlot¬
tenburg

Mamloek Strassburg
P e n s i o.« Nerothal  12

Stülcken m. Fr ., Lübeck
Heick, Lübeck
Heick, Frl ., Lübeck
Fanser , Frl ., Weimar
Both, Frl ., Lübeck
Villa Ol and  a, Grünweg I.
Sauerbrey Frl ., Hannover

Prof . Pagen Stechers
Klinik.  Elisabethenstrasse 1.
Treifuss Fr . m. Tocht., Kassel
Robinson, Sheffield

Villa la Rosiöre,
Elisabethen strasse 15.

Sehommertz, Düsseldorf
Saalgasse  2 4 - 2 6.

Beck, Berlin ; Jil
Stiftstrasse 18

Weber m. Fr ., Mannheim H
Villa Stillfried,

Hainerweg 3
Kampmann, Elberfeld
Dallmayr München
Ihmsen Konstantinopel ]

Taunusstrasse  1 I
Sekalsky m. Fr ., Reneno
Temkin Krementschuy 1

Taunusstrasse 22
von Oheimb, Torgau
Platenheimer , Flonheim
Rasspe Solingen
Paul , Frl ., Berlin

Taunusstrasse  23 I
Schubert m. Sohn, Stuttgart
Bergmann Fr . m. Töcht., Leipzig
Fritzsche Fr ., Leipzig
Mertelmeyer Fr ., Leipzig

Taunusstrasse  40
Osthaus , Fr . m. Tocht ., Dort¬

mund
Wilhelmstrasse  22.

Bischkopff, Berlin

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Verhelst m. Fr., Antwerpen

Hotel Nassau (Nassauel
fTof). Kaiser Friedrichplat * J

Ballard Frl ., Boston
Snellen m. Fr., Utrecht >
von Boetticher Fr . m. Farn.,

Berlin
Zentzytzki m. Farn.. Berlin
Wieniawsky Brüssel !
Runk m. Farn., Berlin 1’ ""
Kaaf , Köln

R h e i n - H o t e 1,
Rheinstrasse 19

Provatia m. Fr ., Wien
Gerlings m. Fr ., Amsterdam
Bohm m. Tocht., Steglitz
Helmken Fr . m. Tocht., Osna¬

brück
Köcher m. Tocht., Basel
Paderstein m. Tocht., Paderborn
Lemonnia m. Fr ., Brüssel
Craig m. Farn., Viekbürg
Petersen Flensburg

Schütz, Magdeburg

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Decius Dartastädt
Heinz, Frl ., Darmstadt

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Sorsky Zabrze
Frank , Zabrze

Victoria,  Wilhelmstrass * I
Felix, Fr ., Leipzig
Surgeon m. Fr ., Bristol
Seisser, Würzburg
Mangübi m. Farn., Charkow
Wiesenhavern m. Fr ., Hamburg
Charky Pacha m, Farn., Kairo
Weinberg, 2 Frl ., Baltimore

■Winter , Raeding
j Feldhoff, Langenberg

White m. Fr ., Pittsburg
Günther Berlin
Felix Frl ., Leipzig i ‘

_ '7  ~

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 3,
Brunin m. Fr ., Gand
Colson Fr ., Gand
Right Honble Thomas Sinclair

m. S., Belfast
Bertram , Fr . m. Bed., London
Findlay London - i

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Merbitz m. Farn., Dresden
Liebold Darmstadt
Gräber, Nordheim 1

Vogel.  Rheinstrasse £7
Günter m. Fr ., Berlin
de Houdt Rotterdam >
Strobl Frl ., Augsburg
de Bell m. Fr ., Haarlem
Braun , Bremen
de Kivit , Utrecht
Robyns m. Fr ., Antwerpen
Wishelm, Arnheim
Virrion . Frl ., Metz
Barthölemy Frl ., Metz
Tbeis, Frl ., Metz
Bornsteiner , Lodz '
Telemanns, Brüssel
Rosart , Brüssel 1 ^
Beirland, Brügge
Tromm, Rotterdam
Gyads Rotterdam
Matthys Rotterdam
Weber m. Fr ., Köln

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Hudge London
Astseh m. Fr., Amsterdam
Borges Genua
Ravmon Delin m. Farn., Brüssel
Rade, Rostock , ■ ,

Sonnenberg— Kirch weihe.
Bekanntmachung.

Am 23-, 24. und 30. August1. Js . findet in diesem
Jahre das Kirchweihfest statt.

Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-
und Verkaufsbuden aller Art soll am

Mittwoch , den 12. August l. Js . Nach¬
mittags 4 Uhr

an Ort und Stelle erfolgen.
Die Versteigerung beginnt vor dem Gasthaus zur Krone.
Bemerkt wird, daß in diesem Jahre mehr geeignete

I Plätze als früher zur Verfügung stehen.
Souneuberg , den 25. Juli 1903.

Der Bürgermeister.
5700 Schmidt. _

Submission.
Zl dem Neubau eines Leichenhauses mit Aufsehers

Wohnung der Gemeinde Souneuberg b. W . sollen die
Arbeiten, als Erd-, Maurer-, L-teinhauer-, Zimmer-, Dach-
decker-, Klempner-, Schreiner-, Schlosser-, Glaser- und
Tüncherarbeiten in getrennten Loosen im Submissionswege

>vergeben werden, wozu Termin auf Dienstag , deu II.
August l » OS Nachmittags 4 Uhr im Rathhaus
hier , anberaumt ist.

Die Submittenten wollen ihre Offerten verschlossen mit
der Aufschrift — Leicheuhaus -Neubau — rechtzeitig
vor dem Termin daselbst einreichen.

Die Zeichnungen, Bedingungen, sowie Auszüge aus
dem Kostenanschlag sind während den Büreaustvnden von
7—12 Uhr Vor- und 3—6 Uhr Nachmittags einzusehen
und Angebotsformularegegen Erstattung der Schreibge¬
bühren, wobei die Kenntnißnahme und Annahme der allge¬
meinen und speciellen Bedingungen sowie sonstige Grund,
lagen unterschriftlich anerkannt werden müssen, in Empsang
zu nehmen.

Nur diejenigen Angebote werden berücksichtigt, welche
stach dem vorgeschriebenen Angebotsformulare eingereicht sind,

Souneuberg , den1. August 1903. 5899
Der Bürgermeister:

_ _ _ Schmidt. __
Bekanntmachung.

Die zweite Rate Staatssteuer pro 1903 ist fällig
und ist deren Einzahlung spätestens bis zum I « . d. Mts.
in den Kassenstnnden Vormittags von 8 bis 12 Uhr (Werk-
tags) bei der hiesigen Gemeindekasse zu bewirken.

Sonncnberg, den 5. August 1903.
Der Bürgermeister:

6001 Schmidt.
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Unlsr Wohnungs*Anzeiger erfdieint3*mal wöchenllidi in einer
Auflage von circa lOOOO Exemplaren und wird außerdem

Jedem Sntereffentenm unferer Expedition gratis oerabfolgt, ĉ a
Billigfte und erfolgreidifte Gelegenheit zur Permiethung von Getchäfts-
hokaiitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc.

I Unter diefer Rubrik werden Snferate bis zu4Zeilen bei3-maIwöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

. . . . Einzelne Permiethungs-Merate 5 Pfennige pro Zeile. * o
WchNUgMl!Mjs-§llrkllu Lion&CieM

Schillerplatz I. ♦ Telefon 708 . 365
Kostenfreie Beschaffung von MietH» und Kaufobjekten aller Art.

/Line ruh . 'Arbeiterfamilie,
4D pünkil. Miethzahier, sucht auf
l . Okt. eine Wohnung o. 2 Zim.
und Küche. Gest. Off. m. Preis¬
angabe unter J . G 37 an die
Epped. d. Bl erbeten. 5800

fi -.inotrl. Ehepaar suchtz. Okl. e.
«4 - 2-Zim.-W, m. kl. Stall . Off.
m. Preis u. ll . ck. 4716Exv. 4716

Wohn, 3 Zim. u. Zubehör p.
1. Okt. v. kl. Fam. gef Preis

bis 400 M. Off. u. F. Z. 20 an
die Exp, ds. Blattes. 3810

ueinft. beff. Lame sucht Herrn
4T - gd. Dame, um grötz. Wohn,
gemeinsam zu mieihen. Gest. Off.
u. L . 8 . 44 a. d. Exp, d. Bl. 5134
Qgn eine ältere, alleinstehende
-44 Dame schönes

Wohn-ii. Siylnfiiimtt
für längere Zeit zu mielhen gef.

Mittelpunkt der Stadt.
Offenen unter J . 0 . 5864 an

die Erp-d. d. Bl._ 5863

Vermiethtingen.
_ 7 Zimmer._
FLmsersir. Nr. 8, Wohnung von
4L 7—8  Zim., Kücheu a. Zub.
a. 1. Okt. z. vm. Besichtigung v.
3- 6 11. Nachm._ 4185
/LLerichtSstr. 3, 3. Wohnung,4247Zimmer,reicht.Zubehör
neu hergerichtetu. d. Neuz. entspr
auf sok. (auch spät.) dill. z v. 668
^ »errschafillcheWooiiung. In
*̂ 4 seiner Elagenviüa(Humbokd-
straße 11) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn., best, aus 7 Zim.,
Badez., Küche u. reichl. Zubeh.
nebst Herr!. Garten u. Gartenh.
p. sof. o. später z Preise v. Pik.
2400 pro »uno z» verni. E.ektr.
Licht u. Gas in allen Zimmern.
Besicht tägl. v. 11—1 Uhr Mittags.
Näh. Humboldstr. II , 2 4138
^ »aiser-Frieorich-NiNg No. 40 ist
«4 eine schöne7-Zi»i.«Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit -ntsp.,
per 1. Oktober zu verm. Näh.
daselbst im 3. Stock. 3774
ttU ^ oritzstraße 29 ist die von
♦V4 mir inncgeh. Parterrewok».,
besteh, aus 7 Zim. nebst Zubeh.
aus 1. Okt. 1903 zu verm. ; die¬
selbe'kann auch geibeilt als 5-Z.-
Wobn u. 2.Zi,».»Wohn. iletzteres.
Büreau sehr geeignetu. besonderen
Abschl.) verm. werden. Einzuseh.
nur Vorm. 11—12 Uhr. 4125

W. K i mm el.

Schützerrstv. 5
(EtagenBilla ) , mit Haupt, u.
Nebcntreppe. vornehm. Einrichtung,
7 Zimmer, mehrere Erker und
Balkons. Diele, Badezimmer, Küche
und reichl. Nebengelaß, >of. oder
später zu vermietben. Näh. das.
U. Schützenstr3, Part . 3720

Ln̂ irchgasse 47 , 2. Wobnungs
24 stock, ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Badez. , Küche, Speise¬
kammer, 2 Mans. u. 2 Kellern a.
sof. od. spät. z. vm. Auf Wunsch
kann noch ein gr. Frtsp.»Zim. dazu
gegeben werd. Näh. beim Eigenth.
L. D. Junq _ 6358
klj -tcoloaftt. 33 , 3 , Wohnung
ZrY  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt. zu vermiethen. Näb.
daselbst Part . 1933

Im Neuvau
Rüdesheimerstr. 44,

Ecked Rauenthalerstr., (verl.
Adelheidstr.), sind hochherr-
schastl. ausgest. Wohn, a 6
geräumige Zim. in. Erker,
Veranda od.Balkons, Küche,
Bad u. reichl. Zubeh. auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt- und Nebenirevpe,
Pers.-Aufzug (Lift), elektr.
Lichlanl., Gasleit, für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon-Anschluß, Remise für
Automobile. Näheres das.
Part . 4880

n der Ringtirche7, Pt . 6 Z .,
*44 Bad, 3 Balk., Gas, elektr.
Licht, reichl. Zubeh.. ev. m Garten
zu verm. Näb. das._ 4780

LP>ielaudstratze 2,
g. Ziinuier-Wohnungen zu verm.
mit jed. modernen Comfort. 5862

5 Zimmer._
Cli rubtftr. 8, am Kais. Friedr-
^4 Ring, bocheleg. 5>Z.»Wohn.,
1. Et., m.viel Nebengel., per Okt
preisw. zu verm. Zu des. tägl.
11- 1 u. 3- 5 Ubr. N. das. 2. Et
F Winter._ 5304

dolssallee 49, 1. Et.. 5 gr.
^4 Zim. m. Zubeh., Balk., Bad,
Speisek., Kohlenaufz., Veranda a.
1. Okt. zu verm. ; desgl. eine
Wohn, in 3. Et. aus sof. Ausk.
das. Part Fernsp-No. 2548. 5212

Näh. Auskunft bei Condikor
Lehmann, Gr. Burgsirape 14.

!

Mmserstr . 53 , Sillen»
4£v bau, ganze Etage mit
5 Zimmern, Küche, Bad,
elektr. Licht, Gas rc. Alles
der Neuzeit entsprechend u.
Haltestelle der elektr. Bahn,
per 1. Oktober cr. auch
früher. Zu erfragen das. od.
Seerobenstr. 31, P . 4267 I

Eleg . möbl. Wohuung,
Hochp., in kl' Villa, i. best. nur-
viertel, sch. schatt. Garten, 5 Zim.,
Küch- u. Dienerschaslszim. u. s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäschen. s. w. zu verm. Anzus.
Vorm. 10—12. Nachm. 2—4 Uhr
Frankiurterstr. 26._ 2697
«ilciSdecgftt . 5, 2, e. Wohn. v.
424 5 Z nebst allem Zubeh. p.
1. Okt. zu verm. Zu erfr. von
10- 12 od. 2—4 Ubr 2 E.r. 8276
Araber .ir. 25, 3. Et , schöne ruh.

Wohn., 5 Zim., 2 Balk.,
3 Man!.. Warmwafferl., Bad,
Kohlenaufz., megzugsh. sof. od.
später zu verm._4963
t̂ ahustraße 20, sch ö.Zunmer»
i\ J Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage) Wegzugs halber a. sos. od.
1. Okt. zu verm. 'Näh,Part. 30' 4

6 Zimmer.
schöne S-Ziil' mer-Wobnung in.

reichlichem Zubeh r, Balkon,
Gartenbenutzung, in Billa an
freier Lage mit herrl. Aussicht
billig zu vermiethen. Zu besehen
Bierstadter Höbe 3, Hochp. 3108
^ 8 ambachthal 34 (schönste Lage),

1. Stock, 6 Zim . mit allem
Zllb., Veranda, Garten u. Garten-
zimmer rc., per gleich zu vm. Näh.
Dambachtbal 39. 1 Sk 2722
/ ^ veivestr. 5, Part ., Wo n.4246 Zimmern,Badezim.,Küche,
2 Mans u. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen.  4669
FMiatser Friedrich-Ring 74 ist die«4-herrschastl,Part.-Wohn.,6 Z,,
Bad u. reichl Zubeh. aus gleich o.
päter z. in *. Nah. das. 6931

6 -Ziiumer -Lr. ohuuu « ,
mit allem Comsort der 'Neuzeit
entspr. p. 1. Okt. zu vm.
8302 Bismarckring&
^Hlllulomstr. 2, Eckhaus, neu er-
"v baut, sch. 5-Z.-Wohn, der
Neuzeit entspr. kluger., gesunde
freie Lage, Nähe d. Waldes, gleich
o. 1. Okt. z. vm. Näh. b. Nlll.
2. Etage rechts. (357
QssiSmaickring 22, 2 St ., o Zim.

ip.  sämuitl. Zubeh a. 1. Olt.
1903 zu verm. Näh. Bismarck'
ring 24 1 St . l. 7334
^Lismarck Rm , 40, Ecke Wesl-
"> 2 endstr., Wohnung im1. Stock,
von 5 Zim., Bad (kaltn. warmes
Wasser) und sämmtl. Zubeh. aus
1. Okt. zu verm, Näh. P . 4648
HÛ eubau Dreiweidenstraße10,
-̂ 4 pocheleg. herrschastl. 5-Zim -
Wohnungen mit Erker, Ballonen,
Bad u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas und reichl. Zubehör auf 1.
Oktober oder etwas früher zu ver
mieihen. Näh. das. od Baubüreau
Hck. Astmus . Bülowstraße 2,
Parterre_ 4982

Dotzheimerstraste
nabe dem Kaiier-Friedrich-Ring,
obne Hmterh., sehr sch. 5-Zimmer<
Wohnung, 2 Mans., 2 Balkons,
2 Keller, 1 Badezim. aus 1,. Okt
zu verm. (Preis 900 Mk.) Näh
Part , lin s. 5399
KW

IE
■ Ne
B Ga9
M sra

/Lmserstr. 54, 5 Zimmer
12» nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entspr., elektr. Licht,
Gas, Bad -c., ver 1. Okt.
cr., auch früher. Zu er-
fragen daselbst od. Seeivben-

B straße 31, Part . 4,7u I

r̂ terooenftr. 2 ist die 2. Eragb,
W best, in 5 großen Zimmern,
Bad, Küche, Mans. und Keller aul
gleich oder später zu verm. Näh.
daselbst Pan . 3694
sQsÄ̂alluserslr. 12, nächst Kalser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. m. reichl. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
u Herderstr. 4, Part , l. 3824
tQL4örihftr. 5, 1 St ., Haltest, d.
-̂ «2 Straßenbahn, 5 Zim. nebst
Zubeh. in ruh. Hause auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Part . 4347

Zietheuriug 4
md herrschastl. 5-Zimmer Wohn,
mit Zubehör, Koch- u Leuchtgas,
elektr Licht, Kalt- und Warm-
wafferanlage per sofort od. später
zu verm. Näb. das Part . 4803

4 Zimmer
delheidstr. ist eine Wohnung

-44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball .,
alles der Neuz. eittspr. auf sof. od.
spät. z. verm, Näh. Adelheid¬
straße 79, 1 Stocks_ 885
,*44‘ ämcir(*r'n9 14, sehr schöne
42 4-Zim. Wohnung i. 3. Sr.

1. Oft. z. vm. Näh. 1 l. 5433
h14eubau Drciweidenstr. 10, doch
»4 elegante herrschastl. 4 Zim.-
Wohnungen mit Erker, Balkonen,
Bad» u. Kohlenzug, elektr. Licht,
Gas u. reichlichem Zubehör aus
1. Oktober, oder etwas früher zu
vcrmie den. Näh. daselbst oder

aubureau Hch. Aßmus, Bülow¬
straße2, Parterre._ 4983

«U ) ainz-rstr. 66-»,4Zim ., Küche,
*V4 Zubeh., Gartenbenutzung p.
1. Okt. zu verm. Näh. Mainzer-
straße 66, Part . 53i5
^A4>etzgergaffe 13 (Neub,) 4 Z.,

Kücheu. Zubeh. zu veria.
Näh bei S . Baum,  Graben¬

straße 12 4592

^ ^ euvau Phuippsberg r. 8a.4 Zim.-Wohn, per 1. Juli
z. vm. Näh. daselbst. 8671

Riehl strafte 17
sind 2 Wohnungen, je 4 Zim. in
2. Et. aus gleich od. spät, zu vm.
Näh. Rieblstraße 17, 1. Et. 8549
Äiteblfii . 22, nächstd. Kaiser»
w ' Friedrich-Ring, sind schöne
4»Zim.<Wobn., der Neuzeit ent-
svrechend eingerichtet, z. vm. 8734

ALcharnhornstr2, 'Neubau, hinter
der Blücherschule, schöne, freie

gesunde Lage, sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer, alles der Neuzeit
entspr., aus 1. Okt. od. später zu
verm. 2516

6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4-Zimmer-
Wohnungenm. Bad,Kohlen«
auszug und reichhaltigem
Zubehör pr. 1. Okt., event.
später zu vermiethen.

Näheres Baubüreau,
Blücherstraße3, 1, oder bei
dem Eigenlhümer Fritz
Jung , Platterstr. 104. 2798

Alchierftcinerstr . 22,  Neub .,
W direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4>Zimmer-Wohnungen, der Neuzeit
entsprechend ausgestattet, p. sofort
z. vm. Näh daselbst 4520
-Ftcheffelstr. 5 am Kaiser Friedr.-

Ring, 3- u. 4-Zimmer-Woh-
nungen, herrschastl. eingericht., per
1. Okt. od. früher zu verm. 5343

,me sehr schöne4 Zimmer-
Wohnung mit Bad u. s. w.

Jorkstraße 11 im 3. Stock aus
1. Okt. z. v. Näb. das. Lad. 4187

3 Zimmer.

Wir' Dotzheimerstr. 57
u. 4-Zim -Wohn., d. Neu¬

zeit entspr.. aus sofort zu vm.
Näh, im Hth.  8027
.iseubau Dotzheimerstr. 57, 3- u
«l 4-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entsprechend, per 1. Okt., event.
auch sruher zu vermiethen. Näh.
daselbst. 4976
^V^ eubau Dotzheimerstr. 69 3- u.
-»*4 4 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. entspr., auf gleich od. sp. z
vm N. '. H. b. Rossel. ^3026

- Q>mserstr. 54, 4 Zimmer H
>2. nebst sämmtl. Zubeh., d.
Neuzeit entsprechend, elektr.
Licht, Gas, Bad rc. Per
1. Okt. cr., auch früher. Zu
erfragen das. od. Seeroben-
straße 31, Pt . 42 69

ffjiaifet Fr,edrich-Rg. 4 zu vm. :
Wohuung von 4 Zimmern,

Badezimmer uiw. Näb. 1 St . 4205
«iürnersir . 7. 1, ist eine schöne«44-Zim.-Wobnung mit allem
Comsort ans sofort ober später
zu vermiethen. 5435
(Ziörnerstr. 7, 1, ist eine schöne
24 Wohnnng von 4 Zimmern,
2 Kell ru, 2 Mans., Badecabinet,
Balkon, kl. Terrasse aus 1. Okt.
«d. spater zu verm. 5922

Aibrechtstr.41,
eine Wohnung im Hth- Part , von
3 Zim. m. Zubeh. und Garten¬
benutzung zul» 1 Okt. an kleine
ruhige Familie zu verm. Näh.
Vorderhaus 2. Stock._ 4769

t delheidstr. 46, Mrlo. sch. 3-Z.-
&  Wohn ., Bad u. alles Zubeh. a.
1. Juli zu verm. Näh. das bei
Fr . Leieber . Wwê_ 6970
^ ^ otzheimcrslr. 83 , Neuvau

Südseite, comfort, einger.
Wohn., 3 Z., Kücheu. Bad nebst
Zub., p. 1. Juli cr., ev. früh. z. v.
Näh. vis-st-vis, Dotzheimerstr. 90,
1 Stiege 968
^cotzveimerstr. 8f>, Bel-Eiage,
sis  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1. Okt. zu
vermiethen. Näheres daselbst bei
Fr . Nortmann. 5123

s» eerobenstrahe 6 schöne
3 - Zimmer- Wohnung mit

Balkon, Bad, Zubehör per 1 Okt.
zu verm. Näh. beim Eigenthümer
in Gartenbaus. 8878
«TZcllritzstr, 39, vier u. 3 Zim.,

1. u. 2. St zu vm. Näh.
Wellritzstr. 25, Laden, 5439

2 Zimmer.
^Dotzheimerstr. 14 ist im teilen»H bau die Parterre-Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zubeh.
aus 1. Oktober zu verm. 4970
î vrankenstr. 2, Wohn.. 2 Zim.

u. Küche per 1. Aüh. z. vm.
Dl. 1. St . Nachm. 3 u. 4 Ubr. 5146
^artingstr . 5. 2 Zimmer und

Küche zum 1. Otlober zu
vermiethen. 4911
L^ehrslr. 12, eine kl. Rkakisard-

wohnnng zum 1. Okt. zu vm.
zu 160 Mk, jährlich. Näheres b«
König, 1 Tr . links. 4585
Oroet große Zim. in der 1. Et.
-O an ruhige Person, auch für
Büreau passend, per Okt. zu verm.
Näh. Oranienstr. 4, 2. 5053
ttAaucnthakerstr. 9, Htb., 2-Zini.-
ifY  Wohn zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr, 62, p. l. 55 >4
^Kömerbcrg eine schöne«44- Wohnungv. 2 Zim. u. K.
a. 1. Okt. z. vm. Näh. 2. St .l. 5758
«Xheinstr . 68, 2 Zimmer nach«44 vornen.3.Stock,zum1.Okt.
zu verm. Näh. 2. Stock. 5630
Lchöne Frontspitz >.>. 2 Zim.,
«D Küche, Keller an ruh. Mi-ther
ohne Kind zu verm. Näh. Ning-
kirche7. Part. 5786

Steingasse 28,
zwei Zimmer, Küche und Keller
unter Glasabschlußauf 1. Oktober
zu vermiethen. 5913
-Skchwaibacherst. 55, Hth., zwei

Wohn, von je 2 Zim., Küche
u. Zubeh. aus 1. Okt. nur an kl.
Familie zu verm. Näh. Borderh.
2 Et. 5754
4Ltile Wohnung m. Werkstätte
V » / aus de » 1 . Oktober zu verm.
Näh. in der Exped. d. Bl. 3157

«lHaldstraße , Dotzheim, 2-Zim.-
*>42  Wohn ., sofort »der 1. Okt.
zu vermiethen. Näheres im Bau¬
bureau, Rheinstr, 42 2650

LLalramftratze 32,
Mansard-Wohnung. 2 Zimmer,
Küche, Keller auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Part . 5520

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Platterstraße 1.

1 Zienmer.

Erbacherttratze 7
(Neubau), eleg. 3-Zlinmer-Wobn.
Mit Bad zu verm._ 6819
^judwigstr. 14, 1 Wohn, von 2
^ b. 3 Zim., Küche, Keller aus
1. Okt. 1903 zu verm. Näheres
Hth. Part._ 5632
Ljuxemburgplatz 2, Bel-Etage.
^ 3 Zimmer, Küche, Bad mit
Badeofen, 2 Mans. u. 2 Keller
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh
Parterre rechts. 5757

Nerothal 23,
herrl. Bele-Etage, 3 Z., 1 Eab.,
Kücheu. Zubeh, Gas, eleki. Licht,
Garten gl. od. svät. zu vm. 5288
^ANüdesheiiiierstr. 11, verl. Acel-
" >4 heidstr., ist eine herrschastl
3-Zim. Wohn. (3. Et.) m. Eentral-
heiz. zu vm. Näh. daselbst im
Baubüreau, Souterrain. 5371

^kchwalbacherslr. 63, pr. t . Okt.
3 Zimmer Küche u. Zubeh.

csLine heizb. Mansarde an einz.
4D ruh. Person zu vermiethen.
Adl-rstr. 67. 1 St . 5946
k7> riedrtchstr. 45, Hlh. P ., 1 kl.
fj  Zim . f. 1 auch 2 Pers. aus
1. Sept. zu verm. Näh. Bäcker¬
laden. 5795
(7̂ -riedrichstr 45, Hth. P ., 2 gr.
iS  Zim . u. Küche auf 1. Okt. z.
vm. Näh. Bäckerladen. 5796

Hellmnndslrahe 3 ,
3 St . r., leere Mansarde zu ver-
mielhen._ 5902

Lehrfrratze 35,
Zimmer, Küche und Keller auf
1. September an ruhige Leute zu
vermietben. 5941

/Hin gr. heizb. Mansardenzim.
in e. Villa an ruh. ält. Pers.

z. v. Näh. Nöderstr. ul . 2. 9838
ellmundstraße 42, leeres Zim
zu vm. Näb. 2 St . 4964

'̂ Wellritzstrasfe 27,
1 Ziuimer und Küche sofort oder

ckHine hübsch möbl. Mans. an
4L - einen anständigen jungen
Mann oder Fräulein zu verm.
Bismarckring 26, P . r. 6005
b,chön möbl. frdl. Zimmer zu
w vermieihen Dotzheimerstr 21,
Part . 4872
^Û ertramstraße12, 2 r .. möti!.

Zimmer mit 1 od. 2 Betten
zu verm. 5907

Möbl . Zimmer
m. Pension zu verm. Helenenstr. 1.
Näh. Part . 4044

Nständiger junger Mann kann
'YY  gutes Logis erh. Hermann¬
straße3, 2 St . 5874

Hermannstratze 17,
fein möbl. Mansarde auf gleich zu
verm. Zu erfr. 1. Stock. 5856
LtzFXöbl. Zimmer zu verm. per
Wl Monat 20 M., Hellmund-
ftraße 26, 2 St . l. 9449
^ ^ ellmundftr. 56, Stb . 2 Ät.,
«̂ 4 erhalten 2 reinl. Arbeiter
Kost und Logis. 420
^Llrschgrabeu 6, 2 St . lks.,
^7 sreundl. möbl. Zimmer an
Herrn zu verm. 5621
Ljanggaffe 26, 3 r., möbl. Zim.
Ys  zu verm. 5856
,»41<?alltr9affe y E >., sch., eins.

Uiöbl. Frontsp.-Zim. an so!.
Herrn zu verm. (monatl. 15 Mk.).

Näh. bei Weiner. 5843
junger Mann erhält Kost und

Logis Moritzstr. 43, Hinterh.
2. Stock rechts. 5898
« > eugasse9, 3 l., erh. ein anst.
-♦̂ 4 Mann gute Kost und Logis
auf gleich(wöchentl. 10  M .) 5886
LHH4öbl. Zimmer für Kaufmann
*4^4 oder Geschüftk-Fräuleiu zu
verm. <16 Mk.). 6574

G. Harz, Nerostr. 46, 1.
Möbl . Zimmer

mit Kost zu verm. Oranienstr. 25,
Hth. 2 r . 5816
/Lin ordentl. Arb. erh. Schlaf-

stelle Oranienstraße 25, Hth.
Dach l. 5993

Oranienstr . 60 , 3,
möbl. Zimmer, nach der Straße
zu. zu verm. 3005
Lounge Leute erbalten Kost und
iv) Logis. Rieblllr. 4. 3. 6861
HUZaehistrage5, B. 1 l., möbl. Z.
«44 an 1 Herrn z vm. 8591

Möbl . Zimmer
zu vermiethen. 5266

Römerberg Nr. 28, 3.
/Line Schlafstelle an 2 reinl. Ar-
42 / beiter zu vm. Scharnhorstr. 18,
Hth. Hochv. rechts. 5892
^ .charnhorstsir. 20, 2 St . recht«,
's» schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 2929
LDj»st. Aro. erh.Schlafstelle. 'Näh.
-44 Schach'.str. 5 Vdh. P . 595?
, ) immer mit 2 Betten zu verm.

-O Schlachkbausstr. 8, 3 Tr . 5057
/^ chulberg6, 8, mehr. srdi. möbl

Zimmerm. 1 u . 2 Bett. paff,
auchi. Kurfremde, bill. z. v. 5271

Anst . Arbeiter
erhält Kost und Logis
5903 Schulaaff- 4. Hth. P.
Ĉ ung. anst. Alaun kanu Kostu

Logis erhalten. 4632
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgaffe.
Ä .unge Leute erhalten Kost und

Logis bei Fr. Malsy, Schier«
steinerstraßc9, Htb. 1 r. 4470
/ilur möbl. Parterrezim., in der
424 Nähe des Kurgartens, freie,
gesunde Lage, inmitten Garten ge¬
legen, ist sofort zu verm. Näh.
Tennelbachstr. 2. 5634

Gnt möbl. Zimmer
mit Pension von Mk. 60 an zu
vermieihen. Tauilusstr.27, 1. 4220

später zu vermiethen. 5644
SVellritzstratze 27,

ein Zimmer sofort oder später zu
vermiethen. 5643

1 Zimmer zu verm.anst Äerrn Westen

zu vermiethen.

^ . . an einen
anst. Herrn Westendstraße 20,

. - -- ~ 5831

Ĉ mtge «eure ergaticn wo|t up
Logis Walramstr. 25, 1.

5916  I . P Decker.

i g .-j / können

45 2 k-Gartenhau« Part.

reinliche Ar¬
beiter Logis erhalten. 9958
zjHM) -övl. Zliinner mit voll- Pens.

zu 50 M. monatl. zu vm.
Näh. in der d, Bl. 5248
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Oftortflr . 14, 2. et . r . möbl.
Zimmer in. bürgert. Pension,

12 Mr. rer Woche. 5726

_ Penstone«

lilla Öjraiulpair,
Emserstraße 13.

Familie » Pension.
Elegante Zimmer , groffer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

’ - jähe Stuto auö~
Betet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Bon 25—30 M., volle Pens. 80
bis 90 M. Kuranlagen, WieS-
badenerstraße 32 588

3"""hocheieg.möbl.Zim.(ev.Wohn-u. Schlafz.) s. Ehevaar mit
guter Pens, am Kais.-Friedr.-Ring
preisw. zu verm. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl. _ 5716

Kaden.
Großer schöner Laden

eventl. mit Souterrain, Fricdrich-
straße 40 ( an der Kirchgasse ) ,
neben M. S chn e i d e r. per sof.
zu vermietben. Nah. bei 5202

Wilhelm Gasser & Co,

Laden
und Ladenzim., m. od. ohne Wohn.,
zu verm. Faulbrunnenstr. 3. Nah.
bei I . MooS , Weinholg. 5218

Eckladen,
für Metzger od. für jedes andere
Geschäft Passend, zu verm. H:ll-
mundllr. 40, 1 St . l. 5911
^erdcrstr . 25, schöner Laden in.

Zimmer. Keller und Neben¬
räumen, sowie Werkstattu. Lager-
raum, zusammen oder einzeln zu
vermietben. 5972
ßU . Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
«V 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiswürdig zu ver-
miethen. Der Läden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge¬
geben werden.

Näb. Langgasse 19.  5927

Schöner, trockener
Lagerraum

(monatlich5 Mk.) zu vermietben
5590 Schulberg 21. P.
»L ^ emkeller»i. Vorkeaer, darüber

im Souterr . 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Swiersteinersir. 22, Pt . 1907
/ferne Werkflätle mit Wohnung
^2 - im Gartenhaus auf 1. Okt.
u verm. Jorkstr. 7.  3157

Oapttalie ».

zur 1. Stelle zu 4 Proz. Zinsen,
sowie in Nateiizahlungen während
der Bauzeit sür 2. Stelle zu
4 '/, Proz. bis 5 Proz. Zinsen sür
hier und auswärts auf gute Ob«
jec'e zu vergeben. Heinrich Löb,
K-llerstraße 22. 2821

MarquiseadreUe
Bettdrelle, Roßhaare, alle Polster-
artikel empfi-blt billigsi. 2267

A . Rödelheimer,
Manergasse 10°

Sefeui HerSe»
eine größere Parthie billig zu
haben. 5245

, Lnisensiraße 41.

Mauritiusstr. 8
ist ei» kleiner Laden , besonders
geeignet für ein Cigarren¬
geschäft. event. mit kl. Wohnung
per 1. Okt. er. zu verm. Näh.
daselbst._ 4651
(Ä jftöitcr Lade » mit 2 Schau-

fenstern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf . Metzger-
gaffe 5._ 2961
ff &VDftet  Laden , Rheinstr 73,
W passend für Kurz-, Mode- u.
Wollwaaren, Friseur. Herren,
schneiderei oder als Bureau für
Architekt -c., zu veriü. Näheres
nebenan im Laden._5336
«st^ aldstr. Nr. 2 in Dotzheim,
'‘Ms? ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 2»
li. 3 Zmmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraß- 8.
hier._ 4667

Werkstätten etc.
LMn der oberen Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelhcidstr. 64, p._ 5689
/fein 84 O .-Mtr. Panerreranm,

sür Wertst., Lager od. dergl.
zu verm. Bleichstr. 24. 5947
AKLcriralMlr. 13, eine ca. 60 Q .-

Mir. große Werkstätte oder
Lagerraum per sof. od. später zu
verm. Näh. Bertramstraße9 bei
Hiort. _ 5146

Ariedrichstr. 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermietben. 5543

l schöner Keller
mit Hofraum, geeignet z» jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße5. 4717
flfe,in Flafchenbierkeller. worin seil

Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, por
1. Olt . zu vermiethen Geisberg¬
straße5. 8278
(Miichgasse 19, geräumige llllaiq.

zuin Möbctemstellcn zu ver».
Näheres bei Krieg 838

Stallung
für zwei Pferde nebst Wohnun
auf 1. Oktober zu verm.

Näb, Lahnstr 3, 1 St , 5617
^uxeuwurgpiatz u »t Werl,laue
^ u. Souterrain-Raum zu ver-
miethen. 2134
HUAaum für Möbel einzustellcn

(große Dlansarde) zu verm
Oranienstr. 33, Part._5961

Eine Helle, schöne
Werkstätte

mit ober ohne Wohnung sofort zu
vermiethen,

Näb, Riehlstraße 22.  5636
0 charuhorftstr. 26, Werkstätten

ober Lagerräume sofort oder
päler zu vermiethen. 5438

Qavu(S
fßM
KKK̂o

pr. Hd. MR.: 1.60, 1,80, 2,00o. 2,40
ist das feigste ftbrikjt der flegelt.
Fr.DaViq SöHHe,Hauea.S.

Zwctschenkraut
Pfund 20 Psg.

Limburger Käse ls
Pfund 38 Psg.
Schweizerkäs«

Pfund 85 und 65 Psg.
Neue Heringe

Stück 4, 5 und 8 Psg.

für Tkpksltttt.
Alle vorkommenden Näharbeiten

von den einfachsten bis zu den
einsten in Tapezierer- Arbeiten
werden schön, schnell und billig
geliefert.

Auf Wunsch werden Arbeiten
-holt u. abgeliefert. Karte genügt

A . Wieden , 5414
Wellrivstr. 33, 2 St . I.

5 « 1
, , , , 1» .

In *uniA »jlana«

Kr sä|nl|!MÖ|er!
Innerhalb 6 Std . « erb. Schäften
nach Dkaß angeserligt bei 3860

Joh . Blomer, Neugasse1. 2.

Schuhmacher
empfiehlt sich den verehrlichen
Ladengeschäften zur Ucbernahme
aller vorkommenden 'Arbeiten
Näh in der Erp. d. Bl. 2087

Spezialität
in neuen und gebrauchten.

Laden und Koinptoir-
Einrichtungen:

Spezerei- und Drogerie-Reale m.
Schiebkästen in versch. Größen,
offene Reale mit u. ohne Schieb-
lhüren, Theken, Arbeitstische,
Schreibpulteu. s. w. billigst^
Schreinerei (Alais Kpsili,

Friebrichstr. 36, Hth. 5883
Ein schwarzer

Kinderschuh
wurde gestern Nachmittag ver¬
loren . Abzugeden Hellmund.
straße 12, Htd. 1._ 6800

ZuschueiDe-
Kursus.

Das Zuschneiden von Damen-
und Kinderkleider wird gründlich
enheilt unter Garantie nach
eigener Methode bei vierwöchent¬

lichem Erfolg.
«nrsuS 20 Mark.

M. C. Wieden,
5412 Wcllritzstr. 33, 2.

TttuilVMK
Eine gebrauchte, noch gut er-

haltene
Ladeueiurichtnng.

für in ein Colonialwaaren-
Geschäft , zu kaufen gesucht, 691

Schriftliche Off. nebst Preis an
Pk>. Jos , Finck jun. zu Mainz.
Weause mit größerer Anzahlung
S » rentable Wohn- u. Geschäfts-
bäuser, Grundstückeu. Bauland.

Heinrich Löb,
gz48 Kcllerstr. 22. 1,!

_ 18. Sa | t8 «iifr

Ladeneinrichtung,
f. n., f. Cigarren-, Kurz- u, Schuhw.
geeign,, p. 26. Sept, zu verk. Näb.
Mauritiusstr. 8, Eckladen. 5717
«f delb-tdstr. 31, 2, schwarzer

Gehrock, so gut wie neu, bill.
zu verkaufen. 6013

im
Altstadt-Cousum,

31 Metzgergasse 31. 6003

Fettleibigkeit
Lnarmann ' s Entfettungs'
t « , Marke „ iRebucin " . von
Gustav Laarmann . Herford, wird
empfohlen bei Korpulenz und
Frttkeldigkeit m.naturgemäßer
Anwendung — Bestandteile l
Hagebutten tv. Flieder 10, Haser-
flocken8, Linden 10. Kamillen 8,
Wollblumen 12, Faulbaumrinde
16 Sennes 7, Heidelbeeren 5,
Huflalligl , Althee4. sidir.WoIss.
irappkraut 7, Pareirawurjel 2.5,
Liebstöckel2,5. Hauhechel 2,5,
Wacholderbeeren2,5. Quantität
Nr . 1 —M .8.—, Nr .2 -- M.5.—,
Nr . 3 bei besonder? starker Eor,
pulen, Mk. 7.- . Probelarton
Mk. 1.50. Niederlage in

äWiesbaden: Bictoria-
Apotheke , Rheinstr. 41.

167/114I
werden von 1 M.
an fest und datier-

bast angesertigt, sowie sämmtliche
Haararbeiten billigst bei
w . Grösser , Friseur.

Grabenstraße6. 4718

Großer Avftllazl
Prima neue Bollheringe ä Stck.

6 Psg., 10 Stck. 58 Psg.
Neue Kartoffeln Neue per Kumpf

34 Psg.
Feinste Säßrahmtafelbutter k Psd.

115, bei 5 Psd. 108 Psg.
Brod! Brod ! k Stck . 36, 38 u.

42 Psg, 5833
Eonsinuhalle

Moritzstrahe16, Jahnstraße 2 u
Dotzheimerstraße 21.

$#l|ltn
1 von nur erste»

Rnhr- Zechen liefert zu
Consum-P--is-n
gegen Baar

Aug . Kiilpp,
Sedanplatz 3.

i 4750 Telephon Nr. 867.

Nehme noch 4 bis 5

Sysrt- u. JaBtziulle
in Pflege (nur Rüde). 696

Näh. in der Exp. d. Bl.

Militär-
i . Diarv -^. . . .

werben vorzüglich gewaschen und
gefärbt, wöchentlich3 Waschtage.
Schwalbacherstraße Nr. 1, Ecke
Luisenstraße. 2944

UH. 8klkg»hkit.
Eine Anzahl Büffets,

sowie mehrere Schlaf-
ziunncr werden billigst ab¬
gegeben. 4492

Möbelgeschäft
Willi. U« !k,

Schillerplatz 1.

Prolog. Appltrat,
9X1 » ,

tadellos erhalte » , zu ver¬
kaufe» 5800

AllmWr. 6, 1.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen PreisenFranz Gerlach

Schwlllbacherstriche 19.
Schmerzioses Obrlochstechen gratis

>v. Glas, Marmor-
Wktiitt «.» Aladast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser haltb.) 4183

Nhlmc-n». Luiienvlatz2

Wer reiche iflsötli
wünscht, wende sich vertr. an Re¬
form, F. Gombert, Berlin 8. 14,
Sof. erh. Sie 600 reiche Parth.
und Bild zur Auswahl. 783/20

Ein eilst. Wochlijaus
mit Stall und Garten, steht bei
geringer Anzahlung auf mehrere
Zi-Hle zu verk. Näh. in Winkel
a.  Rh ., J akobstr. 4,_ 5901

Weinkeller,
massives Gebäude, mit Iärlokal.
aboeichlossene Zuckerräume, 200
Stück Wein lagernd, in Nhein-
hesscn, unweit Mainz (Bahn-
stativn), zu verkaufen . Das
Objekt umfaßt ca. 3 Morgen,
davon l ' lt  Morgen angelegter
Obstgarte »,

Gefl Off. u. 8elr. 681 an die
Exped. d. Bl. 681

Für Bäcker.
Ein neue große Backmulde

s-hr billig zu verkaufen. 5838
Carl Müller . Dotzheim,

_ Friedrichstraße.

EinnmHfatz
zu verkaufen. 5800

R7h. Kastellstr. 4, 3 I.

tzeue NHyaschme
billig zu vertäuten
5712 Oranienstr. 21, Stb . P

^rie berühmte Phrcnologin
H deutet Kops« u, Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4935

Geräumiges

Etagenhaus,
5.Zim.-WohilUNgm mit Ballonen.
Vorgarten ohne Hinterhaus, mittl,
Adelhcidstr. sür 75 000 M. seil.
Hypotheken günstig. Anfrage an
S Löb. Kellerstr. 22. 2280

Kchirler-Peuston,
^ Jahnstr . 1. Wiesbaden.

Gute Pflege, gewissenhafte Er¬
ziehung. tägliche Beaufsichtigung
und Nachhilfe bei den Schul¬
arbeiten. Kleine Schülerzahl. Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderilngen, Viele beste
Empfehlungen. 4665

Scfamiiz,
RealgymnasiaUehrera. D

80-70 Mk»
Baugelände , ä Ruthe 350 Mk.,
wo 3 Landhäuser errichtet werden
können, i.l einigen Jahren zu be¬
bauen, sofort zu berkaufen. 2821

H. Löb, Kellerstr. 22, 1,
srentlivl . Etagenhaus,

Bor - und Hi» tcrgarteu 3-
u 4 -Zimmerwohnuug , passend
für Beamten u. Rentner sür
78 000 M netto u, 1000M. Baar-
übersch, abtheilungsh. sof. zu verk.
Anfragen an Heinrich Löb, Keller-
straße 22 1. 2347

Kaiser-Panomma
Rheinstraste 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

'IDamenschneidefin
durchaus tüchtig, empfiehlt sich in
Anfertigung aller Costüme vom
einfachsten bis zum elegantesten
unter Garantie. Tadelloser Sitz

und billige Preise.
Straßenkleider von M. 6—12
Röckeu. Blousen „
Hauskleider »
Kinderkleider - ,, 2—5

Auch werden ältere Kleider chic
modernisirt. 5413

Wellritzstr . » 3 . « l

2- 6
3—6

tfiff-  E >amen.Hüle u. Garderobew. in u. außer dem
Hause prompt gefertigt. Aufträge
per Postkarte genügen. 5708

Dorlflr. 18, Part.
esserc -öerven - u. Dameu-

- ' Wäsche wird zum Waschen
und Feinbügel » angenommen

Seerobenstraffe 24,
3126 htb. 1 links.

B

AieuerrkklaMalloneil
fertigt das 2457

Rechtsschutzbureau Schupp,
_ Hochstätte 12/14.

SchMerpenswn.
Schüler finden gute Pension de,

forgf. Aussicht, grttudl . Nach-
hülfe und Borbcrcitung für
das Einjährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herdecstr. 31, 1. Dtenemann.

LLarktzüävuttzrin.
Ssrllbmts , sielisrss Liutrsüsu

jscksr 4.r>gslsgoud «it.
k'rnu « erxer Ww„

4239 Hellmuudstr .' 40, 2 r.

Reiche Heirath!
2 Schwestern. 24 u. 22 I ., Verm.
je 450.000 Mk., wünschen sich m.
charakterv, Herren, wenn a, ohne
Verm. zu verh, Bewerb, erf. Näb.
u. erhalten Bild durch „Bureau
Reform", Berlin 8. 14. 784|20

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom2.—8. Aug. 1903:

Serie I:
XI . Cyclus der

malerischen Tchrveiz.
Serie II:

Tie
deutschen Nordsee -Bäder.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg. Kinder: Line
Rchse 15 Psg. Beide Reisen25 Psg

_ Abonnement.
Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Lommer -Fahrpkan

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3 , 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiierstraße—Central-
bahnbof 15 Minuten svütcr.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stabthalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7. 8,9f

An und ab Kaiserstratze—Central-
bahnhos5 Minuten später.
* Rur Dienstags und Freitags,
s- Nur Sonn - ii. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote sür Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Psg- per 100 Kilo'

Aaüiplttchüjklerl.
Nhein -rampfschiffahrt.

Köluksche und Düsselvorfer
Gesellschaft.

Absahrten von Biebrich Morg.
6.25 dis Coblenz.8.05,9 .25(Schnell«
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
fahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10 35, 11.20 (Schnellst„Deutscher
Kaiser" und „Wilbelm Kaiser»nb
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 (nur an Sonn - und Feier¬
tage») bis AßmannShausen, 4.20
bis Andernach, Abends6.35(Gütcr-
schiff) bis Bingen, Mittag« 2,25
bis Mannheim,

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

Zu verkaufen!
Sehr elcg. mit allein Comfort

der Neuzeit eingerichtet, hcrrschaftl.
Billa — 15 Räume, den ent¬
sprechenden Nebenräumen, großem
Weinkeller, Remisen, Heujpeicher,
Raum für Stallung, Bor- und
Hintergartenm. Wein- u. Obstbau,

Näh. in der Exp. d. Bl. 193

FLr utgehende Bäckerei nahe bei
Wiesbaden, zu verk. od. zu

verm. Off. u. X. D. 100 an die
Exp. d. Bl. einzureichen. 5203

-injähriger Spitz (Männchen),
h stubenrein, an Kinder ge¬

wöhnt, billig zu verkaufen Wald-
straße 42, Part, _ 5977

jiiilji0. Wjjk»,mißt«
(MeijdMjeüies.

Ferkel werden billig abge-
ge.en. Zu erfragen Arndlstr. 8,
Park, rechts. 5989

Damenrad»
seine Marke, prima leichten Lauf
zu verlaufen. Offerten u. X. J.
5600 an die Exp. d. Bl. 4850
Fahrrad (Wanderer) Umstände
W  halber sehr bill. zu verkaufe».
5950 G. Harz, Nerostr. 46, 1,

Touren-Fahrrad,
„Adler" 42, solid, fast neu. sehr
billig abzugebe», 9 Mauritiusstr, 9,
Schuhladn. 5996

I  elcg. Damenrad, wenig zes,,45 M., 1 Petrol.-Zuglampe m.
Kerzenarmen 10 M. zu verkaufe!!.
Anzus. von 10—4 Uhr. Näheres
Wildelminenstr, 6, Part . 5981
^»-adrrad, sehr gut erh,, bill. zu
^3 verk Michelsberg 21, 1. 5 67
^93-euet Kofferu. e. 2 fl, E.-Lüster

llillig zu verkaufen. Näh,
Schulgaffe4, Hth, p,_ 5948

Damno.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbacherflr. 3. 5541

E.  Nrhas.
i £iin kleiner Bügeiofen, 4 Eisen

und Rohr bill. zu verkaufen
Hellmuudstr. 52, Stb , 2 St . 5980
ojp  guierh. Betten in. Spruugr .,

1 Kinderbett bill. zu verkaufen
Blücherstr. 9, 2 r. 5991
bLilder , alle Sorten werde"
"O wegen Räumung bill. abgcb.
Roonstr. 14, Part._ 5791
FL»in gut erhaltener Kranken-

wagen, eine Parthie Topf¬
pflanzen und sonst noch Ver¬
schiedenes billig avzug. Oranien-
straße 8, im Htb Part . 5928

Blntsinken
(ZUchtpärchen) für 10 M. zu verk.
Roonstraße5, 3. 5800
I Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

R Coup «,
I Landa »er»
1 Halbverdeck,

fast neue Wagen, billig zu verk,
4449 E. König,  Lehrstr. 12,
^ >atzheimerstraße 51 stehen fünf
^ überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

2 Breacs,
6-sitzig, b. z. verk. Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190
^H>euc und gebrauchte Federrollen

billig zu verkaufen. 1983
Dotzhelinerstr. 74 b, F . Jung.

jfKiii gebrauchter Metzger - od.
Milchwagen zu verkaufen

oder zu vermielhen
8921 Helenenstr. 12.
»̂ rankeniahrstuht zu verkansen.

Näh.Friedrichstr. 50,1 2. 4193

Gasmotor,
8/4 Pscrdekrast, preiswert!, zu ver
kaufen. Näh. Mainzerstr. 39, 5251
4Lege » Aufgabe des
Fuhrwerks z.verkaufen:

6 -jähriger Wallach mit
complettem Geschirr» 1 fast
neue Federrollc . 30 Ccntner
Tragkraft, 1 geschlossener Ge-
schäftswagen , paffends. Bäcker,
Milchhändler rc. Näh. Wellritz¬
straße 33, Laden. 6012

LLichcne Stühle, Gartenmöbel,
Küchen-, Kleider-, Weißzeug-,

Eis- u. Glasschränke, Kommoden,
Betten, AuSzieh-, ovaleu. Blumen¬
tische sofort billig zu verlaufen
AdolfSallce6, Hth. 5988

ul gearbeitete Möbel , lack, und
l pol,, meist Handarbeit, wegen

Ersparniß der hod. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Beiten
60 —IdO  M, , Bettst. (Eisen und
Holz) 12—50 M„ Klewerschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel-
schränke 80—90 M . Bertikows
(pvlirt) 84—40 M., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28—38M.»
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M„ Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z'mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M,, Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s, w. Große Lager-
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

Kür Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizungauf
Abbruch billig zu verkaufe». 4584

Näh. Platterstraße 46.
O - aUäpsct zu veil. Scharnhorst
iS’  straße 20, 1 r 6017
viiicrftaöt , Wiesbadenerslr. 3a,
'X? ein

Karren-Fuhrwerk
zu berkaufen 6019

Verschiedene Möbel
fast neu, sofort billig abzugeben:
daselbst ist auch eine gebrauchte
Concertzither billig abzugeben

5 Bismarckring 5»
6022 Möbelschreinerei vonFranz Limlacher.
^Mwnnerseise, hell, 1 Psd. 19 Psg.,

5 Psd. 90 Psg., dunkel1 Psd.
15 Psg., 5 Psd. 85 Psg., weiße
Kernseife1 Psd. 26 Psg., 5 Psd.
125 Psg., hellgelbe1 Psd. 25 Psg.,
5 Psd. 120 Psg., dunkel 1 Psd.
22 Pfg., 5 Psd. 115 Psg., Soda
5 Pfd. 20 Pfg., Seifenvulver 8,
14, 15 Pfg ., Henkels Bleichsoda
Stück 12 Psg,, 2 Stück 23 Pfg.

Ködert Weck,
Consumhans,

Herders« . 17. 5943
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